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pariser Theater um „Nichteinmischung"
Oer Lteberwachungsplan des Londoner Ausschusses /

W . Pf . Berlin . 15. Januar
Die Wiedergabe der Enthüllungen der

Action fran ? aife ", über die kommunistischen
Umtriebe in Südsrankreich durch die deutschen
Zeitungen , hat in Parts eine erhebliche Ner -
vofität hervorgerufen . Waren der französischen
Regierung schon die Veröffentlichungen der
„Action fran ? aife " aus innerpolitischen Grün -
den unangenehm , so ist das Eche dieser Ent -
hüllungen in der deutschen Presse dem Quai
d 'Orsay gerade in dem Augenblick äußerst
peinlich , in dem die französische Kammer das
Gesetz über das Freiwilligenverbot berät .

Die französische Regierung will
mit diesem Gesetz den „guten Wille » zeigen
und beweisen , daß sie sich an das Nichtcin -
mischnngsabkommen hält und bereit ist ,
die Einmischung französischer Staatsangehöri -
ger in den spanischen Bürgerkrieg so weit als
möglich zu verhindern . Das Gesetz ist in Wirk -
lichkeit jedoch nur eine diplomatische Kulisse ,
hinter der Frankreich seine doppelte Politik in
der spanischen Frage fortsetzen kann . Die
Bolksfrontparteien , vor allem die
Kommunisten , haben durch die einstimmige An -
nähme des Gesetzentwurfes in dem gesetz-
«ebungs - sowie dem auswärtigen Ausschuß
der Kammer gezeigt , daß sie nach den Abände -
rungen . die Außenminister Delbos aus die
Borstellunge » des Gewerkschaftssekretärs Io -
hanx hin an dem Gesetzentwurf vorgenommen
hat . keine Gefahr mehr in dem Gesetz
sehen , sondern die Gewißheit haben , daß sie
nach wie vor die spanischen Bolschewisten
mit Menschen und Kriegsmaterial unterstützenkönnen .

Das Gesetz über das Freiivilligenverbot
wurde in den Ausschüssen vom Ministerpräsi -
Kenten Blum und dem Außenminister Delbos
begründet . Aus die Anfrage eines Abgeordue -
ten , warum das von Deutschland bereits im
vorigen Sommer angeregte Freiwilligenver -
bot nicht damals schon beschlossen worden ist,
antworteten die Minister , daß es sich früher
nur um „Einzelabreisen " gehandelt habe , wäh¬
rend jetzt durch das Eintreffen „ massiver Kon -
tingente " die Lage grundsätzlich verändert sei .
Beide Minister vergäße » aber hinzuzufügen ,
baß die Sowjetunion zuerst mit den massiven
Freiwilligentransporten begonnen bat , und daß
Frankreich das zweitgrößte Kontingent an
Freiwilligen für die bolschewistischen Truppen
in Spanien stellt .

Wenn auch das Gesetz in der Kammer mit
der zu erwartenden großen Mehrheit an -
genommen worden ist . so dürste sich an
dem Zustand in Südsrankreich , der großen
roten Etappe der spanischen Bolschewisten .

nichts ändern .
Inzwischen beschäftigt sich der Londoner

Nichteinmischungs - Ausschuß mit der
Ausarbeitung eines Ueberwachnngs -
Planes , der Nichteinmifchnngskonferenz . Wie
englische Blätter melden , soll der Plan in
zwei Teile , eine Ueberwachnng zur
« ee und eine Landkontrolle , zerfallen .
Der S e e d i e n st soll in der Weise geregelt
werden , daß alle für Spanien bestimmten
schiffe zunächst einen Nachbarhafen an -
' anfen . Dort sollen sie von einem i n t e r -
Nationale » , der Londoner Nichtein -
wlschungskonferenz verantwortlichen F n -
Sektor ans Freiwillige nnd Kriegsmaterial
«>» untersucht werden , worauf ihnen ein E e r-
! > fikat ausgestellt wird . Gleichzeitig ôll eine
' » ternationalen Küftenpatronille sich
vergewissern , ob alle ftlo fvanikchen Häsen an¬
rufenden Schiffe im Befw des genannten
Zertifikates sind . Zur Seekontrolle toll die
Ueberwachnng der Landgrenzen treten ,
wobei noch nicht entschieden ist. ans welcher
^ eite der portugiesischen nnd französischen
Grenze die Ueberwachnng stattfinden soll.

Bas französische Freiwilligenverbot
Zunächst nnr eine Ermächtigung

X Paris , 15 . Januar
Die Kammer nahm am Freitagabend ein -

" >mmig mit 591 Stimmen die Regierungs¬
vorlage über das B e r b o t für die An -
Werbung nnd Entsendung von
Freiwilligen nach Spanien an .

In der Aussprache hatte der Berichterstatter°es Auswärtigen Ausschusses , der jüdisch - mar -
Wische Abgeordnete Solomon Grumbach , nach
^ " griffen auf die deutsche Presse die Frechheit ,

Kammer die Lüge aufzutischen . Naß auf
Befehl der Berliner Regierung beträchtliche

Streitkräfte nach Spanien geschickt worden
seien . ( !)

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Marcel
Heraud kritisierte die Vorlage als ungenügend
nnd forderte die Entziehung der französischen
Staatsangehörigkeit als Bestrafung bei Ueber -
tretungen des Verbots . Der Redner wies
ferner auf die Gefahr hin , die für Frankreich
dadurch entstehen könnte , wenn die sranzösi -
schen Freiwilligen wieder in die Heimat zu -
rückkehrten und dann möglicheriveise versuch -
ten , ihre in Spanien angenommenen „Ge -
wohnheiten " fortzusetzen .

Bei der Abstimmung beantragte der Abg .
Desbons einen Zusatzartikel , der verlangt , daß
die in Spanien kämpfenden französischen Frei -
willigen zurückberufen werden . Ministerpräsi -
dent L^on Blum forderte den Abgeordneten
auf , feinen Antrag zurückzuziehen , da zunächst
die erste Etappe erreicht werden müsse . Diese
Frage der Zurückberufungen sei jetzt noch ver -
früht .

Abg . Desbons zog hierauf seinen Antrag
zurück , der jedoch sofort von dem rechtsstehen -
den Abg . kavier Ballat erneut aufgegriffen

mit doppeltem Boden
wurde . Die Kammer lehnte jedoch diesen Zu -
satzantrag mit 394 gegen 86 Stimmen ab .

*

Der angenommene Entwurf bestimmt , daß
der Ministerrat bevollmächtigt ist , Maßnahmen
zn treffen , die « eignet sind , Anwerbungen und
Anwerbungshandlungen von Personen für
die kämpfenden Parteien in Spanien in
Frankreich zu verhindern . Weiter soll die Ab -
fahrt und Durchreise von solchen Personen ver -
hindert werde » . Verstoße werden mit Gesäng -
ins von ein bis sechs Monaten oder mit Geld -
strafen von 100 bis 10 00» Franken geahndet .

In der Begründung heißt es u . a . , die Re -
gierung sei der Meinung , daß das Verbot
möglichst schnell in Krast treten müßte unter
der Bedingung , daß ein entsprechendes Verbot
gleichzeitig in allen in Frage kommenden Läu -
dern durchgeführt werde . Es seit notivendig .
daß die Regierung in der Lage sei , gleichzeitig
wie die anderen Regierungen und zu einem
noch festzusetzenden Zeitpunkt im Interesse des
europäischen Friedens Maßnahmen zu ergrci -
sen , die den eingegangenen Verpflichtungen
volle Wirksamkeit geben .

Oer Tag der deutschen Polizei
Träger der Staatsgewalt im Dienst der Volksgemeinschaft

Rundfunkansprache des Reichsinnenministers
ReichSinnenminister Dr . Frick erklärte in

der Rundfunkansprache , die er am Freitag -
abend hielt , daß bei keinem Organ der na -
tionalsozialistischen Staatsführung der per¬
sonelle und der verwaltungsmäßige Umbau so
durchgreifend und so auffallend war , wie bei
der staatlichen Executive . Ist doch die Polizei
der sichtbare Träger öcr Staatsgewalt . Sie
stehe voll und ganz im Dienste der Volks -
gcmeinschaft . Der Volksstaat Adolf Hitlers
hat es nicht nötig , bei jedem geringfügigen
Anlaß durch den Masseneinsatz von Polizei -
kordons seine Macht zn demonstrieren . Seine
Macht liegt in den gläubigen Herzen seiner
Staatsbürger verankert , die im Polizeibeam -
ten den Schutz , den Helfer und den Ratgeber
jedes einzelnen sehen , und nicht, wie früher ,
ihre Spitzel und Verfolger . Die national -
sozialistische Polizei , volksverbunden und be -
freit von dem Ballast der Mißdeutungen und
Vorurteilen der Systemzeit , widmet sich heute
einer Arbeit , die von Anfang bis Ende ans
Gemeinnutz abgestellt ist. Jeder soll mithelfen !

Ministerpräsident Göring
veröffentlicht einen Artikel , in dem er erklärt ,
daß es für ihn von Anfang au feststand , daß
der größte Teil der deutschen Polizeibeamten -
schaft — mit Ausnahme der Verführer , der
Mitläufer und üblen Karrieremacher — sol -
datisch -anständig dachte und handelte . Im
Glauben an diesen deutschen Teil der Polizei
habe er die Polizei nach der erforderlichen
Säuberung zu einem zuverlässigen Macht -
instrument des nationalsozialistischen Staates
umgeformt . Schon ganz früh , am 16 . Sep¬
tember 1933 , konnte er der preußischen Polizei
Feldzeichen und Fahnen verleihe » . Der
Gummiknüppel , das sichtbare Zeichen der
Schmachzeit , verschwand . Im Staate Adolf
Hitlers bedurfte man seiner nicht , um die
Staatsautorität durchzusetzen . Alles , was das
System beseitigt hatte , wurde der Polizei be -
wüßt zurückgegeben . Der Polizciofsizier
durfte wieder den Degen tragen , der Wacht -
meister das Seitengewehr . Die ehemaligen
Zentren marxistischer ZersetzungSpropaganda ,

die Beamtenausschüssc , wurden mit einem
Federstrich beseitigt .

Die Aufgabe » der deutsche» national -
sozialistischen Polizei

Der Reichsführer SS und Chef der deutschen
Polizei , Himmler , gab im Rundfunk zunächst
eine Geschichte der deutschen Polizei seit 1933
und ihrer einheitlichen Zusammenfassung im
ganzen Reich . Er sprach im weiteren über die
Ausgaben der Zukunft vor allem der der Ver -
kehrspolizei , deren Hauptaufgabe in der An -
leitung der Selbsterziehung des deutschen Vol -
kes zur Ritterlichkeit und Rücksichtnahme gc-
geneingnder und in der niemals aufhörenden
Werbung und Bitte um die Mitarbeit aller be -
stehe . Die Zahl der Vergehen und Verbrechen
gegen den Paragraphen 175 und der Abtrei -
bung sei , obwohl sie in Teutschland niedriger
liege als in den meisten europäischen und
außereuropäischen Ländern , dennoch erschrek -
kend hoch. Auch bei der dritten Aufgabe , der
weiteren radikalen Bekämpfung der kriminel -
len Verbrechen , brauchen wir die tätige und
verständnisvolle Mithilfe jedes deutschen
Volksgenossen . Es muß ein Ehrgeiz jedes
Torfes und jeder Stadt werden , so wenig ivie
möglich Kriminalfälle während eines Jahres
zu haben .

Mit nimmermüder Energie werde sich die
Polizei der Verfolgung der Allgemeinheit
schädigenden Erscheinungen ivie Spionage , Te -
Visenschiebungen , Bestechungen usw . widmen .
Die Geheime Staatspolizei sehe schließlich auch
in der Zukunft die vornehmste Pflicht darin ,
böswillige Gegner und Feinde des Staates
unschädlich zu mache » . Die deutsche Polizei
werde immer mehr mit der Schntzstassel zu -
sammenwachsen , sich immer mehr aus Füh -
rern nnd Männern aus dieser Schntzstassel er -
gänzen und an erster Stelle ein Beispiel des
Zusammenwachsens von Partei und Staat
sein .

*
Der Kameradschaftsbund deutscher Polizei -

beamten hat eine Sammlnna veranstaltet , die
<00 832,18 RM . ergab . Diese Summe wird an«
„Tag der deutichen Polizei " au das Winter -
Hilfswerk abgeführt .

LandwirtschaftlicheRohstoffe
Oelfrüchte , Faserstoffe und

vieles andere
Hauptaufgabe des neuen Vierjahresplanes

ist es bekanntlich , das , was wir an Rohstoffen
brauchen , kommen sie nun aus dem Mineral -
oder aus dem Pflanzenreich , soweit als irgend
möglich , in Deutschland zu gewinnen , so daß
sich der Zuschußbedarf aus dem Ausland , >der
zur Verfügung stehenden Devisenmenge an-
paßt . Von den mineralischen Rohstoffen sind
es in der .Hauptsache die verschiedenen Metall-
erze , die uns fehlen und bei denen wir uns
zum Teil durch die Verhüttung ärmerer deut-
scher Erze unter Anwendung neuer Ausberei-
tnngsvörfahren zu helfen imstande sind . Ein
sehr buntes Bild zeigt jedoch die Reihe der
landwirtschaftlich erzeugten, von unseren In -
dustrie » benötigten Rohstoffe. Wir können sie
zum Teil aus klimatischen Gründen im eigenen
Land nicht gewinnen , z . T . aber auch aus den
Gründen , die in der zu geringen Größe der
deutschen Bodenfläche liegen . Wir können nicht
daran denken , die Selbstversorgung in wich-
tigen Lebensmitteln preiszugeben , indem wir
nur auf die Rohstoffversorgung Bedacht neh -
men . Damit würden wir gewiß Lücken
schließen können , aber andere aufmachen.

Im Vordergrund stehen zwei Gruppen sol-
cher Rohstoffe, Oelfrüchte und pflanzliche und
tierische Faserstoffe. Ferner - beziehen wir aber
aus dem Ausland u . a . noch : Häute uivd Felle ,
Holz , Baumharze , Gerbstoffe, Kautschuk , Därme ,
Tabak, Kakao , Federn . Kasein, Wachse . Kor?,
Drogen . Fette pflanzlicher und tierischer Her-
kunst brauchen wir ja nicht nur zur Herste !»
lung von Nahrungsmitteln (Margarine und

Das Vertrauensverhältnis , das der natio -
» alsozialistischc Staat zwischen Volk und Poli -
zei geschaffen hat , »,uß immer mehr zu einer
Zusammenarbeit zwischen Volk und Polizei
führen . Wenn der Tag der Dentfchen Polizei
diese Znsammenarbeit fördert , hat er feine «
Sinn erfüllt .

Robert Wagner .

* Der Wortlaut der niit Anordnung vom 26 .
November 1986 gegebenen Richtlinien für die
Erfassung der Alt - und Abfallstosse in den
Haushaltungen wird veröffentlicht .

*
Die Frist zur Eiureichuug der Kassations -

befchwerde gegen das Urteil im Ehnrer Prozeß
gegen den Inden David Frankfurter ist nn -
genutzt abgelaufen , so daß nunmehr das Urteil
in Kraft tritt .

*
Gelegentlich einer privaten Stndienreife

durch die europäischen Hauptstädte besuchte die -
fer Tage der rumänische Staatssekretär Dimi -
trin , der anch Leiter der rumänischen Per -
kehrswerbung ist, auch Berlin . Es wurden unter
sachkundiger Führung einige große Filmgesell -

schatten, Fndustriefirmen und Werbestellen be¬
sucht .

*
In der . .Morningpost " schildert I . W . Täte

die Ausbildung nnd das Leben in den natio -
nalsozialistischen Erziehungsanstalten Deutsch -
lands . Das Hauvtziel der Schnle kei die Her -
an » iehung guter Staatsbüraer , die ihrem Lande
nicht nnr ans dem Schlachtield . sondern überall
im sozialen nnd wirtschaftlichen Leben dienen ,

ch
In Polen ist der Bcvölkernngsznwachs in

den letzten Jahre » erheblich zurückgegangen .
1939 hat er noch 17 v . T ., 193 » nur noch 12,1
v . T . betraaen . Der Rückaang wäre aber we -
kentlich arößer , wenn nicht anch die Sterblich -
feit zurückgegangen wäre svor dem Kriege 21
v. T ., 1931 14,4 v . T .j

Speiseöle ) , sondern für zahlreiche technische
Zwecke (Seifen , Waschmittel, Glyzerin , An-
strichmittel und zur Linoleumfabrikation ).

Nach einer uns vorliegenden amtlichen Aus-
stellung beträgt der deutsche Jahresverbrauch
an Oelsaaten und Oelsrüchten 1,45 Millionen
Tonnen , wovon nur 8 Prozent im Inland
gewonnen werden. Bei über einer Million
Tonnen handelt es sich davon um Oelfrüchte.
aus anderen Klimatep wie Kopra, Erdnuß
und auch die Sojabohne , von der freilich nun
bereits Sorten gezüchtet sind , die im Inland
gedeihen und schon in unserer Rheinebene ge -
Wonnen werden. Am weitesten vorwärts ge-
kommen sind wir in Raps, da unser Bedarf
hierin schon zu 95 Prozent aus dem Inland
kommt . In Leinsaat aber sind es nur 9 Pro-
zent. Als weiterer Rohstoff für die Fettver-
sorgnng ist auch das Walöl anzusehen, bei
dessen Gewinnung aber nun anch deutsche
Walfangunternehmungen tätig find . Ende De-
zember ist die erste deutsche Walfangflottille
von Hamburg aus aus den Fang ausgezogen .
Gewiß könnten wir noch bedeutend größere
Mengen pflanzlicher Fette , so z . B . Raps und
Leinsaat durch vermehrte» Anbau gewinnen ,
aber zur Deckung des Einfuhrüberschusses von
fast 1 . 4 Millionen Tonnen Oelsrüchten müßte
in Deutschland eine Fläche von l Million
Hektar freigemacht werden . Trotzdem wird
vermehrter Anbau zusammen mit zielbewuß-
ter Pflanzenzucht noch vieles schaffen können .
Wir führen zudem noch Orlkuchrn 0,3 Miß.
Tonnen ) und eiweißhaltige Futtermittel ein,
die insofern gleichfalls als Rohstoffe zu be¬
trachten sind , weil sie durch den tierischen
Ziagen in Fleisch , Fett , Milchprodukte um¬
gewandelt werden.
^ Den Oelsrüchten stehen an Bedeutung die
Faserstoffe nicht nach, nur daß hier vielleicht
schon eher ein Ausweg zu erkennen ist . die
Einfuhr immer mehr durch Herstellung deut -
scher Kunststoffe im Inland zu verringern .
Die Herstellung von Zellwolle hat schon solche
Fortschritte gemacht , daß bereits die Bremer
Baumwoll - und Wollsirmen in ihren Vertrieb
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Es sieht schlecht um Rot-Gpamen
Fluchtvorbereitungen in Valsncia

±t London , 15 . Januar
Der „Evening Staudart " berichet , daß der

rote Gewalthaber Largo Caballero und
feine Uuterhäuptliugc alle Maßnahmen
getroffen haben , nm aus Valencia » ach
Barcelona zu fliehen .

Valencia werde immer unsicherer , erst vor
drei Tagen sei die Stadt von nationalistischen
Kriegsschiffe » beschossen worden . Caballero
habe daher Schritte unternommen , um festzu -
stellen , unter welchen Bedingungen
sein sogenanntes „Kabinett " sich nach Barce -
lona begeben könne , ohne seine „Unabhängig -
feit " ( ! ) zu verlieren . Durch die Uebersiedluug
nach Barcelona würde sich die rote Regierung
Caballero ganz dem Moskauer Diktator in
Katalonien , des sogen . Generalkonsuls Anto -
new Owfejeuko , unterstellen . Offenbar will
er nach Barcelona flüchten , um bei dem Zu -
sammenbrnch der roten Herrschaft die Mög -
lichkeit zu haben , schleunigst mit den übrigen
„Helden " Reißaus zu nehmen .

Die Zustände in Barcelona
x Paris , IS . Januar

Von der spanischen Grenze verlautet , daß
man in Barcelona einer Verschwörung gegen
Prieto und die „Pasionaria " auf die Spur ge -
kommen sei . In der katalanischen Bevölke¬
rung steige die Unzufriedenheit . Bei einer
der letzten Demonstrationen , die unter dem
Leitwort „Wir wollen mehr Brot nnd weniger
Politik !" stand , wurden mehrere brauen von
der Polizei verletzt . Aus einer Versammlung
in Barcelona gab ein Gewerkschaftler ganz
offen zu , daß die bolschewistischen Methoden
und Theorien in Spanien sich nicht durchführen
ließen .

/ Barcelona das Ziel Caballeros
Die „Pasiionaria " ist die bekannte rote kom -

munistische Hetzrednerin , Prieto ist besonderer
Vertrauensmann des sowjetrussischen Botschaf -
ters Rosenberg . Anarchisten , so heißt es , hat -
ten einen Sabotageakt an dem Flugzeug vorbe -
reitet , mit dem Prieto nach Bilbao fliegen wollte .
Die Anarchosynöikalisten sollen besonders un -
gehalten darüber sein , daß der rot « Oberhaupt -
ling Caballero der „Pasionaria " einen Posten
in seiner „Regierung " geben wolle . Aus Bar -
celoua hat die Lebensmittelknappheit bereits
solche Ausmaße angenommen , daß als Brot -
mehl nur noch ein Gemisch von Weizen und
Reis benutzt werden darf .

Die Flüchtlinge
in den Madrider Votschaften

Die Lage soll vom Völkerbund geprüft werde «

: : Gens . 15. Januar
Ter chilenische Vertreter beim Völkerbund

hat beantragt , die Lage der Flüchtlinge in den
Botschaften und Gesandtschaften in Madrid auf
die Tagesordnung der bevorstehenden Rats -
tagung zn setzen . Es handle sich um Hunderte
von Flüchtlingen , die sich vor dem roten Ter -
ror in die exterritorialen Gebäude geflüchtet
hätten und deren Abbeförderung sich die Roten
widersetzen . Seit Dezember seien die Zustände
ganz unhaltbar geworden . Im Dezember hatte
sich der Vertreter des roten Valencia , Alvarez
del Vayo zu Verhandlungen über die Abbesör -
dernug bereit erklärt . Aus dem neuen Schritt
in Genf ergibt sich nunmehr der wahre Wert
dieser Versprechungen .

Offensive gegen Malaga / IS
Salamanca , 16. Januar

(Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Am Donnerstag begann an der Malaga -
f ront die seit längerem vorbereitete große
Offensive der nationalen Streitkräfte zu
Wasser , zu Lande nnd in der Lnst . Der natio -
nalc Heeresbericht teilt mit , daß die natio -
nalen Truppen nach einer glänzend dnrch -
geführten Operation nnd siegreich bestandenen
Kämpfen die strategisch wichtige Küsten -
stadt Estepona besetzt haben . Die Bol -
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schewisten ließen in ihren Befestigungen und
Schützengräben eine große Anzahl von Toten
und viel Kriegsmaterial zurück .

Die Aktion steht unter Führung des «Nene -
rals Oneipo de Llano . Dem General wird die
Absicht zugeschrieben , Malaga zu Lande , zu
Wasser und von der Luft her anzugreifen , den
Caballero -Ausschuß in Valencia dadurch sei-
nes wichtigsten Mittelmeerhasens zu berauben
und ihn gleichzeitig zur Entblößung der Front
von Madrid zu veranlassen . Die Lustangrisse
aus Malage haben bereits eingesetzt . Gleich -
zeitig wurden von den nationalen Flugzeugen
Bomben aus Cartagena , Valencia , Tarragona ,
Barcelona und Bilbao abgeworfen .

*
An der Madrider Front ist am Donners -

tag keine Lageveränderuug eingetreten . Bei
Las Rozas unternahmen die ttommunisten
eine « vierte « Gegenangriff , der je -

Mittelmeerhafen
eingenommen

doch blutig zurückgeschlagen wurde . Die Zahl
der roten Ueberlänser ist wiederum gestiegen .

Bei dem Gegenangriff im Kampsabschuitt
Las Rozas —Majadohonda versuchte unter dem
Schutze dichten Nebels sowie zahlreicher mit
Maschinengewehren und Kleinkalibergeschützen
gespickter Sowjettanks die rote Infanterie
einen Durchbruch . Die nationalen Truppen
ließen die Tanks bis kurz vor deu Eingang
der Ortschaft herankommen , um dann eine
systematische Jagt » zu veranstalten mit dem
Ergebnis , daß sieben Tanks aus der « trecke
blieben . Die Angreifer hatten außerordentlich
starke Verluste , die sich bei Las Rozas allein
aus über 200 Tote bezifferten . Wie gefangene
Kommunisten berichteten , hätten sie den Be -
fehl erhalten , in dichten Gruppen zu je 100
Mann anzugreifen und keinessalls zurückzu¬
weichen . Die dichte « Mafien boten den Ma -
schinengcwehren der Verteidiger ein gutes
Ziel . Durch die hohen Verluste zermürbt ,
konnten die Angreifer unter großem Gelände -
verlnst zurückgeworfen liwö -en .

Mit welchem Einsatz die Roten an diesem
Frontabschnitt angreifen , geht aus der großen
Menge des Kriegsmaterials hervor , das den
Nationalen bei den erfolglosen Angriffen in
die Hände fiel . Neben einer Million Schuß
und IS 000 Handgranaten wurden 80g Ge -
wehre . 8 Personenautos , 9 Lastkraftwagen ,

'25
Maschinengewehre , 4 Flammenwerfer , zahl¬
reiche Sanitätswagen und Feldküchen , eine
Radiostntion und ein Panzerzug erbeutet .

Um Stimmung unter den Roten zu machen ,
verbreiteten die Kommunisten durch Radio die
Nachricht von der Einnahme der westlich von
Madrid gelegenen Bahustatiou Pozuelo . Zur
Zeit der angeblichen Eroberung dieser Sta -
tion befanden sich aber zahlreiche Pvessever -
treter im Ort , die keine Kampshauöluug fest-
stellen konnten .

„Daliy Mail " berichtet , daß die Meldungen
über eine deutsche Betätigung in Spanisch -
Marokko von Marxisten in Casablanca erfnn -
den worden sind , um Unruhe zu stisteu und
aus Angst davor , daß Franca noch weitere acht
Bataillone von Marokko nach Spanien entfen -
den könnte .

eingeschaltet werden können und so einsn Er -
sah erhalten für das zurückgegangene Ge -
schüft in den aus dem Ausland eingeführten
Spinnstoffen . Hier hat sich bekanntlich eine
große Verschiebung ergeben , denn Teutschland
bezieht nun erheblich weniger Baumwolle aus
Amerika , das einst 80 Prozent unseres Be¬
darfes deckte und erheblich weniger Wolle aus
Australien , das freilich immer noch unser
Hauptlieferant ist . Wir beziehen diese Roh -
stosfe in steigendem Maße aus Ländern , die
uns im Kompensations - (Tansch ) verkebr ent -
gegenkommen , wie gewisse südamerikanische
Staaten , Südafrika unt > der Türkei . Auch
Wolle könnten wir an und für sich zur Deckung
unseres Bedarfes im Inland gewinnen , aber
die Schafzucht in solch großem Umfang , wie
das notwendig wäre , würde eine schlechte Aus .
Nutzung unserer bisher intensiv bearbeiteten
Böden bedeuten . Uebrigens nehmen wir im
Tanschverkehr in vermehrtem Maß statt der
gesunkenen Bezüge von Wolle aus dem Aus -
land — deren Preise übrigens , im Vergleich
zu 1935 , 1936 um 36 Prozent auf dem Welt -
markt gestiegen sind — , andere verwandte
tierische Spinnstoffe in stärkerem Umsang her -
ein , wie Mohair (Garn aus Angoraziegen -
wolle aus der Türkei ) , Alpakka ( Lamawolle
aus Südamerika ) , Kaschmir (Ziegenwolle aus
Indien ) , und zlvar im Tauschverkehr mit den
dazu bereiten Ländern des Ostens und Süd -
amerikas . Die Zellwolle hat hier ein großes
Aufgabengebiet , in das sie immer stärker ein -
treten muß , denn es machte sich schon im ver -
gangenen Jahr der Rückgang der Wolleinfuhr
bei der Beschäftigung der Textilindustrie stark
bemerkbar .

*
Holz , das wir nicht nur für Bau - und

Möbel nnd technische Zwecke verarbeiten , son -
dern in der chemischen Industrie zu allen mög -
lichen Produkten , Alkoholen und Futter -
zucker und vor allem Zellstosf , gewinnen wir
im Inland zu 76 Prozent . Ter wichtigste
Posten der Holzeinfuhr ist aber gerade Papier -
holz , also Holz sllr Zellstoff und Zellwolle .
Hier ergeben sich sivas wir schon kürzlich
an dieser Stelle darlegten ) jedoch Mög -
lichkeiten , durch Fortschritte der Chemie die
deutschen Holzbestände besser auszunutzen und
große Holzmengen , die bisher zn Heiznngs -
zwecken verwendet wurden , der industriellen
Aufarbeitung zuzuführen .

Bei Kautschuk ergibt sich die grundsätzlich
wichtige Tatsache , daß wir an Stelle dieses
bisher aus einem tropischen Baumharz ge-
wonnenen Rohstoffes nun ein Produkt aus
anorganischen Grundstoffen ganz deutscher
Herkunft , nämlich Kalk und Kohle zu Verrven -
den imstande sind , also ein reines Industrie -
Produkt , das ohne Mithilfe der Landwirtschaft
gewonnen wird . Ter Kunstgummi ist gewiß noch
wesentlich teurer als der Naturkautschuk , aber
widerstandsfähiger gegen Verschleiß und Ein -
Wirkungen von Maschinenölen . Ebenso er -
setzen wir gewisse pflanzliche Fette und Harze ,
die wir zur Herstellung von Anstrich -
mittel » brauchen , in steigendem Maße durch
synthetische und für gewisse Zwecke ausgezeich -
nete Eigenschaften zeigende Anstrichmittel , Bis
zu einem gewissen Grad ist das auch bei Gerb -
stossen der Fall , von denen wir nur 10 Pro¬
zent im Inland erzeugen . Doch bedürfen die
synthetischen „Tanigane " des Zusatzes von
natürlichen Gerbstoffen , so daß wir hier wie
dort weiter auf Einfuhren angewiesen sind .

Was die verschiedenen tierischen Produkte
anlangt , die wir ans dem Ausland beziehen ,
so ist das auch eine Frage der Steigerung
unseres Viehbestandes und der Futtermittel -
Versorgung . Vorläufig beträgt die Inlands -
erzeugung an Häuten und Fellen aber immer -
hin noch nicht einmal 50 Pi ^ zent unseres Be -
darfs , dagegen an Türmen 83 , an Borsten 80
Prozent , an Federn 36 Prozent . Pflanzen -
harze wie Terpentin und Schellack werden ,
wie gesagt , auch schon in starkem Umfang
durch synthetische Stoffe ersetzt und wir sind
auch imstande , soweit es forstwirtschaftliche
Gesichtspunkte zulassen , sie in größeren Men -
gen wie bisher im Inland zu gewinnen .

*
Aus all dem geht hervor , daß Deutschland

weiterhin darauf bedacht sein muß , trotz aller
Schwierigkeiten seinen Außenhandel zu psle -
gen . Unser Lebensraum ist eben zu beschränkt ,
um aus einer landwirtschaftlich genutzten
Fläche von 29 Millionen Hektar alles das zu
gewinnen , was wir zur Deckung unseres Be -
darfes an Lebensmitteln und landwirtschaft -
lichen Rohstoffen bräuchten . Holz eingeschlos -
sen , stammen schätzungsweise gegenwärtig
immer erst 43 Prozent des gesamten Ver -
brauchs an landwirtschaftlichen Rohstoffen aus
deutscher Erzeugung . Man hat berechnet , daß
zur Erzeugung sämtlicher bisher eingeführter
landwirtschaftlicher Rohstoffe nicht weniger als
16 Millionen Hektar notwendig wären . Vieles
kann , wie gesagt , anch auf andere Weise ge-
Wonnen werden , und zwar auf chemisch - indu -
striellem Weg , aber eine restlose Deckung des
Bedarfes ans dem Inland erscheint eben nicht
möglich . Die Darstellung ist jedoch nicht voll -
ständig ohne die Feststellung , daß es auch
landwirtschaftliche Rohstoffe gibt , die wir völ¬
lig im Inland gewinnen , wie z . B . die Alko -
hole und Hopfen . sä .

Das vorläufige Ergebnis der dritte « Reichs -
straßensammlung des WinterhilsswerkeS 1936
—1097 brachte 8 722185 .10 RM .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in Ihrer morniiun AuSqabe, die der dadischen
richterin Iuliana von Stollhausen gewidmet »nd
von Gottlled (» raes neordnct ist, folgende Beiträge :
Julian » von Stockhauscn . >? ine dadillhc Dichterin , Von
Ototilied Oimef in Karlsruhe . — Tie badüche Briaade an
der Aeresina, Äu« dem Roman „« reis " von Juliana von
« toithauscn In Oberstadt . — Schrifttum.

Münchener Schwarzweißtunst
Januar -Ausstellung im Badischen Kunstverein

Eine anschlußreiche Sammlung zeitgcnössi -
scher Münchener Graphik zeigt die gegen -
wärtige Ausstellung im Badischeii Knnstverein .
1« Mitglieder des bekannten und um die
Pflege der Schivarzweißkuust verdienten
„Vereins sür Originalradierung München "

sind mit Proben ihres Schaffens , Radierungen
und Zeichnungen , vertreten .

Stilistisch von großer Mannigfaltigkeit , zei -
gen diese München « : Graphiker doch in einem
Punkt das Gemeinsame : die technische Sauber -
keit und Durchbildung , das feste Zupacken im
Stofflichen , das sich vou allen ungesunden
Experimenten fernhält , und die Neigung , in
Anlehnung an altmeisterliche Vorbilder den
Zusammenhang mit den großen , deutschen
graphischen Traditionen zn suchen . Oder . « ist
es Zufall , daß wir bei dieser zeitgenössischen
Graphik in mehr als einem Blatt nnwillkttr -

lief) an die Handschrift eines Schongauer ,
Dürer oder Rembrandt erinnert werden ?
Gewiß nicht . Nach Zeiten der Irrwege , der
spielerischen Experimente suchen unsere
Graphiker heute den Weg zurück zu dem
großen Strom deutscher Ueberlieseruug , zur
harte » Schule der Bahnbrecher deutscher
Graphik .

Welche Spannungen und Möglichkeiten aber
innerhalb dieses Rahmens sich bieten , zeigt
eine Betrachtung einzelner Künstler . Da sind
Ernst Haiders zartlinige Landschaften , da ist
der bekannte Portrait - Radierer Karl Bauer
mit seinen markanten Köpfen großer Deutscher ,
da läßt Franz Doll schwäbische Landschaft wir -
kungsvoll lebendig werden . Virtuos an
Sicherheit der Linienführung ist die kleine
Federzeichnung von Ed . Winkler , und auch ein
Künstler wie Alb . Rurkart zeigt in seinen
Zeichnungen eine bemerkenswerte Gestal -
tungskrast . Peter Trumm liebi das Groteske
und Phantastische in seinen Blättern , ähnlich
wie auch Otto Hans Beier , durch die gekonnt «
Beherrschung der technischen Möglichkeiten der
Schwarzweißkunst stechen Künstler wie Anton
Marxmüller , Anton Rausch , und ganz bcson -
ders Adolf Jus ; hervor . Paul Geißler pflegt
mit Erfolg das leider so selten gewordene Ge -
biet der Architektnrgraphik .

Die Ausstellung bringt außer deu Mün -
chenern noch eine Kollektivausstellung des
Heidelberger Malers Walter Boeckh , dessen
Bildnisse volkstümlicher Art als am besten
gelungen bezeichnet werden können , und
schließlich Zeichnungen von Albert Keßler ,
Karlsruhe , und Richard Lange , Weinheim .

Hanns Reich .

Göring bei Mussolini
Der Gruß der faschistische« Jugend — Ehre « ,

dolch der faschistische« Miliz
— Rom , 15 . Januar

Mussolini hat am Donnerstagmittag im Pa -
lazzo Venezia Generaloberst Göring empfan¬
gen und mit ihm eine einstündige herzliche
Unterredung gehabt . Am Abend gab der Duce
im großen Festsaal des Palazzo Venezia ein
Essen und anschließend einen glänzend ver -
lanfenen Empfang .

Am Freitag begab sich Ministerpräsident
Göring nach einer Ehrung der Gefallenen der
faschistischen Revolution am Gedächtnismal zur
Besichtigung des Forum Mussolini und der
ihm angeschlossenen Anlagen der italienischen
Akademie für Leibesübungen , wo ihm die
faschistische Jugend an der Seite Mussolinis
ein überwältigendes Willkommen bot . Die
sportlichen nnd militärischen Vorführungen
ließen hervorragende Schulung erkennen . Tie
Führung der deutschen Gäste durch die groß «
artigen Bauten und Anlagen übernahm Mus -
soliui persönlich . Im Fechtsaal trat der Duce
mit einigen Fechtschülern und mit seinem per -
sönlichen Fcchtlehrer zu einigen Gängen an .
Bei Abschluß der Besichtigung , die fast 1 ^
Stunden dauerte , erneuerten sich die Huldi -
guugeu für Mussolini und Göring . die sich
überaus herzlich voneinander verabschiedeten .

Vor der Besichtigung des Forum Mussolini
hatte Generaloberst Göring dem neuen Hause
der faschistischen Miliz einen Besuch abgestattet .
Bei dieser Gelegenheit hat der General der
Miliz Russo Göring in feierlicher Form den
faschistischen Ehrendolch überreicht . General
Russo brachte dabei die Verbundenheit von
Faschismus und Nationalsozialismus bei der
Bekämpfung des gemeinsamen Feindes zum
Ausdruck .

Abends veranstaltete der Gouverneur von
Rom , Fürst Piero Eolonna , zu Ehren GöringS
nnd seiner Gemahlin einen Empfang auf dem
Eapitol , der ein großes gesellschaftliches Er -
eignis wurde , an dem der berühmte Tenor
Gigli und die Sopranistin Cigna mitwirkten .

Am Abend fand zu Ehren der deutschen Gästd
beim italienischen Außenminister und Gräfin
Ciano in den prunkvollen Räumen des Cir -
eolo degli Seachi , des vornehmsten Klubs in
Rom , ein Festesse « statt .

Heimstätten der Jugend
Der Reichsjugendsührer zur Heim ,

beschassnngsaktion

) : ( Penzberg (Oberbayern ) , 15 . Januar
Als Auftakt zur Heimbefchaffungsaktion der

Hitlerjugend sprach am Freitagabend in dem
oberbayrischen Bergwerkstädtchen Penzberg der
Reichsjngendführer . Die Heime der Hitler -
jugend seien das Elternhaus der Verwaisten
und die Schulungsstätte der Volksgemeinschaft
für die junge Generation . Die Gemeinden
müssen sich an den Heimbeschaffuugsausschuß
der Reichsjugendführung wenden , wenn sie
glaubten , daß ihre eigenen Nüttel zur Schaf -
fuug von mustergültigen Heimen nicht aus -
reichten . Mit schärfstem Nachdruck wies Baldur
von Schirach die Unterstellung zurück , die
Hitlerjugend wolle Paläste oder Villen « rrich -
ten . Die Heime sollten aber andererseits auch
nicht wie alte Baracken oder abgeschobene
Eisenbahnwaggons aussehen . Aus gesuudheit -
lichen Gründen kämen auch Wirtshäuser und
Kellerwohnungen nicht in Frage .

Oie zweite Antwort aus Valencia
I « Brüssel eiugetrosse «

( X ) Brüssel , 15 . Januar
Die Antwort der roten Machthaber in

Valencia auf die zweite belgische Note wegen
der seigen Ermordung des Boschastssekretärs
de Borchgrave durch bolschewistisches Gesindel
traf am Freitag in Brüssel ein . In Regie -
rungskreisen wird über ihren Inhalt völliges
Stillschweigen beobachtet . Außenminister Tpaak
wird in dem am heutigen Freitagabend statt -
findenden Ministerrat Kenntnis von der Ant «
wort geben .

Tbeaier und Musik
Der Führer beim Berliner Lchrergesang »

verein . Das Iubiläumskonzert des Berliner
Lehrergesangvereins in der Philharmonie am
Donnerstag erhielt seine besondere Note durch
die Anwesenheit des Führers , der damit den
bekannten und seit 6g Jahren bewährte »
Pionier deutscher Volkssangeskunst ganz be¬
sonders auszeichnete . Die Kouzertbesucher
bereiteten dem Führer , der völlig » nerwartet
erschien , herzliche Ovationen . Die Mitglieder
boten unter Leitung des Chordirektors der
Staatsopcr , Karl Schmidt , ein auserlesenes ,
künstlerisches Programm .

Rudolf Hartman « , der Oberfpielleiter der
Berliner Staatsopcr wurde vom Staatsopern -
direktor Clemens Krauß im Einvernehmen
mit der Obersten Theaterbehörde in Bayern
an die bayerischen Staatstheater berufen . Et
tritt sein Amt als leitender Oberspiellciter del
Münchener Staatsoper im Herbst 1937 an -
Gleichzeitig ist er betraut mit der Vertretung
der Operndirektion in künstlerischen Fragen -
Rndols Hartmann , dem ein bedeutender R » f
als Operuregisseur vorangeht , war auch bisher
der engste künstlerische Mitarbeiter des Staats -
operudirektors Clemens Krauß mährend des-
sen Berliner Tätigkeit . Hartmann wird schon
in der laufenden Spielzeit einige Neuiuszenie '

rnngen der Münchener Staatsopcr als Gast
übernehmen .

Johanna Egli hatte an Regerfeste « in B «*'
Ii « nnd Ulm starken Erfolg . Die Künstlerin
wurde für weitere Regerfeiern nach Rom un »
Nürnberg verpflichtet .
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Gefährliches Gespräch
Da erscheint auch "schon , wie auf Kommando ,

das Girl . Oh , sie sieht hübsch aus , wahrhaftig ,
verdammt hübsch. Hat sich ordentlich zurecht
gemacht in den paar Minilten . Selbst ihr
Vater staunt ein wenig darüber , wie hübsch
seine Tochter aussehen kann .

Man macht sich gegenseitig bekannt . Man
geht zu dritt spazieren .

Mister Western weiß sehr interessant zu er -
zählen , uni ) die finstere Miene , die Jonny
Brown bis dahin aufgesteckt hat , hellt sich
langsam auf . Unb dann ist da noch das Girl .
Sieht wirklich gut aus . Jonny kann nicht
anders — als Mister Western einmal etwas
zurückbleibt , sagt er schnell : „ Sie sind reizend .
Miß . .

DaS Girl lacht ihn an .
„Wie vielen haben Sie das schon gesagt ,

Mister Brown ?"
Wenn es nicht so dunkel wäre , dann könnte

Man jetzt sehen , daß Jonny Brown rot ge -
worden ist.

„ Aber * will er verlegen abwehren .
„Na . ja —" sagt das Girl , „man kann sich

doch das denken , Mister Brown . Sie sind doch
« in netter Kerl und — '"

„So ?" unterbricht sie Jonny erfreut , „ fiu -
den Sie das ? "

„ Gewiß ", bestätigt sie ihm , „ich hätte es
sonst nicht gesagt . Jedenfalls ist es doch da
kein Wunder , wenn Sie vielleicht auch schon
anderen Frauen "

„Nein , nein — —" fällt er ihr ins Wort ,
„ich habe bisher wirklich noch keiner anderen
Frau "

„Aber , lieber Mister Brown "
, unterbricht sie

ihn , „ es ist nicht nett von Ihnen , mir nicht die
Wahrheit zu sagen . Oder haben Sie die
Nichte vom Mister Tremayne schon vergessen ? "

„Woher wissen Sie das ? " fragt Jonny ver¬
blüfft .

Miß Western lacht . „Woher weiß man so
etwas . . . Man hört es eben , wenn man sich
für jemanden interessiert . . ."

Jonny Brown ist nachdenklich geworden .
„Interessieren Sie sich denn für mich ? "

fragt er dann etwas kleinlaut .
„Glauben Sie , ich würde mich sonst mit

Ihnen über solche Fragen unterhalten ? "
Well , findet Jonny . das ist richtig . Hatte

die Miß ja nicht nötig .
..Na "

, sagt er dann , ,>da kann ich Ihnen ja
mgen . daß das mit der Nichte von Mister
tremayne . . . also , ich meine , ich war da wohl
etwas blind . Sie war ja auch wirklich sehr
schön"

, setzt er entschuldigend hinzu .
„Oh "

, sagt Miß Western bedauernd , „die
Dame hat Sie enttäuscht . Mister Brown ? "

„Enttäuscht ? " Jonny Brown lacht wieder
ans . „ Enttäuscht ist wohl nicht der richtige
Ausdruck . Sie hat meine Bekanntschaft nur
gesucht. um mich auszunutzen . . ."

„Das ist aber merkwürdig "
, meint Miß

Western darauf , „inwiefern konnte die Dame
Sie denn ausnützen , was wollte sie denn von
Ihnen ? Geld . . .? "

„Biel schlimmer "
, antwortet er . Aber dann

halt er erschrocken inne . Er hat schon viel zu
viel gesagt .

„Erzählen Sie doch weiter " , .Lräugt Miß
Hestern .

„Nein "
, sagt er kurz .

Die Miß sieht ihn mit einem schrägen Blick
? n . Was hat sie nur , fragt sich Jonny , was
'Uteressiert sie das alles ? Und da hört er die
^ iß schon wieder sprechen .

„Ich glaube "
, sagt sie , „es ist besser , wenn

^>ie mehr erzählen , Mister Brown . . ." , und

als er überrascht herumfährt , ruft sie etwas
lauter : „Pa , komm ' doch bitte einmal her —
Mister Brown möchte dir etwas erzählen ."

Mister Western ist mit ein paar Schritten bei
den jungen Leuten . „Was gibt 's ? " fragt er
und sieht feine Tochter an .

„Nichts "
, antwortet Jonny . und der Aerger

steigt in ihm au,f . „Was soll das eigentlich
alles heißen «? Was wünschen Sie von mir ? "

Mister Western schiebt gemächlich seinen Arm
unter den von Jonny . „Laß uns allein ", sagt
er dann zu seiner Tochter .

Die beiden Männer gehen ein paar Schritte
weiter .

(Fortsetzung folgt )

Nie älteste Berlinerin 104 Jahre
Glückwunschschreibe « und Ehrengabe des

Führers
) : ( Berlin , 15 . Januar

Frau Helmi Hanssen , geb . Andersen , vollen -
bete am Freitag ihr 104. Lebensjahr . Sie ist
damit die älteste Bewohnerin der Reichshaupt -
stadt . Aus diesem seltenen und freudigen . An -
laß gingen im Geburtstagshause , Halskestraße
43, in Steglitz , zahlreiche schriftliche und münd -
liche Gratulationen ein . Mit besonderem Stolz
empfing die Jubilarin ein Glückwunschschrei -
be» des Führers , der ihr einen weiteren ge-
segneten Lebensabend wünschte und außerdem
eine Ehrengabe von 100 NM . überweisen ließ .

„ Z 1 " in Dienst gestellt (Weltbild . M .)
Der erste deutsche IS25 -Tonnen -Zerstörer „ Z 1 " wurde , wie gemeldet , am 14 . Januar in Kiel tn Dienst gestellt . Das

Echifs erhielt den Namen .Leberecht Maatz "

Zerstörer wurden ursprünglich gebaut , um die großen Schisse von der Aufgabe der TorpedobootSabwchr zu entlasten .
Ihre Ursprüngliche engere Bestimmung haben sie jedoch längst verloren . Ihre vielseitigen Möglichkeiten sind zuerst
im Weltkriege ganz deutlich geworden ! sie haben Verwendung gefunden als Torpedoträger gegen Großkampsschilfe ,im Dienste einer weit vorstoßenden Aufklärung , im Kamps gegen Unterseeboot - und auch im Handelskrieg . Dem
Deutschen Reich war durch den Versailler Vertrag der Bau von Zerstörern verboten worden : bis zum Abschluß des
deutsch -englischen Jlottenvertrages besaßen wir nur Torpedoboote bis zu 800 Tonnen Wasserverdrängung . Die
Zerstörer der Leberecht -Maaß -Klasse sind 1l4 Meter lang , 11,3 Meter breit und haben eine Besatzung von 252 Mann

^ Kurzberichteaufaller

(Press - Photo . M .)

y Martin Johnson tödlich verunglückt
Flugzeugunglück bei Los Angeles kam auch , wie

Won • ' Amerikas beliebtester Afrika - und Südseesorscher ,
!«»«». Johnson , ums Leben , der mit seiner Frau Osa
tllm, Bild ) zu den Fluggästen zählte . Johnsons Tier -
tiri ii,w le in herrlichen Aufnahmen das Leben und Webenl^ warzen Erdteil zeigten , wurden auch in Deutschland

zahlreich aufgeführt

Mordverdächtiger
Heiratsschwindler vor Gericht

228 Zengen geladen — Voraussichtlich drei
Monate Verhandlungsdauer

) : ( Berlin , 15. Januar
Der berüchtigte Heiratsschwindler Paul Polte

aus Berlin , der nicht nur in der Reichshaupt -
stadt , sondern auch in anderen Teilen Deutsch -
lands zahlreiche Frauen schwer geschädigt hat .
steht jetzt wegen Mordes vor dem Berliner
Schwurgericht . Bei den Verhandlungen , die
am Freitag begonnen und etwa drei Monate
in Anspruch nehmen dürften , wird es sich vor
allem um die Aufklärung des Mordes an der
32jährigen Hausangestellten Alma Garbe dre -
hen , die am 4 . Februar 1935 früh morgens in
Spandan -Hakenfeld . tot aufgefunden wurde .
Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft ist der 26
Jahre alte Polte , trotz seines hartnäckigen
Lengnens . der Mörder des Mädchens .

Außer Polte sitzen vier weitere Angeklagte ,
darunter eine Frau , aus der Anklagebank , die
von dem Verbrechen Polles gewußt und sie
unterstützt haben . Diese Angeschuldigte » , der
35jährige Reinhard Benner , der 53jährige
Schweizer Staatsangehörige Harald Dnerst ,
die 30jährige Elfriede Twetlmeyer und der 47
Jahre alte Walter Hermann gehörten zusam -
men mit Polte einer Bande von Verbrechern
und Heiratsschwindlern an , die ihr schmutziges
Gewerbe schon jahrelang betreiben .

Es konnte festgestellt werden , daß die Alma
Garbe Polte feit Mitte 1933 kannte und ihn
als ihren Verlobten betrachtete . Polte hat das
Mädchen um seine Ersparnisse von 1200 RM .
gebracht und hat es kurz vor der Mordtat zum
Abschluß einer Lebensversicherung über 3000
RM . veranlaßt , deren Prämien er ans eige -
ner Tasche bezahlte . Die 3000 RM . sind ihm
dann auch nach dem Tode des Mädchens aus -
gezahlt worden .

Die Obduktion der Leiche der Ermordeten
ergab , daß sie durch größere Mengen eines an
sich harmlosen Medikaments , das in Wein auf -
gelöst war , ums Leben gebracht wurde . Für
den Prozeß sind vier Sachverständige und nicht
weniger als 228 Zeugen geladen worden .

4000 Küchen verbrannt
Eine halbe Million Feuerschaden

) : ( Darmstadt , 15. Januar
Am Donnerstagabend ereignete sich im Kes-

selhans der Möbelfabrik Schroebel in Ober -
ramstadt eine Holzstanbexplosion . Das Feuer
griff auf ein großes Möbellager über . Fast
4000 fertige Küchen und Maschinen im Werte
von über 100 000 RM . fielen dem Brand zum
Opfer . Auch die Schreinerei wurde fast völlig
eingeäschert . Der Gesamtschaden beziffert sich
aus etwa eine halbe Million Reichsmark ,

Lteberschwemmnngen in Amerika
O Neuyork » 15 . Januar

Wolkeubrüche verursachten in den Staaten
Illinois , Missouri , Indiana und Ohio Hoch-
wasser und Ueberschwcmmungen . Mehrere Ort -
schasten sind durch die Fluten vollkommen ab -
geschnitten . Viele Wohnhäuser , Fabriken und
andere Gebäude , die in der Nähe von Flüssen
liegen , wurden zerstört oder beschädigt . Zahl -
reiche Farmen mußten geräumt werden .

Infolge « euer Herausforderungen bolsche-
wiftifch verseuchter Studenten , zum größten
Teil Juden , kam es am Freitag an der War -
schauer Universität wiederum zu Zusammen -
stößen , wobei mehrere Studenten verletzt
wurden .

Eisenbahnunglück
in Ostoberschlefien
Sechs Tote , 56 Verletzte

) ! ( Kattowitz , 15 . Januar
Freitag früh « m 5 .15 Uhr ereignete sich kurz

vor dem Bahnhos Myslowitz ein schweres
Eisenbahnunglück . Der fahrplanmäßige Per -
sonenzng aus Auschwitz sOswiecimj —Kattowitz
des polnischen Netzes der oberschlesischen Eisen »
bahn fuhr aus zwei Güterwagen aus »
die aus der Hauptstrecke standen und ans bis »
her unbekannten Gründen nicht umrangiert
worden waren . Bei dem Zusammenstoß wnr -
den die Lokomotive , der Packwagen und zwei
Wagen des Personenzuges sowie die beiden
Güterwagen vollständig zertrümmert .
Sechs Tote und 56 Verletzte wurden
nach stundenlanger Arbeit geborgen . An dem
Auskommen einiger Schwerverletzter , daran -
ter der Lokomotivführer und der Heizer , muß
gezweifelt werden .

Das Unglück nahm so große Ausmaße an ,
da dieser Personenzug regelmäßig mit Arbei -
teru voll besetzt ist , die aus den Landgemein -
den nach dem ostoberschlesischen Industriegebiet
zur Arbeit fahren .

Die Ursache des Unglücks ist , wie amtlich
mitgeteilt wird , daraus zurückzuführen , daß der
Weichensteller die Weichen nicht richtig gestellt
hatte . Der Beamte - soll kurz vor seiner Ber -
Haftung einen Selbstmordversuch unternommen
haben .

Unbrauchbare französische Flugzeuge
Zwei Wasserflugzeuge außer Dienst gestellt

X Paris , 15. Januar
Nach dem Verschwinden des französischen

Atlantikfliegers Mermoz , der mit seinem
Flugzeug „Kreuz des Südens " verschollen ist,
hatten zwei Abgeordnete des Kammeransschns -
ses für Flugwesen , darunter der Flieger Bos -
soutrot , in Südamerika Erhebungen über das
französische Flngmaterial angestellt . Sie sind
inzwischen von ihrer Reife nach Paris zurück -
gekehrt . Als erstes Ergebnis ihrer Unter -
suchung sind zwei Wasserflugzeuge vom Typ
„Kreuz des Südens " vorläufig aus dem Ver -
kehr gezogen worden . Die beiden Abgeord -
neten sind dagegen der Ansicht , daß die vier -
motorigen Landflugzeuge des Typs „Een -
tanre "

. mit dem sie selbst ihren Flug nach
Südamerika ausgeführt haben , den Anforde -
rnngen des Transatlantikdienstes voll entspre -
chen . Sie werden von der französischen Linie
solange benutzt werden , bis die nunmehr
außer Dienst gestellten Wasserflugzeuge durch
neue , brauchbarere Apparate ersetzt werden
können .

Weitere Autowerke geschlossen
Der Streik in Amerika

O Nenyork, 15. Januar
Das in Flint ( Michigan ) liegende Kontingent

der Nationalgarde wurde aus Anordnung des
Gouverneurs auf 2300 Mann erhöht , da der
Streik in der Automobilindustrie immer grö¬
ßeren Umfang annimmt . Die Soldaten sind in
Schulen nnd Tanzsälen untergebracht ivorden .
Die Zahl der durch den Streik bei den General -
Motors - Werken arbeitslos gewordenen Arbei -
ter ist auf etwa 135 000 gestiegen , nachdem zwei
weitere Chevrolet - Werke wegen Materialman -
gels schließen mußten .

Erster Wassenstillstand
O Neuyork, 15. Januar

Nach 15ftün digen Verhandlungen in Lausiug
im Staate Michigan ist es zu einer Art „Was -
fenstillstand " zwischen der Direktion der Gene -
ral Motors Co . und der Gewerkschaft gekom -
men . Die Gewerkschaft hat sich bereit erklärt ,die Streikenden , die fünf Werke der General
Motors besetzt hielten , aus den Fabrikräumen
zu nehmen . Die General Motors verpflichtet
sich dafür , für die Dauer der Verhandlungen ,die am Montag aufgenommen werden sollen ,den Betrieb nicht mit Streikbrechern wieder
auszunehmen .

Humor der Rationen / °er
) : ( München , 15. Januar

Im Kougreßsaal des Deutschen Museums in
München tagte am Freitag ein Kongreß , wie
ihn München , ja die Welt , noch nicht erlebt
hat : Der erste Internationale Karnevalskon -
greß . «

Zu dem Kongreß , der unter dem Motto „Hu -
mor der Nationen " steht , kamen aus ganz
Deutschland , ja ans der ganzen Welt die Gäste .
England machte am Dienstag mit einer 12
Mann starken Abordnung ans Blackpool den
Ansang . Seitdem brachte jeder Fernzug Ab -
ordnnngen aus dem In - und Ausland . Aus
Köln kam eine Vertretung Kölner Karnevals -
gesellschasten . Ans Holland kamen acht Herren
der Karnevalsgesellschast de Marotte ans Zit -
terd . Düsseldorf schickte seinen Karnevalsprin -
zen samt Prinzessin und Leibgarde . Die älteste
deutsche Karnevalsgesellschast , die Breisacher
Gauklerznnft , kam 20 Mann hoch Zoppot , Kob-
lenz und Mannheim entsandten Vertreter . Alle
Ausländer und alle deutschen Gäste sollen Zen -
gen werden eines echten Münchener Faschings .

In dem mit riesigen Narhalla - Oröen aus -
geschmückten Kongreß -Saal empfing ein
Orchester im Narrengewand die Gäste , darnn -
ter Vertreter der Regierung , der Wehrmacht
und der fremden Verkehrsverbände mit hei -
teren Weisen .

Oberbürgermeister Fiehler , München , sprach
herzliche Worte des Willkommens . Die Arbeit
des Kongresses sei der Freude und dem
Scherz gewidmet . Das Gefühl gemeinsamer
Freude werde über die Faschingszeit hinweg
alle zusammenfügen und mitarbeiten lassen
an der Berständignng der Völker nntereinan -
der und damit an der Befriedung der Welt ,

Karnevalskongreß in München
Die Grüße und Wünsche des Reichspropa -

gandaministers Dr . Goebbels überbrachte Re -
gierungsrat Gntterer ; der „Mann der Pro -
paganda " wisse , daß ein Mensch nur dann
seine Pflicht in einer großen Gemeinschaft
dauernd erfüllen kann , wenn er in seiner
schweren Arbeit einen großen Teil von Le -
benssrende für sich zu erringen vermag .

„ Lachende Kunst " war das Thema eines
Bortrages , den der Vertreter Italiens , Dr .
Carlo Bottini -Viareggio durch Presseattache
Dr . Enenkel verlesen ließ . Bottini stellte fest,
wie stark der Einfluß des Karnevals aus
Musik . Theater , Kleinkunst und vor allem auf
die Malerei ist.

Ueber die Belebung der Wirtschaft durch
den Karneval sprach Stadtrat Horst Ebel ,
Düsseldorf . Wie Prinz Karneval im Inland
ein großer Arbeitgeber sei , so hätten auch
zahlreiche internationale Handelsverslechtnn -
gen ihren Ursprung in diesem Wirtschafts -
saktor .

Den Karneval von Binche ( Belgien ) schil-
derte in deutscher Sprache Stadtrat Richard .
Der Präsident des Festausschusses des Kölner
Karnevals , Liessen , hob in seinem Vortrag die
kulturellen Ausgaben des Karnevals hervor .

Ein englischer Vertreter gab seiner Bewnn -
dernng über den großartigen Münchener
Fasching Ausdruck , während ein Delegierter
der Stadt Mainz dem Kongreß die Einladung
zum Mainzer Karneval überbrachte .

In seiner Schlußansprache brachte der Prä -
sident des Münchener Faschings , Ratsherr
Direktor Reinhard , München , nach einer zu -
sammensassenden Betrachtung den Dank der
Stadt München an die Kongreßteilnehmer
zum Ausdruck .
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Kultur und
immer genau an die Tage der „Eisheiligen "

hält . Ein neuer KLlteeiubruch , die „Schaf -
kälte "

, pflegt sich Anfang Juni einzustellen .
Im September wirb es allmählich wieder
kühler , aber Ende September steigt die Tem -
peratnr plötzlich wieder an : dann haben wir
„Altweibersommer ".

Im Winter ist ein besonders scharf auS -
geprägter „Warmwettertermiu " um die Weih »
nachtszeit festzustellen , er dauert in der Regel
etwa vom 20. bis zum 30. Dezember , fällt also
leider gerade in die Wethnachtsfeiertage . Erst
nach diesem Rückschlag beginnt gegen Neujahr
der eigentliche Hochwinter , der aber auch
keineswegs stetig verläuft , sondern von klei -
neren Rückschlägen unterbrochen wird , von
denen « och nicht ganz erwiesen ist , ob sie sich
so regelmäßig und so gleichmäßig in ganz
Mitteleuropa geltend machen , wie es offenbar
beim Weihnachtstauwetter l„grüne Weihnach -
ten " der Fall ist . Sehr auffällig ist dann
ein „Nachwinter " mit Kälterückschlägeu und
Schneefällen in höheren Lagen , der meist zwi -
scheu dem 8. und 10 . März einsetzt .

Wir haben hier ein noch sehr junges For -
schuugsgebiet vor uns . Künftige Unterfuchun -
gen werben uns vielleicht weitere „Tauwetter -
Perioden " und „Kälteperioden " zeigen — so
sind beispielsweise für Württemberg in jüng¬
ster Zeit für Anfang November und Anfang
Dezember kleinere Perioden mit Tauwetter -
Wahrscheinlichkeit nachgewiesen worden . Für
Ende Januar bis Ansang Februar ergaben
die Untersuchungen die größte Wahrscheinlich -
keit des Vorhandenseins einer Schneedecke . So
hat z . B . Freudenstadt im Schwarzwald eine
maximale „Schneewahrscheinlichkeit " (73 Pro¬
zent ) in der Zeit vom 22. bis 24. Januar und
nochmals am 9. Februar , Stuttgart am
7 . Februar mit 46 Prozent . Aehnlich liegen
die Dinge auch in anderen Gegenden Deutsch -
lands . Die Tauwetterperiodeu scheinen nicht
überall zum gleichen Zeitpunkt einzutreten ,
sondern sie erfolgen im östlichen Deutschland
einige Tage später .

Wann soll man zum Wiutersport fahre « ?
Diese Untersuchungen können vielleicht eines

Tages zu einer zuverlässige » Wettervorher -
sage auf lange Sicht führen , aber augenblick¬
lich ist es leider noch nicht so weit . Was man
bisher entdeckt hat , besagt nur , baß bestimmte
Wetterlagen an bestimmten Terminen so auf -
fällig häufig auftreten , daß man von einem
gewissen „ Gesetz des Winters " sprechen kann .
Aber damit ist nicht sicher gesagt , ob nicht
gerade in diesem Jahre das Gesetz durch -
brachen wird . Unser Wetter ist von allzu viel
Einflüssen abhängig — wissen wir doch, daß
sogar Vorgänge in der Stratosphäre auf
unsere Witterung einwirken ! Es gibt also
Ausnahmen von den neuentdeckten Gesetz -
Mäßigkeiten , es gibt abnorm harte Winter ,
in denen die Luftmasse , die über Rußland
lagert , sich weiter als gewöhnlich gegen Westen
vorschiebt , so daß die Wetterlage von ganz
Mitteleuropa gewissermaßen um ein erheb -
liches Stück „nach Osten gerückt " wird . Dann
wieder kommen außergewöhnlich warme Win -

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Das Neueste aus der Vitaminforschung .
Durch neue Untersuchungen des deutschen
Forschers W . H . Schopfer wurde nach -
gewiesen , daß nicht nur die Tiere Vita -
mine zu ihrer Ernährung brauchen , son -
dern auch gewisse Pflanzen — die ja sonst
die Vitamine selbst herstellen — und
zwar die Pilze . Der Nachweis gelang
bei der Kultivierung von Pilzen auf künst »
lichem Nährboden . DieZnchtwar nur dann
erfolgreich , wenn dem Nährboden eine
winzige Menge von Vitamin Bl zugesetzt
war . Dieses „ antineuritische " Vitamin
kommt vor allem in den Schalen der Ge -
treibe - und Reiskörner vor und ist für
Mensch und Tier unentbehrlich . Hühner
und Tauben leiden bei Ernährung ohne
dieses Vitamin unter Gehstörungen ,
Lühmungserscheinuugen und Atemnot ,
der Mensch erkrankt an der berüchtigten
„Beri -Berikrankheit "

. die besonders in
den unteren Bevölkerungsschichten
des Ostens , die von geschältem . Reis
leben , sehr verbreitet ist . Weitere Unter -
suchungen von Schopfer hatten noch ein
anderes wichtiges Ergebnis . Es stellte
sich nämlich heraus , daß zur erfolgreichen
Pilzknltivierung statt Vitamin Vl auch
Blattstücke zuaesetzt werden konnten , und
zwar hatten Blätter aus allen möglichen
Pflanzenfamtlien geuau dieselbe Wir -
kung wie das Vitamin selbst . Da nun
der wirksame Stoff — ebenso wie ein
Vitamin — mit Alkohol aus den Blatt -
stücken herausgezogen werden konnte ,
folgerte der Gelehrte mit Recht , daß es
sich auch hierbei um Vitamin Bl handelt ,
das demnach in allen verwendeten Blät -
tern enthalten war . Aus dieser Erkennt -
nis ergibt sich aber eine viel weitere
Verbreitung des Vitamin Bl , als man
bisher annahm . Außerdem stellt diese
Kultivierung von Pilze » « ine äußerst
empfindliche Nachweismethode für Vi »
tamin Bl dar , die den bisher verwende -
ten „Rattentest " um das Hundertfache an
Empfindlichkeit übertreffen dürfte , v .

ter vor , in denen wir uns eineö besonders
starken Zuflusses subtropisch -ozeanischer Luft
„erfreuen " und damit einen Winter erleben ,
wie er etwa in Frankreich die Reget ist . Aver "

das sind eben Ausnahmen , und der Winter »
sportler kann heute schon aus den neuesten
Feststellungen der Wissenschaft über die Ge -
setzmäßigkeiten des deutschen Winters prak »
tische Schlüsse ziehen : man soll nach Möglich -
keit die Termine der „wahrscheinlichen Tau »
wetterperioden " nicht gerade für die Fahrt
zum Wintersport verwenden . Tauwetter kann
es natürlich auch einmal zu den „Kälte -
terminen " lz . B . Ende Januar , Anfang Fe -
bruarj geben , aber das ist wenigstens un »
wahrscheinlich . Und eine solche „Winterwetter -
Prognose nach der Statistik " ist immerhin
besser als gar keine . Dr . P . Hartwig .

Jede einmal bestehende Ordnung ent -
hält Stoff zu einem besseren System .

Heinrich von Treitschke .

Das Gesetz
des deutschen Winters

Regelmäßige „Tauwetterperioden " entdeckt —

Wichtige neue Forschungsergebnisse über das
Winterwetter

Ein bekannter Meteorologe hat einmal ge -
sagt , in Mitteleuropa gebe es nicht einen
Winter im Jahr , sondern wir müßten eigent -
lich von mehreren „kleinen Wintern " sprechen ,
die durch Temperaturperioden immer wieder
unterbrochen werden . Der Wintersportler
weiß das aus eigener Erfahrung nur allzu
gut . In letzter Zeit hat sich nun die Wissen -
schaft mit der Frage besaßt , ob diese Perioden
kühlerer oder wärmerer Witterung völlig
regellos über die Wintermonate verteilt sind
oder ob sich gewisse Regelmäßigkeiten heraus -
schälen lassen . Die Unbeständigkeit des Wet -
terö mit seinen HLnfigen Kälterückschlägeu im
Sommer und Wärmerückschlägen im Winter
ist ja ein ganz besonderes Kennzeichen des
deutsche« Klimas .

Die Wissenschaft weiß auch den Grund für
diese Besonderheit anzugeben : das Wetter , das
jeweils bei uns herrscht , wird zum größten
Teil gar nicht in Deutschland „gemacht " . Die
lauen Lüfte , die im Winter von Zeit zu Zeit
die Schneedecke verschwinden lassen , sind viel -
leicht in der Gegend der Azoren oder Ma -
deiras erwärmt und mit Feuchtigkeit beladen
worden . An anderen Tagen bringen uns
ranhe Winde ans Nordoste « Luftmassen , die
aus Jnnerrußland nach Deutschland kommen .
Die Klimakunde spricht in solchen Fällen von
„unselbständigen Witterungsperioden ".

Deutschland liefert geradezu ein Schnlbei -
spiel für ein Land , dessen Witterungsverlauf
weitgehend von derartigen „unselbständigen
Witterungsperioden " beeinflußt wird . Im Ge -
gensatz dazu haben Länder , die auf riesige Ent -
fernungen hin gleichartige Bodenbeschaffenheit
haben , in der Regel auch ein recht „selbstän -
diges " Klima . Die eisige Kälte , die im Winter
über den weiten Ebenen Rußlands lagert , ent -
steht im Lande selbst : die Sonne hat keine
Kraft mehr , den Boden zu erwärmen . So
liegt im Winter eine kalte Luftmasse über
Osteuropa und Sibirien , die trotz ihrer un -
geheuren Ausdehnung von einheitlicher Be -
schassenheit ist . Eine andere riesige Luftmasse
von gleichförmiger Beschaffenheit , angewärmt
durch das Meereswasser , lagert zur gleichen
Zeit über dem Atlantischen Ozean . Bald von
dieser , bald von jener Seite wird nun Luft
nach Deutschland „importiert "

, und je nachdem

Berliner Kulturschau
Von Hanns Marti » Elster

Berlin hat ein neues Museum erhalten .
Zwar ist es schon in den Jahren 1927/28 be¬
gonnen worden . Sein jetziger Leiter Dr .
Droescher hat damals aus allen möglichen
Winkeln und Archiven zusammengetragen , was
mit » er 150jährigen Geschichte der Preußischen
Staatstheater zusammenhing . Aber die un -
zulänglichen Räume , die in der Vergangen -
heit sür die Sammlung zur Verfügung ge-
stellt wurden , ließen doch nie anschaulich wer -
den , welche Schätze dies werdende Museum
kulturhistorisch darzubieten vermag . Erst jetzt ,
nachdem der Reichserziehungsminister der
Schloßverwaltung und die Preußische Bau -
und Finanzdirektion neue Räume im Ber -
liner Schloß zur Verfügung gestellt haben ,
kann man seit der kürzlichen Eröffnung er -
kennen , daß dies Museum nicht der Aufbewah -
rung verstaubter Dinge dient , sondern eine
Stätte der Kunst ist , wie Ministerialrat Sches -
felS in seiner Ansprache als Stellvertreter des
erkrankten Generalintendanten Dr . Tietjen
betonte , die immer wieder mit neuen , wert -
vollen Gegenständen aus der Entwicklung der
Staatstheater bereichert werden soll .

Das Museum dient ja in der Tat jener
tiefen Hingabe an das Theater und feine
Schaffenden , die Dichter uild Schauspieler , die
Spielleiter und Bühnenausstatter , die zuletzt
auch die eigentliche Geschichte des Theaters
schafft . Denn diese tiefe Hingabe allein bringt
die mitschaffende Kraft auf , die das Bergan -
gene immer wieder lebendig werden läßt und
aus diesem stets neuen Lebendigsein doch jene
Anregungen und Sehnsüchte weckt, die in der
Weiterentwicklung , der Neugestaltung frucht -
bar werden . Gerade das neue Museum über -
zeugt auf daS beste von diesem quellenden
Reichtum der Theatergeschichte . In kreis -
förmiger Lage reihen sich die Zimmer an¬

werden die Aussichten für den Wintersportler
besser oder schlechter .

Wo schneit es in Deutschland am meiste » ?
Schneefall tritt natürlich um so häufiger

ein , je höher ein Ort über dem Meeresspiegel
gelegen ist . Daher hält die Zugspitze mit durch -
schnittlich 181 Schneefalltagen im Jahr den
„ deutschen Rekord "

, in großem Abstand erst
gefolgt von der Schneekoppe mit 129 Tagen .
Weit dahinter zurück steht wieder ber Brocken
mit kaum 99 Schneefalltagen . Sehen wir aber
einmal von den höheren Bergen ab , um den
Einfluß der Meereshöhe auszuschalten : ist in
Orten etwa gleicher Meereshöhe die Schnee -
Wahrscheinlichkeit in ganz Deutschland die
gleiche ? Das ist keineswegs der Fall : in Trier
schneit es durchschnittlich 23 Tage im Jahr ,
in Leipzig an 32 Tagen , in Berlin an 35 Ta -
gen , in Breslau an 48 Tagen . ( Und in Karls -
rnhe anscheinend gar nicht !) 55mal haben wir
Schneefall im östlichen Pommern ( Lauenburg )
und mehr als SOmal im östlichen Zipfel Ost¬
preußens ( alles im Durchschnitt vieler Jahre ) .
Die Hoffnung auf Schnee ist also an sich um
so größer , je mehr wir uns nach Osten wen -
den — nur fehlt es uns dort leider an höheren
Bergen .

DaS Gesetz ber Tanwetterperiode »
Daß die Schneetage nicht gleichmäßig über

den Winter verteilt sind , wissen wir aus eige »
ner Erfahrung . Wir möchten aber gern wissen ,
zu welchen Zeiten Schneetage und — was
dem Wintersportler ja genau so wesentlich
ist — Tauwetterperiode » hauptsächlich austre -
ten . Herrscht hier völlige Regellosigkeit , ist es
in jedem Winter wieder anders ? Bis in die
letzte Zeit hinein wußte die Wissenschaft auf
eine solche Frage keine rechte Antwort zu
geben . Jetzt aber liegen einige neue Unter -
suchungen vor , die wenigstens eine gewisse
Klarheit bringen . Eine ungeheuer mühselige
Arbeit hat zu diesen ersten Erkenntnissen ge-
führt : es muhte nämlich für eine große An -
zahl meteorologischer Beobachtungsstationen
die durchschnittliche Lufttemperatur jedes ein -
zelnen Tages im Jahre berechnet werben ,
und zwar aus den Angaben mehrerer Jahr -
zehnte ! Das gleiche mußte auch für Luftdruck,
Schneefall usw . durchgeführt werben . Es war
also beispielsweise festzustellen , wie oft am
1 . Januar in den Jahren 1906 bis 193g
Schnee fiel und wie oft nicht , ebenso für den
2 . Januar nsw . Für jede Station mußten
solche Rechnungen natürlich gesondert aus -
geführt werden . Einen Begriff von dem Um -
fang dieser Arbeit gibt die Tatsache , daß allein
für das Gebiet Württembergs gegen 5 Mil¬
lionen Zahlenangaben in solcher Weise aus -
gerechnet werden mußten .

Aber das Ergebnis lohnte diese mühevollen
Untersuchungen . Es zeigte sich ganz klar , daß
sowohl die Kälterückschläge im Sommer als
die Wärmerückschläge im Winter , die das ge-
fürchtete Tauwetter bringen , z« ziemlich ge-
nau festgelegten „normalen " Terminen ein -
treten . So bringt fast regelmäßig der Mai
einen Kälterückschlag , der sich allerdings nicht

einander , in die nun der Vorleser am Hofe
Friedrich Wilhelms IV ., Louis Schneider ( 18i >5
bis 1878) seine Sammlung , die er auf Befehl
des Grafen Brühl begann , auszubreiten ver --
mag : 5000 Schauspielerporträts und 15 000
graphische Blätter . Hier trifft man alle Schau -
spieler und Schauspielerinnen , Intendanten
und Spielleiter , Dirigenten , Sänger und
Sängerinnen in Bildern und Büsten , Oel -
porträtS und Zeichnungen , Karikaturen und
Photographien , die jemals einen großen Na -
men in Berlin gehabt , den Theaterraum Abend
für Abend mit begeisterten Zuschauern ge¬
füllt haben . In anderen Zimmern wieder
sieht man die fast unübersehbare Menge von
Manuskripten , Tagebüchern , Noten , Korrek¬
turen , Kostümentwürsen , Randbemerkungen
und Verbesserungen , die die Theater hier von
Friedrich dem Großen an bis zu den Dich -
tern und Komponisten für das Theater ge -
schaffen haben . Auch unter den Theaterzet¬
teln findet man manche hübsche Anekdote , so
wenn es beim „ Götz von Berlichingen " bei
einer Aufführung aus dem Jahre 1774 statt
der Namensangabe des Verfassers heißt
„. . . von einem gelehrten und scharssinnigen
Verfasser mit Fleiß geschrieben " , und man auf
die Weise erfährt , daß die Besucher erst bei
der vierten Aufführung des Götz erfuhren ,
daß ein gewisser Goethe der Verfasser des
Stückes wäre . Natürlich werden auch die Bau -
lichkeiten der Theaterentwicklung mit ihren
Modellen und sonstigen Abbildungen , Einrich -
tungen und Umbauten immer wieder gezeigt .
Wir sehen den Brand des Opernhauses von
1843, wir lernen die Technik der Drehbühne
kennen , wir sehen , wie früher Sonne und
Mond mit farbigen Flüssigkeiten nnd gefüll¬
ten Flaschen hergestellt wurden , wie primitiv
man arbeitete , biS die neue Zeit mit dem elek¬
trischen Licht , mit allen neuen Möglichkeiten
kam . Man kann nur wünschen , daß das Mu -
seum der Preußischen Staatstheater im Ber -
liner Schloß ebenso eifrig besucht wird , ckie

jetzt alle Ausstellungen und Museen in Ber -
lin besucht werden .

Als ein wegweisendes Symbol muß man es
nehmen , daß Berlin jetzt eine Wilhelm -Peter .
sen -Auöstellung durch die Nordische Gesell -
schaft und die NS -Kulturgemeinde im Aus .
stellungsgebände der NS - Kulturgemeinde in
der Tiergartenstraße erhielt . Wer im Som -
mer 1936 der 3 . Reichstagung der Nordischen
Gesellschaft zu Lübeck beiwohnte , konnte da-
mals schon das Schaffen des Holsteiner Ma -
lers und Bildhauers Wilhelm Petersen , das
ganz im nordischen G «ist wurzelt , und seine
Motive ans der altnordischen , germanischen
Ueberlieferung holt , bewundern . Hamburg ,
Kopenhagen , Bremen und Hagen haben Peter -
fens Arbeiten , die vor allen Dingen anch die
Forschungen der deutschen Vorgeschichte schil.
dern , gesehen , die Nordische Kunsthochschule in
Bremen hat den 36jährigen Künstler zum
Lehrmeister der Kunstschüler gemacht . Die
Berliner Ausstellung stellt nun einen Gesamt -
überblick über Petersens Schaffen dar . Hier
kommt das niederdeutsche Stammeswesen des
Künstlers im Geistigen , im Besonnenen und
im Freiheitlichen ebenso wnrzelhast wie phan -
tafievoll zur Erscheinung . Zuerst sehen wir
die Malereien aus der niederdeutschen Hei -
mat mit ihrer streng zeichnerischen Form und
in ihrer Verbundenheit mit dem niederdeut -
schen Volkstum : friesische Bauern und Fischer ,
eine alte Großmutter von wettergegerbten
Gesichtern in wirklichkeitsgetreuer und doch
beseelter Art werden zu Zeugen eines rasse -
reichen Volkstums . Die Form hält sich dabei
an die beste Tradition , die schöpferisch lebendig
geblieben ist . Hallig - und Dünenlandschaften
vereinigen sich mit diesen Porträtbildern . Ein
Zyklus , der die nordischen Götter - und Hel -
densagen gestaltet , beweist dann , daß Petersen
den neuen Stil für unsere Wandmalerei mit
echter Sicherheit in der Behandlung von
Tracht nnd Sitten der alten Germanen ge-
funden hat . Und schließlich werden wir noch

in das geheimnisvolle Reich seiner Phantasie
geführt , in seine Lust am Erzählen , in seine
Jllustrationskunst , mit der er Märchen und
Spukgeschichten volkstümlich und humorvoll
begleitet . Auch seine Zeichenkunst wird mit
Rötelbildern aus dem Nibelungen » und Nor -
mannenkreis mit Soldatenköpfen vermittelt .
Petersen ist aber auch seit einem Jahr zum
Bildhauer geworden , in Holzplastiken , durch
die er ganz an die Form seiner Gestalten
herankommen will . Typisch ist hier die nor »
dische Eva , die ans einem Baum geschaffene
Urmutter . Die Idee wird hier Gestalt . Das
Schöne an dieser Ausstellung ist, daß sie be -
geisterte Aufnahme beim Publikum gefunden
hat , baß also auch unser Volk innerlich mit
diesem Künstler voll übereinstimmt .

Schließlich erhielten wir noch eine dritte
bedeutsame Ausstellung : Der Frontkämpfer »
bu »d bildender Künstler , ber «inst gegen
liberalistifche pazifistische Zeitströmungen und
die Verzerrungen der Frontkämpfer durch
karikaturistische Bolschewisten gegründet wor »
den war , trat im Ausstellungssaal des Schöne -
berger Rathauses wieder vor die Oeffentlich »
keit , um den Frontkämpferkünftlern auch wirt »
schaftlich zu helfen . Heroische und kamerad »
schaftliche Haltung leitet den Bund , bricht auch
immer wieder in den Werken ans Licht . Ge »
sinnung und Leistung haben sich hier zusam »
mengetan , um zu zeigen , wie etwa 50 Maler
und zehn Bildhauer gesunde Werke dem Volk «
darbieten . Bald sind es Kriegsköpfe , bald eint
Patronillenfchilderung , hier wirb ein Ma »
schinengewehr im Sturm gezeigt , dort ein
Grabenposten , oder wir begegnen Tiroler
Geisterjägern an ber Dolomitenfront oder
einem Geschütz im Feuer : auch Porträts der
großen Heerführer begegnen nns in Gemäl «
den wie Plastiken . Doch es wird auch bald
über die Kriegserinnerungen hinausgegriffen .
Schöne Landschaften werden gezeigt , Stilleben ,
Seemotive in Oel und Aquarell , auch Tier «
bilder fehlen nicht .
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Älus der Landeshaupifiadt
„Kampf dem Verderb"

Die Erfassung der Alt- und Abfallstoffe in den Haushaltungen
Wie bereits in einer Pressenotiz bekannt -

Segeben wurde , hat i>er Leiter der Geschäfts
gruppe Rohstoffverteilung des Beauftragten
für den Vierjahresplan , Ministerpräsident
Walter Köhler , die Gauleitungen der NSDAP
mit der Erstellung einer den jeweiligen ört¬
lichen Bedürfnissen angepaßten Organisation
zur Erfassung der in den Haushaltungen an -
fallenden Alt - und Msallstoffe (Rohprodukte )
beauftragt .

Die entsprechende Anordnung vom 26. No -
vember 1336 wurde bisher nicht veröffentlicht ,
da in Anbetracht der Schwierigkeit der raschen
Erfassung von insgesamt etwa 17 Millionen
Haushaltungen in wenigen Wochen den Gau
leitungen eine Frist für die organisatorische
Vorbereitung gelassen werden mußte .

Nachdem jetzt die vorbereitenden Arbeiten
im großen und ganzen abgeschlossen sind , wer -
den die Gauleitungen der NSDAP bzw . ihre
Beauftragten , soweit noch nicht geschehen , die
für ihr Gebiet geltenden Einzelbestimmungen
bekanntgegeben .

Aus diesem Grunde wird hiermit der Wort -
laut der mit Anordnung vom 26 . November
1936 gegebenen Richtlinien veröffentlicht .

Wie die Abfälle gesammelt werden
1. Die Aktion muß unter allen Umständen

in beständigem engstem Einvernehmen mit den
bereits bestehenden nichtjüdischen Rohprodukt
teuhaudel durchgeführt werden .

2 . Die Aktion muß dahin zielen , eine regel -
mäßige Sammeltätigkeit einzurichten . Ein -
malige oder von Zeit zu Zeit stoßweise ein -
fetzende Sammelaktionen haben zu unter -
bleiben .

3. Keinesfalls dürfen für die Durchführung
der Aktion neue Anfchassuvge « , insbesondere
Materialaufwendungen , die über die normale
Ausweitung des Rohproduktenhandels hin -
ausgehen , gemacht werden .

4 . Keinesfalls darf zur Durchführung der
Aktion ein neuer besonderer Vcrwaltnugs -
apparat geschaffen werden .

5. Soweit eine Tätigkeit für die vermal -
tungsmätzige Durchführung der Aktion von
einzelnen Volksgenossen notwendig ist , erfolgt
diese ehrenamtlich .

Die Sammeltätigkeit des Rohprodukten -
Handels dagegen erfolgt ans gewerblicher
Grundlage . Der Rohprodukten Handel zahlt
und erhält also Vergütungen wie üblich .

6 . Die hier geregelte Sammelaktion bezieht
sich nur aus Haushaltungen . In gewerblichen
Betrieben wird im Rahmen dieser Aktion nur
auf Wunsch des Betriebsführers gesammelt .

Was wird alles gesammelt ?
7. Gesammelt werden folgende Produkte :
a) Lumpen aller Art , z. B . Hausschneiderei -

abfülle , Stoffreste , alte Teppiche , Läufer , Vor -
hänge , Gardinen , verbrauchte Wäsche , ver -
brauchte Kleidungsstücke , Strümpfe , Socken
und Strickjacken , Abfälle aus Wolle , Baum -
wolle , Kunstseide , Leinen , Sacklumpen , Jute -
sacke und Juteverpackungsmaterial , Bindfaden -
reste , Scheuerlappen jeder Art , Putzwolle usw .

d) alte ausgeschiedene Gegenstände und Ab -
fälle aus Kupfer , Bronze , Messing , Alumi¬
nium , Nickel , Blei , Zinn , Zink , z . B . Messing -
Hähne , alte Beleuchtungskörper , Beschläge aller
Art , alte Gas - und Petroleumlampen , alte
Leitungsdrähte und Klingellitzen , alte Akku -
wulatoreu , alte Alumiuiumtöpse , Flaschen -
kapseln , alte Badewannen und Oefen , ge-
brauchte Tuben . Metallfolien <Silberpapier >,

Aufruf !
Zum »Tag der Deutschen Polizei "

Der Reichsorganisationsleiter Dr . Lei ) ver -
össentlicht zum „Tag der Deutschen Polizei "
folgenden Aufruf :

..Am 16. und 17. Januar 1337 wird in allen
deutschen Gauen der „Tag der Deutschen Poli -
Sei" durchgeführt . Darbietungen und Vor -
flihrungen aus allen polizeilichen Dienst -
Zweigen werden die Bevölkerung über den
vielseitigen und verantwortungsvollen Auf -
Nabenkreis der deutschen Polizei rufklären und
erneut Einblick in eine Arbeit vermitteln , die
nicht neben dem Volke , oder gar wie einst
kegen das Volk , sondern im Volk sür das Volk
geleistet wird .

Die deutsche Polizei im Deutschland Adolf
Hitlers ist eine Volkspolizei . Ter deutsche
Polizeibeamte ist Kamerad und Helfer jedes
Einzelnen Volksgenossen und dem Schicksal des
fassenden deutschen Menschen aus tiefstem
Verständnis verbunden .
. De « „Tag der Deutschen Polizei " werden
deshalb nicht zuletzt die in der Deutschen Ar -
beitssront zusammengeschlossenen schaffenden
Männer und Frauen ihre besondere Beachtung
« i' d allen Veranstaltungen und Sammlungen

16 . und 17. Jannar 1987 ihre tätige Unter -
jknhnnq widmen ! Alle Dienststellen der Dent -
luien Arbeitsfront und der NSG „Kraft dnrch
'^rende " werden auch von sich ans mit fren -
° >ger Bereitschaft den Maßnahmen des Chefs
?!* deutschen Polizei sür den „Tag der Deut -
'wen Polizei " begegnen nnd diese entsprechend
wrdern ."

sonstiges Verpackungsmaterial aus Metall -
papieren , Zinn , alte KastenSatterien , Blei von
Wasserleitungen , Glühbirnen usw .

c ) Alteise « und Stahl , z. B . unbrauchbare
Werkzeuge und Maschinenteile , Herde , Oesen ,
Türbeschläge , alte Nägel , Schrauben und Ket -
ten , alte gußeiserne Bratpfannen und ver -
brauchtes Kochgeschirr , alte Gaskocher , Gas -
leitungen , alte Herdringe usw .,

6) Altpapier aller Art , wie Zeitungen . Bü -
cher , Zeitschriften , Korbpapier ( Inhalt der
Papierkörbe ) , Aktendeckel , Büroakten ( unter
Garantie des Einstampsens ) usw ., .

e ) Hasen -, Kaninchenselle nnd sonftige Felle
und Häute ,

f) Flaschen jeder Art , mit Ausnahme von
Medizinslasche » ,

g ) Knochen ( nur wenn kurzfristige Abgabe
möglich ist und nur nach besonderer Anwei -
sung ) .

Was die HZ sammelt
Die vorstehende Liste der zu sammelnden

Altmaterialien kann von den in Punkt 3 und
10 genannten Ausschüssen den örtlichen Ver -
Hältnissen entsprechend ergänzt werden , jedoch
nur im Benehmen mit dem Rohprodukten -
Handel .

Folgende Gegenstände , aber « ur diese wer -
den nach besonderer Anordnung des Reichs -
jugendführers von der Hitlerjugend gefam -

melt : Tuben , Metallfolien (Silberpapier ) und
Flaschenkapseln .

8. Die besondere Aufgabe der beteiligten
Organisationen liegt in der Propaganda des
Gedankens der Altmaterialverwertung im
Einvernehmen mit den zuständigen Propa -
gandadienststellen der NSDAP .

9. Die Gauleiter bestimmen unter weitest -
gehender Berücksichtigung der jeweiligen ört¬
lichen Verhältnisse für ihr Gaugebiet die
Durchführung der Aktion im einzelnen , unter
Einhaltung des Rahmens dieser Anordnung .

Beim Gauleiter ist ein beratender Ausschuß
zu bilden , in den geeignete Vertreter derjeni -
gen Organisationen zu berufen sind , welche
der Ganleiter bei der Durchführung der Sam -
melaktion insbesondere heranzuziehen beab -
sichtigt .

Unbedingt muß in dem Ausschuß der Roh -
produkteuhandel und die NS - Frauenschaft
vertreten sein , sowie der Gaupropaganda -
leiter der NSDAP .

10. Die örtliche Durchführung der Samm -
lung durch die vom Gauleiter Beauftragten
erfolgt immer entsprechend den örtlichen Ver -
Hältnissen . In jedem Fall ist ein örtlicher be -
ratender Ausschuß zu bilden , in dem der Roh -
Produktenhandel und die NS -Frauenschaft ver -
treten sind sowie der örtliche Propaganöaleiter
der NSDAP . Entsprechend der Wichtigkeit der
aktiven Mitarbeit der Hausfrauen bei der
Aktion sind je nach der Gesamtzahl der Mit -
glieder des Ausschusses mehrere Vertrete -
rinnen der N 'S - Frauenschaft hinzuzuziehen .

11 . Bei Schwierigkeiten in der Durchfüh -
rung gibt der Gauleiter die erforderlichen An -
Weisungen .

Aus Jungen werden Kacharbeiter:

Als Verufserziehungsstätte anerkannt
Betriebsfeier in den Schaerer - Werken Karlsruhe / Leistungsabzeichen auch

an zwei weitere Betriebe in Baden verliehen
I « diesen Tage « erhalte « die drei ersten

badischen Betriebe eine vo « Dr . Ley gestif -
tete Auszeichnuugsplakette , die dem Be -
trieb die Bezeichnung „Anerkannte Berufs -
erziehuugsstätte " verleiht . Es sind jnes die
Schaerer - Werke i» Karlsruhe » Daimler -
Benz , Gaggena « , und Lanz , Mannheim ,
denen vier weitere Betriebe im Gas Baden
in der nächsten Zeit folge « werde « . Ans An -
laß der Verleihung fand am Freitagvormit -
tag im Schaerer -Werk eine Betriebsfeier
statt .
Entsprechend einer Verordnung des Füh -

rers , die bestimmt , daß vorbildliche Betriebe ,
in denen der Gedanke der nationalsozialifti -
schen Betriebsgemeinschaft vom Führer d-es
Betriebes und seiner Gefolgschaft restlos ver -
wirklicht worden ist , die Auszeichnung „Ratio -
nalsozialistischer Musterbetrieb " erhalten kön -
neu , hat der Reichsleiter der Deutschen Ar -
beitssront . Dr . Ley , ein Leistungsabzeichen für
diejenigen Betriebe gestiftet , die als Vorbild -
liche Bernfserziehuugsstätte « angesehen wer -
den . Diese Auszeichnung hat an sich mit der
vom Führer geschaffenen Ehrung „National -
sozialistischer Musterbetrieb " nichts zu tun , sie
ist aber sehr wohl eine Voraussetzung zur
Verleihung dieser umfassenderen Auszeich -
nung . Die Nachfrage nach Facharbeiter » ist
heute sehr groß und um dem auftretenden
Mangel in dieser Hinsicht zu begegnen und
einen tüchtigen Nachwuchs heranzuziehen , sind

gute Berusserziehungsstätten notwendig .
Die Werkfeier , die anläßlich der Verleihung

im Schaerer -Werk , Karlsruhe - Rheinhafen , am
Freitagvormittag stattfand , begann mit dem
Einmarsch der Werkschar , die mit ihrer Kahne
bei der noch verhüllten Plakette Aufstellung
nahm , während sich rechts die Lehrlinge des
Werkes in HI -Uniform aufgestellt hatten . Der
Feier wohnten bei : der komm . Gauobmann
der Deutschen Arbeitsfront Rudolph , Reichs -
betriebsgemeinfchaftsleiter 6 (Eisen und Me -
tall ) Jätzofch , Ratsherr Riedner als Vertre -

ter der Stadt sowie zahlreiche Vertreter des
Staates , der Partei und ihrer Gliederungen .
Die Belegschaft war in ihrer Arbeitskleidung
angetreten . Die Werkskapelle spielte den
Badenweilermarsch , dann begrüßte nach Lied
vortrügen der Werkschar und der ausgezeich -
neten Sängergruppe Betriebsführer Linden -
meyer die Erschienenen und sprach den Dank
des Werkes für die Ehrung aus .

Die Lehrlinge sangen darauf ein HJ -Lied .
Anschließend ergriff komm . Gauobmann Ru -
dolph das Wort , der von deutscher Facharbeit
sprach und an das Beispiel der Zeppeline er -
innerte , die niemand in der Welt aus eigener
Kraft nachahmen könne . Deutsche Energie ,
deutscher Fleiß und deutsches Orgauisations -
talent werden sich durchringen in den vor uns
liegenden vier Jahren harter Arbeit . Alle
Stätten deutschen Schaffens stehen dabei in ed-
lem Wettbewerb . Facharbeiter sind mehr denn
je notwendig .

Der Begriff des « « gelernten Arbeiters
mnß znm Verschwinde » aebracht werden .

Der Facharbeiter ist stolz . Er gleicht in seiner
Art dem Bauern , wurzelt mit seiner Arbeit
wie dieser im Volk .

Deutsche Oualitäts - und Werkmanns -
arbeit in der Welt voran .

Nicht ungehört verhallte der Ruf Dr . Lens :
Mehr Lehr - Werkstätten ! Er wurde ausgegris -
seu von verständigen Betriebsführern .

Hiermit fiel die Hülle und die verliehene
Plaiette wurde übergeben . Sie stellt einen
Hammer dar mit Eichenlaub und dem Zeichen
der Arbeitsfront und trägt die Inschrift : An -
erkannte Berufserziehungsstätte .

Nachdem Lehrling Eckstein den Dank der
Jugend ausgesprochen hatte , sprach der Be -
triebsobmanu einige Schlußworte , die im
Sieg -Heil auf den Führer ausklangen , wäh -
rend der gemeinsame Gesang der Hymnen die
offizielle Feierstunde beichlvß . Eine Besich -
tigung der Werkstätten schloß sich der Werk -
seier an . r—s .

Große Kamevalsgesellschasi .Gro-Ka -Ge'
zur großen Kanonade aufgefahren ! !

Wie bereits unterm 11 . 11. 36 überzeugend
unter Beweis gestellt wurde , Hai die „Gro -
Ka - Ge " Schlafmützen und - Mäntel tatsächlich
abgelegt und mit dem Faschingsaewand ver -
tauscht .

Größer und stärker denn je wird sie zum
Fasching 1337 auffahren ! Kanonen großen
und größten Kalibers aus Köln . Mainz und
Wien , nicht zuletzt aber auch ganz „schwere
Karlsruher " werden am Samstag , den 1(5. Ja¬
nuar 1337. abends , im großen Festhallesaal in

telluug gehen und zwerchfellerschütternde
Lachsalven hervorrufen bei den nunmehr doch
faschingsfroh gewordenen , aber nie „steif ge-
wesenen " Karlsruhern . Angefeuert durch die
schneidige Kapelle der hiesige « gzer Artillerie ,
sollen alle Festhallebesucher am heutigen
Samstag den grauen Alltag vergessen und
dnrch wohlberechtigte Faschingsfreude und tol¬
les Faschingstreiben die Festhalle ii»s Wanken
bringen .

So hat es Hannes I . zum diesjährigen Kar -
neval angeordnet . Er und seine Getreuen

haben alles darangesetzt , selbst den ernstesten
und auch verwöhntesten Karlsruher durch
guten , würzigen Humor zum frohen Lachen zu
bringen . Um die Damen - und Fremdensitzung
noch reizvoller zu gestalten , findet anschließend
«in Maskenball statt , dessen Teilnehmer schon
zur Sitzung anwesend sein und durch ihre
Kostüme zur allgemeinen Hebung der Stim -
mnng beitragen werden .

Karlsruher Mitbürger ! Wenn ihr alle —
arm und reich , groß und klein — dabei seid ,
wie Hannes I . es befiehlt : „So voll Freude ,
Fröhlichkeit und Lachen werdet ihr zur dies -
iährigeu Faasenacht Stunden erleben , die euch
unvergeßlich bleiben , und von denen ihr noch
zu Kind und Kindeskindern erzählen werdet .

"

Die Nachfrage nach Karten hat bereits so
stark eingesetzt , besonders auch aus der Um -
gebuug , daß jeder gut daran tnt , sich baldigst
noch einen Platz zu sichern in der Festhalle , die
am Samstag in allen Fuaeu krachen wird und
ins „Wanken " gerät . „AHA ! ! !"

Meiner S
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Am Freitag war das Wetter wieder sehr
warm : nicht einmal über den Nullpunkt kam
die Temperatur . Die höchste Tagestemperatur
betrug 3 .7 Grad , die niedrigste 1 Grad , das
sind 1—1K Grad über der Normaltemperatur .
Schwache Winde kamen aus Nordosten , in der
Höhe herrschte allerdings Südwestwind , der
wärmere Luftmassen brachte . Der Tag war
dunstig , nur 4 Kilometer reichte die Sicht , es
regnete fast den ganzen Tag , die Nieder -
schlagsmenge des Morgens betrug 3,2 mm . Der
Luftdruck ist gefallen .
Die Wache des Reichsarbeitsdienstes

zieht auf
Heute , Samstag , den 16 . Januar , findet zum

erstenmal wieder seit dem Eintritt der neuen
Arbeitsmänner die Wachparade vor dem Gau -
stabsgebäude des Reichsarbeitsdienstes statt .
Die Wachparade nimmt ihren Weg vom Dur -
lacher Tor durch die Kaiserstraße — Karlstraße
— Amalienstraße zum Gaustabsgebäude in der
Herrenstraße ( ehem . Erbaroßherzogl . Palais ) ,
wo um 12 Uhr die Ablösung stattfindet . An -
schließend gibt der Mnsikzug des Arbcitsgaues
ein Standkonzert vor dem Gaustabsgebäude .

Der Tag der deutschen Polizei
Karlsruhe steht im Zeichen der Tage der

deutschen Polizei . Auch das Polizeipräsidium
gab dieseu Tagen sichtbaren Ausdruck , indem
man am Freitagabend das mächtig große
Hoheitszeichen der deutschen Polizei über dem
Eingang anbrachte . Das war für die zahl -
reichen Passanten Anlaß , trotz des außerordent -
lich nassen und schmutzigen Wetters , diesen
Arbeiten zuzuschauen , bis dann — nicht ohne
leise gemurmelte guten Ratschläge aus dem
Publikum — diese riesigen Sinnzeichen glück-
lich nach mühevoller Arbeit angebracht war !

Erstaufführung des Karlsruher
Tonsetzers Kufferer in Berlin

Arthur Kufterer , der in Karlsruhe geborene
Tonsetzer und Professor der Staatlichen Hoch-
schule für Musik in Berlin , bringt sein Kla -
vierkonzert in B - dur im Konzert des Philhar -
moniichen Orchesters in Berlin am 2. Februar
zur Erstaufführung .

Aus Beruf und Familie
83 Fahre alt . Schneidermeister Erhard Laos »

Nuitsstraße Nr . 12 , kann am 16. Januar ,
die Volleudung seines 83. Lebensjahres feiern .
Der Jubilar , der über 60 Jahre Bezieher und
treuer Leser des „Karlsruher Tagblatts " ist ,
ist noch sehr gesund und rüstig , trotz seines
hohen Alters kann er noch ohne Brille lesen
nnd seiner Arbeit nachgehen . Wir wünschen
ihm von Herzen zu seinem Geburtstag alles
Gute und noch viele Jahre ungetrübten
Schaffens .

7» . Geburtstag . Am heutigen Samstag be-
geht Frau Johanna Schaaf in der Blumen -
straße 2 , die seit über 33 Jahren treue Leserin
des „Karlsruher Tagblattes " ist , ihren 70. Ge -
bnrtstag .

Todessall . In seinem Ruhesitz Bernbach bei
Herrenalb vcrschied nahezu 74 Jahre alt
Herr Gustav Himmelheber . Der Verstorbene
war Mitinhaber der weit über unsere Stadt
hinaus bekannten Möbelfabrik Gebrüder Him -
melheber . 46 Jahre , von 1886 bis 1332 hat er
mit seinem Bruder zusammen das Geschäft
geleitet und es auf die Höhe geführt , auf der
es heute steht . An der Bahre des verdienten
Mannes trauert nicht nur eine zahlreiche Fa -
milie , sondern auch ein großer Kreis von Be -
kannten und Freunden der Firma , die dem
Heimgegangenen ein treues Gedenken bewah -
ren werden .

Erfreulicher Verkehrszuwachs
Karlsruher Hafeuverkehr

im 4. Vierteljahr 1936

Im 4 . Vierteljahr 1336 sind in den Karls -
ruher Rheinhäfen rund 728 730 Tonnen Güter
umgeschlagen worden . Gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Jahres 1333 * kouute eine Ver - '
kehrssteigernng von rund 27 733 Tonnen ver -
zeichnet werden .

Im Kalenderjahr 1336 betrug der Gesamt -
verkehr der Karlsruher Rheinhäfen rund
2 531 203 Tonnen . Gegenüber einem Gesamt -
verkehr von rd . 2 573 730 Tonnen im Jahre
1333 beträgt der Verkehrszuwachs rd . 23 303
Tonnen .

Erlebnisse an der Madridfront . Die Volks -
bildungsstätte Karlsruhe hat Herrn Vol -
deraner , der erst kürzlich von einem mehr -
wöchentlichen Aufenthalt in Spanien zurück -
kehrte , für einen Vortrag über seine Erleb -
nisse an der Madridfront gewonnen . Damit
wird ein schon lang gehegter Wunsch der Karls -
ruher Bevölkerung Tatsache . Zur Ergänzung
seines Berichtes wird der Redner eine Reihe
von Lichtbildern vorführen . An der Madrid -
front entscheidet sich vielleicht das Schicksal
Europas . Man darf gespannt sein , zum ersten -
mal einen Auaenzeugen darüber berichten zu
hören . Der Vortrag findet am kommenden
Mittwoch , den 20. Januar . 20.13 Uhr , im Ein -
trachtssaal statt . Karten sind in der Vorver -
kanssstelle . Kaiserstraße 148 . zu haben .

X Franz Haniel & Cie. GmbH. Stammhaus- Kohlen Koks • Briketts • Holz
Gründung sämtliche Düngemittel , Torf und Huminal
im Jahre 1750 Karlsruhe, Kaiserstraße 231, Fernruf 4854-56
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Veranstaltungen
Zum „Tag der Deutschen Polizei "

Anläßlich des „Tages der Deutschen Polizei "
findet am Samstag , den 1k. Januar 1937, eine
Rundfahrt sämtlicher Polizeifahrzeuge , sowie
Kraftfahrzeuge des NSKK und der Feuer -
löschpolizei durch Karlsruhe und Durlach statt .
Um 16.20 Uhr werden in Durlach auf dem
Schloßplatz die Fahrzeuge der Bevölkerung
vorgeführt und einige verkehrspolizeiliche Er -
klärungen gegeben werden . Das gleiche er -
folgt kurz nach 17 Uhr auf dem Schloßplatz in
Karlsruh « , und um 17.50 Uhr am Bahnhofs -
platz in Karlsruhe .

Am Sonntag , den 17. Januar 1937 , vormit -
tags , finden einige Platzkonzert « des Musik -
korps der Schutzpolizei Karlsruhe statt , und
zwar :

11 .00 Uhr auf d«m Lindenplatz Miihlburg ,
11 .40 Uhr vor der Polizeiwache Beiertheim .
12.15 Uhr am Adolf -Hitler -Platz .
An beiden Tagen wird , wie bereits bekannt -

gegeben , für das Winterhilfswerk durch An -
gehörige des NSKK , der Technischen Nothilfe ,
und der Feuerlöschpolizei gesammelt werden .
Bon einem Einsatz der Polizei zur Sammel¬
tätigkeit ist abgesehen worden , um nicht den
Anschein eines amtlichen Druckes zu erwecken .

Auch in den nächsten Tagen finden noch wei -
tere Kinderspeisungen statt und die Ausgabe
eines Mittagessens an bedürftige Bolksgenos -
sen und Bolksgenossinnen am Samstag , dyt
16 . Januar 1937, um 18 Uhr , im großen Saale
der Wirtschaft „Zu den drei Linden " in Mühl -
bürg .

Kartoffelpreis im Januar 1937
Die LandesbanernsKaft teilt mit :
Der Speifekartoffelerzengerpreis für Ja -

nuar 1937 wurde gegenüber den Monaten
September - ^Dezember 1936 um 15 Rpf . je 50
Kilo erhöht . Der Erzeugerfestpreis , frachtfrei
Empfangsstation , beträgt nunmehr für weiße ,
rote und blaue Sorten 2,50 RM . und für
gelbe Sorten 2,80 RM . je 50 Kilo im Gebiet
des Kartoffelwirtschaftsverbandes Baden kür
Januar 1937.

Die Preise für Futterkartosselu betragen
nunmehr 1,90 bis 2,05 RM .

Dieser Erzeugerfestpreis ist beim Aufkauf
vom Verteiler zu beachten . Als Verbraucher -
Höchstpreise gelten die in meiner Anordnung
Nr . 16 festgesetzten Preise .

Münchner Philharmonikerverlegt !
Das Morgen - Konzert der Münchner Phil -

harmoniker am morgigen Sonntag , 17. Ja -
nuar , 11 Uhr , muß leider zunächst ausfallen ,
da die TournS infolge plötzlicher Jnansprnch -
nähme in München abgebrochen , und das
Orchester an seinen Heimatort zurückkehren
mußte . Das neue Datum mird demnächst be-
kannt gegeben .

Coli « Roß in die „Eintracht " verlegt
Es sei auch an dieser Stelle darauf auf -

merksam gemacht , daß der Lichtbildervortrag
des berühmten Weltreisenden Colin Roß , der
am morgigen Sonntag , abends 8 Uhr , statt -
findet , infolge des unerwartet starken An -
drangs , aus dem Munzsaal in den freigewor -
denen .. Eintracht " -«Saal verlegt worden ist.
Hierdurch sind jetzt wieder Karten bei Kurt
Neuseldt . dem Verkehrsverein nnd am Sonn -
tag ab 7 Uhr am „Eintracht "-Saal , Karl -
Friedrich -Straße 30, zu haben . -

KFV - VsR Mannheim
Durch die völlig unerwarteten Ergebnisse der

badischen Gauligaspiele vom letzten Sonntag
ist die Lage oben wie unten in der Tabelle nur
noch verworrener geworden . Und obwohl der
KFB in seinem teilweise überlegen durchge -
führten Spiel gegeu Brötzingen von dem ge-
fürchteten Gelände dieses zähen Gegners einen
Punkt mit nach Hanse nehmen konnte , schien
sich doch am Sonntag alles gegen ihn verschwo -
ren zu haben insofern , als alle Vereine der
unteren Tabellenhälfte ebenfalls Punkte ge-
mannen , ja Mühlburg und Rastatt sogar Siege
erringen konnten , mit denen man kaum ge-
rechnet hatte . Als doppeltes Pech aber mußte
der KFV vor allem die Niederlage des VsR
auf dem Mühlbnrger Platz empfinden , denn
wenn man schon an und für sich der Tatsache
etwas skeptisch gegenüberstehen konnte , daß der -
selbe Gegner ausgerechnet an zwei auseiuau -
Verfolgenden Sonntagen am gleichen Ort an -
tritt , zumal der VsR erst kürzlich auch noch im
Freundschaftsspiel gegen Phönix sich vorgestellt
hatte , so mußte es nach der empfindlichen Nie -
derlage gegen Mühlburg jedem Einsichtigen
klar sein , daß der KFB am kommenden Sonn -
tag vielleicht noch schwerer zu kämpfen haben
wird , als gegen Waldhof , da dieser VsR mit
einer Energie und Verbissenheit ohnegleichen
kämpfen wird , um seine Position zu halten . Es
ist sehr wahrscheinliche daß gerade in diesem
Spiel , das die Mannheimer hier absolvieren ,
das Publikum den kämpfenden VsR spielen
sehen wirb , der . wenn er auch noch dieses Spiel
verliert , die Meisterschaft mit ziemlicher Si -
cherheit davon ' chwimmen sehen würde , um sie
an seine scharfen Konkurrenten , sei es an
Pforzheim oder Waldhos . abzuaebeu . Daß die
l^iäste ganz erstklassige Einzelkönner in ihren
Reihen haben , bedarf keiner weiteren Erwäh -
nung : sie werden am Sonntag wieder mit
ihren Schnßkanonen Langenbein nnd dem srü -
Heren Pirmasenser Lntz antreten , die in dem
überragenden Sviel Baden —Württemberg in
Pforzheim fast alle Tore schössen.

Der KFV . der nichts zu verlieren hat . muß
von Anfang an auf Sieg spielen : wenn er . was
als ziemlich sicher anaenommen werden kann ,
erstmals wieder mit Rapp in der Stnrmmitte
spielt , bann wird auch der Sturm bald wieder
auf seiner früheren Höhe sein und die Tore

schießen , die ihm im vergangenen Spieljahr
zum dritten Tabellenplatz verljalsen . Daß sich
die Form der Mannschaft seit Wochen ganz er -
heblich gebessert hat , unterliegt keinem Zwei -
fei ; selbst ein Sieg läge bei einigem Glück zu
dem vorhandenen Können im Bereich der Mög -
lichkeit .

Die Einheimischen sind sich wohl der erneut
verschärften Lage bewußt : ein gewisser Aus -
gleich dafür ist allerdings die Tatsache , daß da -
durch das Interesse für die restlichen Spiele ,
in denen es um die Existenz geht , nicht nur
nicht abnimmt , sondern sich womöglich noch
verstärkt : der Besuch am kommenden Sonntag
schon wird es zeigen .

Das Vorspiel bestreitet die Jungliga des
Platzvereins gegen die bekannt gute Jungliga -
elf T>et Mannheimer .

Badens Tnrnmannschaft zum Gankamps
gegen Württemberg am 24. Januar in Heil -
bronn besteht ans Beckert lNeustadtl , Willi
nnd Karl Stabel sKonstanz ) , Hausmann lSin -
ge » ) , Walter nnd Eschwei sWeiuheim , Anna

sMannheim ) und Jsele lHeidelberg ) .

Wetternachrichtendienst
der Württeiubergischen Landes,vetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

berg , Baden und Hohenzollern bis Samstag -
abend : Südwestliche bis westliche Winde , meist
bewölkt und zeitweise auch noch Niederschläge ,
in Hochlagen zum Teil als Schnee : Tempera -
tnren veränderlich in tieferen Lagen aber
durchweg über Null Grad .

Wetterdienst de? Frankfurter Universität ?-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichteu für Sonntag : Fortdauer
der unbeständigen Witterung mit einzelnen
Niederschlägen , nachts Frost .

Rheivwasserstände:
Rh - lnfelden , 14 . Jan . : 189 cm ; 15 . Jan . : 186 cm .
Brrifach , 14 . Jan . : 75 cm : 15 . Jan . : 74 cm .
Kehl . 14 . Jan . : 195 cm ; 15 . Jan . : 191 cm .
Karlsruhe -Maxan , 14 . Jan . : 358 cm : 15 . Jan . : 358 cm .
Mannheim , 14 . Jan . : 267 cm ; 15 . Jan . : 262 cm .
Kaub , 14 . Jan . : 218 cm ; 15 . Jan . : 207 cm .

Colin Roß / Zu seinem Vortrag am
17 . Januar in Karlsruhe

Ist Colin Roß in der weiten Welt schon
lange kein Unbekannter mehr , so erst recht
nicht in Karlsruhe . Hier hat der gebürtige
Oesterreicher einst vor Jahren studiert und sich
nicht bloß die Grundlagen seiner Ingenieur -
Wissenschaft geholt , sondern auch seine Frau
gefunden , die ihm auf all seinen weiten Rei -
sen gleichzeitig die verständnisvollste Gefähr -
tin und Gehilfin ward .

Ueberall werden seine Bücher gelesen . Da -
rum darf gewiß von diesen Büchern , wenig -

- (Archiv K. T .)

stens von seinen jüngsten , die Rede sein , als
Einführung zu seinem gesprochenen Wort .

Da nun aber seine Bücher längst in viel -
fachen Auslagen vorliegen , so ist es nicht ganz
leicht , sie nach ihrer erstmaligen Entstehung
einzugliedern . Aber bekanntgeworden ist Roß
bereits mit seinen prächtigen Schilderungen
der Frontereignisse und -erlebnisse des ersten
Balkankrieges , dann in der Weltkriegszeit
von Schilderungen , die bis auf diesen Tag
ihren Wert behalten haben . Seine Reisebücher
setzten bald nach Kriegsschluß ein . Dann aber
ging es Schlag auf Schlag und jedes Buch
schlug ein . Kein Erdteil , auf dem nicht Colin
Roß geweilt , kein Meer , das er nicht durch -
furcht und als etwas besonderes : mit seiner
ganzen Familie , oder wie er sich auszudrücken
beliebte : „Mit Kind und Kegel " durchforscht
hat . Dabei trug er den sich dauernd ändernden
Verhältnissen sehr geschickt Rechnung . Auch in
seinen Büchern . Ein Werk , wie „Das Meer
der Entscheidungen " , entstand erstmals 1924.
Gewiß war auch damals der Titel für den
Stillen Ozean schon berechtigt . Lesen wir es
aber hente in seiner neuen Ausgabe vom
Jahre 1936, so steht vor uns die lebendige Welt
Ostassens , steht Japan , das sich mit seinem
Vorstoß in das innere Chinas inzwischen für
seinen Volksüberschnß einigermaßen Lust ge-
macht hat .

So idyllisch oft die einzelnen Kulturschilde -
rungen Roßens in ihrer meisterhaften Dar -
stellnng wirken — die angezeigte große Linie
wird niemals außer acht gelassen und die Er -
ziehung des Lesers , „in Kontinenten zu den -
ken "

, bricht nicht ab !
Ober wir nennen seine jüngsten Amerika -

bücher , „Amerikas Schicksalsstunde " und „Uu -

ser Amerika " . Wie sind sie doch beide mit einer
«Spannung geladen , die zwar mitunter von
der angeführten Art der Roßschen Schriftstel¬
lerkunst unterbrochen wird , aber die uns im -
mer wieder Amerika von einer Seite zeigt ,
von der es durchaus nicht überall gescheut
wird und geschaut werben kann . Und dies ,
weil , wenn man so sagen darf , Roßens Auge
Wahrheiten und Wirklichkeiten schaut , und sein
Mund sie auch ausspricht , die ein Amerikaner ,
wenn er sie tatsächlich einmal sehen sollte ,
überhaupt nicht ober jedenfalls so nicht aus -
sprechen dürfte und würde ! Berührt das nun
die geschichtlichen Fragen , die psychologischen
Darlegungen , die wirtschaftliche Lage oder die
einstige Kriegs - oder nachfolgende Friedens -
Politik , einerlei . Hier in diesen Amerika -

büchern ist Roß infolge seiner Liebe zu der
von ihm in fünf langen Reisen ausführlich
durchsahrenen Lande als ein Erzieher Ame -
rikas anzusprechen . Ihn zu hören kann nie -
manden . mehr Heil bringen als Amerika selbst !

Dies nach einer ganz bestimmten Seite hin
in seinem ergänzenden zweiten Amerikabuch
vom letzten Jahr „Unser Amerika ". „Unser " in -
sofern , als eben Amerika , zunächst Nordame -
rika , seine einseitige angelsächsische Ausrichtung
aufgeben und dem zu einem Viertel eigenen
deutschen Blutstrom Rechnung tragen muß .
Eine „Geschichte Amerikas unter deutschem
Vorzeichen "

, so möchte man das Buch heißen .
Sein Verfasser heißt es kurz und bündig :
„Unser Amerika " .

Es wird ganz bestimmt nicht bes Verfassers
letztes Werk bleiben , dazu kennen wir Colin
Roß viel zu gut . Aber es wird eines der rich -
tnnggebendsten Bücher sein , ähnlich wie unter
den rund fünfzehn Werken jenes seine blei -
bende Bedeutung immer mehr offenbart , das
heute , in 25 Auflagen vorliegend , den Titel
trägt : „Die Welt auf der Waage " oder jenes
andere „Der Wille der Welt " .

Hier hört nämlich der Künstler nnd Dichter
zwar nicht auf , aber es fängt der Deuter zu
roden an . Und in der Deutung all des so
scharf Geschauten und unterhaltsam Geschil -
derten liegt erst recht die Bedeutung des
Mannes , den — es gehört nicht viel dazu , dies
heute schon sagen zu können — bereits die
Gegenwart , nochmehr aber bereinst die kom -
menbe Zeit , zu unsern großen , politisch - geo -
graphischen Köpfen zählen wirb , an denen es
so lange nnserm deutschen Vaterland und in
so verhängnisvoller Weise gefehlt hat .

Winterwetterbericht
der ReichsbahndireltionKarlsruhe

vom 15. Januar 1937
Südlicher Schwarzwald :

Feldberg (Schw .>, Herzogenhorn : bewölkt , minus 1 ,
30 cm , verharscht , davon Neuschnee 3 cm , Sport ziemlich
nut . — Selchen : leichter Schneefall , Minus 2 , 25 cm , Neu¬
schnee 5 cm verweht . Schi gut . — Wiedenereck : plus 2 ,
5 cm , lückenhaft . « chi beschränkt . — Kandel : bewölkt ,
0 Grad , lückenhaft , Sport deschränkt . — Schaninsland
<Freiburg ) : bewölkt , plus 2 , 10 cm , Firnschnee , Svort be¬
schränkt . — Notschrei : bewölkt , »l» s 2 , 10 cm , Firnschnee ,
« Port beschränkt . — Turuer , Breitnau , St . Märgen : de -
wölkt , v Grad , lückenhaft , kein Sport . — Todtnauberg ,
Muggenbrunn : bewölkt , plus 4 , 10 cm , lückenhaft , Schi
beschränkt . — Höchenschwand : bewölkt , plus 2, kein Sport .
— Bärental , (Feldberg ), Altglashütte , Saig , Falkau : be-
wölkt , plus 2 , lückenhaft , Sport beschränkt . — Friedenwei¬
ler , Sinterzarten , Titisee . Neustadt (Schw .) : bewölkt , plus
1, lückenhaft , Sport ziemlich gut .

Mittlerer Schwarzwald :
Brend . Fnrtwangen , Gütendach : dewölkt , Plus 2, lücken -

Haft , Sport beschränkt . — Schönwald , Schonach : dewöllt ,
plus 2 , lückenhaft , Sport beschränkt .

Veranstaltungen

Eine Freisprechung
Eine Krau öffnete den Gashahn, um sich und die Familie zu toten / Abschluß

der Karlsruher Schwurgerichtstagung
Als letzter Fall der Schwurgerichtstagung

kam die Anklagesache gegen die 27jährige Ehe -
fran Mathilde Schreitmüller aus Pforzheim
zur Verhandlung , die iv ^gen versuchten Tot -
schlags auf der Anklagebank saß . Die Ange -
klagte hatte in der Nacht auf 13. Oktober v . I .
— wie sie selbst zugibt — in der Küche ihrer
Wohnung in Pforzheim den Gashahn geöss -
net , um ihren dorthin vorher verbrachten
Ehemann zu töten , und sie hat auch die Ab -
sicht gehabt , sich und ihren vierjährigen Sohn
ebenfalls durch Gas zu vergiften , indem sie
die Türe von der Küche zum Schlafzimmer
offen gelassen hat Häufige häusliche Szenen
und Streitigkeiten mit ihrem Manne hatten
in der nervösen Frau diesen plötzlichen Ent -
schlnß geboren : die Tat hätte leicht schwere
Folgen haben können , da in der Wohnung ein
Ofen brannte und Explosionsgefahr bestaub .
Der in der Küche schlafende Mann wachte
durch den Gasgeruch auf und stellte den Gas -
Hahn ab : fast zur gleichen Zeit hatte sich die
Frau erhoben , um , ihre Tat bereuend , den
Hahn zu schließen . Der Anklagevertreter , der
ausführte , daß die Angeklagte weitgehend
Milde und Verständnis verdiene , beantragte
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Der
ärztliche Sachverständige hatte ihr die Straf -
Milderungsgründe des 831 Abs . 2 zugebilligt .

Das Schwurgericht hatte Zweifel an der
Zurechnnngssähigkeit der Angeklagten , die
dnrch die wiederholten Aufregungen den
Maßstab für die Wirklichkeit verloren hatte ,

und gelangte zu einem freisprechenden Urteil .
Der Haftbefehl wurde aufgehoben und die An -
geklagte aus der Haft entlassen .

*
Vorher hatte sich der 42jährige vorbestrafte

verheiratete Emil Baner ans Brötzingen , zu -
letzt wohnhaft in Jöhlingen , wegen gewerbs -
mäßiger Abtreibung zu verantworten . Der
Angeklagte gab die ihm zur Last gelegten zehn
Fälle zu . Zur Zeit verbüßt er eine einjährige
Gesängnisstrase , die das Karlsruher Schöffen -
gericht gegen ihn ivegen Abtreibung ausge -
sprocheu hatte . Unter Einrechnnng dieser
Strafe verurteilte ihn das Schwurgericht zu
einer Gesamtgesängnisstrase von dreieinhalb
Jahren , sowie drei Jahren Ehrverlust .

Ueber 3000 Mark unterschlagen
und verspielt

sm . Wegen Untreue nnd Unterschlagung
hatte sich vor dem Karlsruher Schöffengericht
der 58 Jahre alte verheiratete , bisher nnbe -
strafte Emil Säbele aus Freiburg i . Br . zu
verantworten . Der Angeklagte hatte von Mai
bis Noveqiber 1936 als Leiter einer Verkaufs -
stelle einer Karlsruher Tabakwarengroßsirma
in der Kaiserstraße Gelder im Gesamtbetrag
von über 3700 RM . unterschlagen und für sich
verwendet . Die unterschlagenen Beträge hat er
restlos auf der Spielbank in Baden - Baden ver -
spielt . Das Schöffengericht verurteilte den
geständigen Angeklagten zu einer Gefängnis -
strafe von zehn Monaten .

Lichtbildervortrag Prof . Dr . Verwehe »
am Freitag , den 22 . Januar , 20 Uhr , im Künstlerhani
Dr . Verwehen ist auch in Karlsruhe kein Unbekannter
mehr , denn er hat schon mehrere Vorträge hier gehalten .
Tie Presseurteile rühmen ihn als einen Redner großen
Formats , überall erntet er stürmischen Beifall . Bon deson -
derem Interesse dürfte sein Vortrag „ Wie man sich im
Menschen irren kann !" , Anweisungen zu praktischer Men -
schentenntnis mit Erläuterungen an Personen des An -
hörerkreises , sein . Verblüffend find die treffsicheren Ur¬
teile über die verschiedensten Charaktereigenschaften zahl -
reicher Zuhörer . Karten zu diesem Vortrag sind erhältlich
im Vorverkauf bei der Herderschen Buchhandlung , Herren -
str . 34 , und Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr . KS.

Union - Lichtspiele . Unter dem Titel „ Heimat im
Meer " wurde am vorletzten Sonntag ein NS -Kulturfllm
gezeigt , der den Kamps der Menschen um Boden und Eii -
stenz aus den kleinen Halliginfeln , welche Schleswigs West -
küste vorlagern , in ganz hervorragender Weise geschildert .
Ter von Halligdewohnern selbst an Ort und Stelle ge -
spielte Film zeig «, unter welch schweren Bedingungen die
Menschen dort ihr Leben fristen . Außerdem gewährt der
Film einen Einblick in das große Landgewinnungswerk ,
das die heutige Regierung in NordsrieSland begonnen hat .
Der Film wird am nächsten Sonntag , den 17 . Januar ,
vormittags 11 Uhr , nochmals zur Vorführung kommen .

Der Gloria - Palast und die Residenz - Licht »
spiele verlängern des großen Erfolges wegen den neue «
Shnd !kat »Film „ Das Veilchen am Potsdamer
P l a tz" . Rotraut »lichter , die dekanntlich br ! der Premiere
persönlich anwesend war und in Karlsruhe viel Beifall
fand , spielt die Hauptrolle dieses Films . Im Beipro -
gramm sieht man den Boxkampf nm die Weltmeisterschaft
im Halbschwergewicht zwischen Gustav Roth (Belgien ) und
Adolf Witt (Deutschland ). Dazu die neueste Fox -Wochen -
schau . Jugendliche haben Zutritt .

Ter G l o r ! a » P a l a st und die Residenz - Licht »
spiele sehen die Reihe ihrer so beliedt gewordenen
Märchen -Filmvorstellungen sort und zeigen hente , Sams -
tag . nachmittag 2.15 Uhr . und morgen . Sonntag , vorm . 11
und nachm . 2 Uhr , in drei Kindervorstellungen das Herr -
liche Grimmsche Märchen „ Frau Holl t " . Zwei weitere
Märchenfilme : „ Tas tapsere Schueiderleiu " und „ Laus -
bnben " sowie die neueste Fox -Wochenschau »ervollftändlgeit
da « Programm .

Ter am Samstag , den IS . Jan . , 2 Uhr nachmittags , und
am Sonntagvormiltag 11 uud nachmittags 2 Uhr . im Resi
und Gloria gleichzeitig laufende Märchentonsilm „ Tas
tapfere Schneiderlein " wurde vou drei Karlsruher Künst -
lern : dem Architekten Schwab . Kunstmaler Gerhardt und
der Konzertsängerin und Musikpädagogin Stirn , geschaffen .

Ämtlicke Nackrickten
Aus dem Bereich des Ministeriums des

Kultus uud Unterrichts
Ernannt : N . b. a . o . Professor Dr . Phil , habik . Al¬

fons Bühl an der Technische » Hochschule Karlsruhe zum
ordentlichen Professor für Physik daselbst .

Zur Rüde gesetzt auf Ansuchen ge « . 8 » 4
B .G . : Professor Alois Nied an der Helmholtz -Oberreal -
schule in Karlsruhe . Professor Dr . Bartholomaus Heine -
mann an der Realschule in Radolfzell .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 16 . Januar 1937
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6.05 Ghm -

nastik — 6.10 Frühkonzert — 7 .00 — 7 .10 Frühnachrichten
— 8 .00 Wasserstandsmeldungen — 8 .05 Wetterbericht ,
Baucrnfunk — 8 .10 Gymnastik — 8 .30 Musik am Morgen

10 .00 Dietrich Quitzow — 11 .30 Für dich. Bauer ! —
12 .00 Mittagskonzert — 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten — 13 .15 Mittagskonzert — 14 .00 Allerlei von
Zwei bis Drei ! — 15 .00 Tem Jnngen täte ein Land »
ausenthalt gut ! — 15 .40 Ruf der Jugend ! — 16 .00
Froher Funk für alt und jung — 18 .00 Tonbericht der
Woche — 18 .30 Ein Griff in die Wunschmappe — 19 .15
Aus Karlsruhe : In Karlsruhe ist die Residenz — 20 .00
Nachrichtendienst — 20 .10 Tie bunte Schüssel : Großer
bunter Abend — 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten , Wetter -
U» d Sportbericht — 22 .30 Nachtmusik — 24 .00 — 2.00 Un -
terhaltnngslonzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel , Morgenrus , Wetter . Anschl . : Schall -

platten — 6 .30 Frühkonzert — 7 .00 Nachrichten — 9.40
Kleine Turnstunde für dir Hausfrau — 10 .00 Des Königs
Offizier — 10 .30 Fröhlicher Kindergarten — 11 .40 Ter ;
Bauer spricht — Ter Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht — '
12 .00 Musik znin Mittag — 12 .55 Zeit — 13 .00 Glück -
wünsche — 13 .45 Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei
bis Trei ! — 15 .00 Wetter » und Börsenberichte . Programm \
— 15 .10 Ruf der Jugend ! — 15 .15 Der abenteuerliche
Plan — 15 .30 Wirtschafiswochenschau — 15 .45 Eigen Heim
— Eigen Land — 16 .00 Froher Ansklang im Betried ! —
18 .00 Volkslieder — Volkstänze — 18 .45 Sport der Woche .
Vorschau und Rückblick — 19 .00 Gute » Abend , lieber
Hörer ! — 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Gespräche aus
unserer Zeit — 20 .00 Kernspruch . Anschl . : Wetter und
Nachrichten :— 20 .10 Mcistrrplatten — 22 .00 Wetter ». Ta -
geS - » nd Sportnachrichten . Anschl . : Deutschlaudecho —- !
22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .45 Seewetterbericht —
23 .00 — 0 .55 Wir bitten zum Tanz !

Höven Sie heute :
16 .00 Froher Funk für alt und jung (Breslau ! : Die

meisten Reichender .
20 .10 Tic duute Schüssel : Stuttgart .
20 .10 Aus dem Füllhorn der Heiterkeit : Frankfurt .
20 .10 Musikalische Schaufenster : Berlin , Saarbrücken . Lei »-

zig . Hamburg .
20 .10 Meisterplatten : Deutschlandsender . ,
20 .10 Ter frohe Samstagabend : Köln .
20 .10 Der Rundfunk ist des Menschen Freund : München .
20 .10 Wunschkonzert : Königsberg .
21 .00 Aleeste : Rom .

Tkmesanzeiger
Samstag , den 16 . Januar 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Evangelimana .
F e st h a l l e : 20 .11 Uhr : Große Damen » nnd Fremden -

sitzuug der Gro -Ka -Ge .
C o l o s s e u m : 20 .15 Uhr : Barietöprogramm .
Eapitol : Burgtheater .
Union : Bnrgtheater .
Gloria : Das Veilchen vom Potsdamer Platz . Märchen -

Vorstellung .
Resi : Das Veilchen vom Potsdamer Platz . Märchenvor -

stellung .
P a l i : Intermezzo .
Schauburg : Schlußakkord .
Kaffee Bauer : Kapelle Heinz HendrlckS . 2. Hausba « . j
Kaffee Odeon : Kapelle Fritz Greinke . Bunter Aden ».
Kaffee Museum : Kapelle Arthur Osterman « .

Kostümball .
L ö w e n r a ch e n : Kabarettprogramin .
W e I n h a u s Inst : Kabarettprogramm .
M o n i n g e r : Kappenabend .
Friedrichshof : Kappenabeud , Tanz .
Kühler Krug : Bunter Abend der KdF .
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Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Ii Gemüse - Konserven
zu besonders vorteilhaften Preisen !

Gemiiie »Erf» eii

1ksDo «e
RM
55 - .36

Junge Erbsen -.65 -.42
Junge Erbsen , mittelfein - .85 -.50
Junge Erbsen , fein 1 .10 - .65
Leipziger Allerlei 1 .10 - .65
Prinzeßbohnen 1 .20 - .68
Junge Schnittbohnen 55 -.40
Junge Schnittbohnen 1 -.65 -.40
Wachsbrechbohnen -.65 >.40
Junge Brechbohnen I -.65 -.38
Junge Brechbohnen -.55 - .37
Junge Erbsen mit geschn . Karotten - .75 -.45
Karotten , geschnitten -.40 - .30
Brechspargel , mittel 1 .55 - .85
Stangenspargel , mittelstark 1 .85 1 —
Stangenspargel , extra stark 2 .05 1 .10

echloßpsarrel : Mittwoch abend 8 II . :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sie -
phpnienstr . 22 , Psr . Maher -Ullmann .

Lukaspfarrei : Mittwoch abend 8 Uhr ,
Pfr . Lic . Benrath , Kaiserallee SS.

Aarl . Friedrich -Grdächtnislirche :
Mittwoch abend halb S Uhr , Likar
Schmidt .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 .1« u .,
Morgenandacht int Gemeindehaus .

Mittelstadtpfarrei : Donnerstag abend
s Uhr Bibelstunde im Konfirmanden
saal , Lammstr . 23 , Psr . Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag abend 8
Uhr : Konfirmandenunterricht fite Er .
Wachsens , Psr . Mondon .

Chrlstnspsarrel -Süd : Donnerstag , 8
Uhr abends . Bibelstund « in der £ ■'

konissenhauSkirche , Psr . Braun .
Markuskirche : Donnerstag abend S

Uhr , Pfr . Seufert .
Lutherkirchr : Donnerstag abend 7 .45

Ubr , Vikar Menacher .
Matthäuslirche : Donnerstag abend 8

Uhr Bibelstunde , Vikar Füller .
Rüppurr : Freitag abend 8 Uhr im

Gemeindehaus : Wochengottesdienst .
Rintheim : Donnerstag abend S Uhr

Bibelstunde Im Gemeindesaal .

Mangel . Freikirchen
Evangel . Gemeinschaft ( ZionSkirch «) ,

Belertheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr Pre¬
diger Glauner , Stuttgart : 10 .45 Uhr
SonntagSschule ; 19 .30 Uhr Missionarin
Gertrud Kücklich . Donnerstag , 20 11. :
Bibelstunde .

Methodistengemeinde ( Friedenskirche ) ,
Karlftr . 498 . 9 .30 Uhr Direktor Funk .
Leipzig . U Uhr SonntagSschule . 20
Uhr : BolkSmissionsvortrag , Direktor
Funk . Mittwoch , 20 Uhr : DankgotteS -
dienst .

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf aufmerksam ,
daß wir den Termin zur Ablieferung der rosa Kassenbons und der
Gegenmarken -Sammelkarte für 1936

bis einschl . Mittwoch , den 20 . Januar 1937
verlängert haben . Wir bitten diesen Termin einzuhalten . Alle später
abgelieferten Kassenbons können bei der Rückvergütungsgutschrift
für 1936 nicht mehr berücksichtigt werden . Die Verrechnung später
abgelieferter Kassenbons findet erst Im darauffolgenden Jahr statt .

Warenabgabe nur an Mitglieder !

Karlsruhe e . G . m. b. H.
iiiiiiiiunii

Radio
jetzt auch auf

15 Monatsraten
geringe Anzahlung
Mitglieder der
Bad . Beamten¬
bank 18 Mo¬
natsraten . Zins

ist ermäßigt .
Volksempfänger
monatl . 4 .40. Ihr
altes Gerät

nehme zum Wei¬
terverkauf In Kom¬
mission .

PILSEiasecki
Schtitzenstr 17
Telefon 5592

Bei größeren

Mengen »
abschlössen
gewahren wir

Rabatt
nach Nachlab -

staffel B

I MMG - NWr
| für Zomtag. den > i . Zanuar i s?7

IUI
Evangelische Etadtgemeind «
Samstag , den IS . Januar

Gemeindehaus der Südstadt :
Abends 8 Uhr Dr . theol . Rosenkranz :
„ Die Welt von heute und die Mission
der Kirche " (mit Lichtbildern ) .

Sonnwg , den 17 . Januar
Stadtlirche : 9.30 Uhr Pfr . Glatt .

10 .30 Uhr Christenlehre tm Konfirman -
densaal , Lammstr . 23 , Psr . Glatt .
11 Uhr Pfr . Mondon . Abends 8 Uhr
Ahendfelerstund «, Redner : D . Sngelle ,
Berlin .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Un >
hol ? . 10 Uhr Christenlehre für Alt -
stadt l im Konfirmandenfaal , Wald -
hornftr . 11 . Pfr . Mondon . 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Unholtz . S U.
Vikar Sütterlin .

Schlostkirche : 10 Uhr Mkar Schweis
hart . 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vilar Schlveikhart . 6 Uhr Vikar Schwell »
hart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar OchS .
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfr . Streiten -
berg . 11 Uhr Kindergottesdienst Vikar

Gterbefälle in Karlsruhe
18 . Januar :

Karl -Heinz Gromer , 1 Monat , 18 Tage ,
Vater : Walter Gromer , Ingenieur .

14. Januar :
Friedrich Hausmann » Ehemann , Schlos-

ser, 7ö Jahre .
Wilhelm Leonhard Betz. l« dig, Bäcker,

44 Jahre .
Gustav Reichcnbacher . Witwer , Bier -

brauer , 58 Jahre .
Gottlieb Füchtuer , Ehemann , Weichen-

wärter i. R ., 58 Jahre .
Maria Josefa GerSbach , geb . Wörther ,

Witwe von August Gersbach , Ober -
revisor a D ., 7S Jahre .

Karl Martin Lössler . Ehemann . Privat -
mann , 82 Jahre .

15. Januar :
Gottlieb Dahlmann , Witwer , Amtsober -

gehilse i. R ., Weilheim a . d. Teck,
67 Jahre .

Karl Friedrich Fischer. Ehemann . Dreher .
Hagsfeld . Amt Karlsruhe . 72 Jahre .

Ludwig Zimpfer , Witwer , Bäckermeister ,
71 Jahre .

Lang . 6 Uhr Pfr . Hautz , mit hl . Abend -
mahl .

Christuskirche : 8 .15 Uhr Vikar Hötzel .
10 Uhr Psr . Dr . Schilling . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Hützel . 11 . 15
Uhr Christenlehre in der Dialonissen -
hauskirche , Pfr . Braun .

Markuskirche : Kirchenvisilation der
Markus - und Lnkaspsarrci durch Ober -
kirchenrat Rost . 9 .30 Uhr Pfr . Seu -
fert . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seufert . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Mechtersheim « . 0 Uhr Pfarrer
Lic . Benrath .

Lutherkirchr : 9 .30 Uhr Vikar Süt -
(erlitt . 10.45 >" ' r Christen ' »'
Sütterlin . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , !uikar >- utlerUn . 6 liul , . .. c
Menacher .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Füller .

Karl -Friedrlch -GediichtnisNrche :
8 .15 Uhr Vilar Schmidt . 0 .30 Uhr :
Pfr . Zimmermann . 10 .45 Uhr Chri -
ftenlehre ( Knaben ) , Pfr . Zimmermann .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Beiertheim : 8 .30 Ubr Christenlehre ,
Pfr . Dreher . 9 .30 Uhr Vikar Mena -
cher . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfr . Dreher .

W - Iherfeld : 11 .30 Uhr KindergolteS -
dienst , Pfr . Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 . 15 Uhr Pfr .
Ulzhdser .

Dlakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 10 Uhr Psr . Kavier .

Diakonifsenhauskirche Karlsruhe , To -
phtenftr . 10 Uhr Kirchenrat Hindenlang .

Turnhalle Laxlanden : 9 Uhr Pfr ^
Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Aldfirdlung : 10 Uhr :
Pfr . Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann 10 .30 Ubr Christenlehre . 11 .15
Ubr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Ubr Christenlehre , Pfr .
Fehn 10 Uhr Pfr . Fehn . 11 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfr . Fehn .

stvangelifch -luth . (Gemeinde
Kapelle Lntherplax : 10 Ubr Pfarrer

Schmidt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Mittwoch , 20 Uhr : Kirchenchor .
Donnerstag . Ig Uhr : MissionSverein .

Wochengottesdlenste und Bibel -
bcfprechnngen :

Gemeindehaus der Slidftadt : Diens -
tag abend 8 Uhr Bibelstund «, Pfarrer
Häuft .

Beiertheim : BiMstunde fällt aus .
Dafür : Dienstag abend 8 Uhr gottes -
dienstliche Feierstunde .

Weiherfeld : Bibelstunde f«llt aus .
Dafür : Dienstag abend 8 Ubr gottes -
dienstliche Feierstunde im Gemeinde -
Haus Beiertheim .

?lltft » d' pfarrei II : Mittwoch abend 8
Uhr BiMstunde im Saal Kaiserstrabe
Sic, 21 II ,

Gemeinschaft der Siehenten -TagS .
' Adventisten

Gemeindehaus : Kriegsstraße 84
SamStag : Vorm . 9 Uhr Bibellehre !

10 Uhr Predigt , A . Ohm « : nachm . 2
Uhr : Kindergottesdienst .

Sonntag , 17 . Jan abends 8 Uhr :
Oeffentl . Vortrag , Thema : „ Glaube n .
Hoffnung auf das Gottesreich " . Pre -
diger Schick.

Freitag , 22 . Jan ., abends halb 8U . :
Bibel , und Gebetstunde , Prediger Schick.

Katholische Stadtgemeinde
St . Stephan . Sonntag : 5 .15 Uhr :

hl . Messe : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr -
GewelNschastsmesse und HI. Komm » -

nion der Jungfrauenlongregation und
der Jungmädchen : 8 Uhr deutsche Sing -
messe und Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 .15 Uhr Betsingmcsse d. Schuljugend
und Predigt : abends 6 Uhr : Volts -
christenlehre ( Mädchen ) und Herz -Jesu -
Andacht mit Segen . — Montag : Fest
Petrt Stuhlfeier : von heule btz 24 .
Januar ist WeldgebetSoltav für die
Wiedervereinigung im Glauben .

St . Binzentiuslapelle . Sonntag : g .30
Uhr Frühmesse : 8 Uhr Singmesse mit
Predigt , Betstunden : 5 .30 Uhr Schrift -
lesung mit Segen . — Mittwoch : S .30
Uhr Stngmesse . — Freitag : Abends
5.30 Uhr MissionSandacht .

St . Elisabeth . Sonntag : S.30 Uhr :
Frühmesse : 8 Uhr Singmesse . Monats -
kommunion der Mädchen : 9 .30 Uhr :
Hochamt , Predigt : 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst : 3 .15 Uhr Versammlung d.
Mar . Kongregation : 6 Uhr Christen -
lehrpredigt (Mädchen ) . Herz -Jefu -An -
dacht . — Dienstag : 6 Uhr hl . Messe :
7 Uhr Gemeinschaftsmefse . — Witt -
woch : 6 Uhr Gemeinschaftsmefse . —
Samstag : 6 Uhr Gemeinschaftsmefse d .
Psarrjugend : 7 Uhr hl . Messe .

St . Bernharduskirche . Sonntag :
S Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskomniunion der Jungfrauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr Schülergottesdienst mit Pred . : 2 .30
Uhr : Herz -Jesu -Andacht . — Montag :
Petri Stuhlfeier : vom Montag , d . 18 .,
bis Montag , den 25 . Januar . Welt -
gebetsokwv für die Wiedervereinigung
im Glauben .

Liebfraueukirche . Sonntag : <5 Uhr :
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse m .
Monatskomniunion der Jungfrauen : 8
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr HauptgotteSdienft mit Hoch '
amt und Predigt : 11 .15 Uhr Kindel
gottesdienst mit Predigt : 1 Uhr Chri '
ftenlehre für die Mädchen : 6 Uhr Herz °
Mariä -Bruderschaft .

St . Bonifa,iuskirche . Sonntag : SU .
Kommunionmesse der Schwestern : 7U .
Kommunionmesse der Jungfrauen und
Jungmädchen : 8 Uhr Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft m .
Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr Ktn
dergottesdienst mit Predigt : 18 Uhr
Bruderschaft vom guten Tod , mit Chri '
ftenlehre f . d . Mädchen .

Herz -Jesu -Kirche . Sonntag : 9 .30 U . :
Singm . m . Pred . : 18 Uhr Bruderichast
vom guten Tod mit Segen .

LndwIg -Wilhelm -tkrankenhelmi
Mittwoch : S Uhr hl . Messe .

St . Peter , und Paulskirche , Mühl '
bürg . Sonntag : S Uhr Frühmesse it .
Beichtgelegenheit ; 7 UI>r hl . Kommu -
uionmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse m .
Predigt und Generalkommunion d . Ju -
gendbundes „ St . Agnes "

, der Jung -
frauenkongregation und der Hausgehil -
sinnen : 9 .30 Uhr Hochamt mit Pred . :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 2 .30 Uhr Festgottesdienst zum 20 .
Stiftungsfest des Jugendbundes „ St .
Agnes "

, mit Predigt und Segen : 4 U. :
Weltliche Feier im Herz -Jefu -Stift . —
Dienstag : Beginn der WeltgebetSokwv .

Stadt . Kranteuhaus : Sonntag : 8 .30
Uhr : Singmesse mit Predigt . — Mitt -
woch : 5 .50 Uhr hl . Messe .

Heilig -Äeist -Kirche , Tarlanden :
Sonntag : S.45 Uhr Kommunionmesse
u MonatSkommunion f. d . männliche
Jugend : 8 Uhr Frühmesse mit Pred . :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 10 .45
Uhr Christenlehre : 2.30 Uhr Andacht, .
Hl . Familie : 7 Uhr : Private Andacht
in St . Valentin .

St Chriakus u . Laurentius , Bulach .
Sonntag : s Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse m .
Pr «dtgt und Monatskomniunion der
Mar . Jungfrauenkongregation , der
chriftenlehrpfl . Mädchen und der übri -
gen Jungfrauen : 9 .30 Uhr Hochamt m .
Predigt : 11 Ubr Kindergottesdienst m .
Predigt : 2 Uhr Herz -Mariä -Bruder -
fchaft mit Segen .

St . Michaelsklrche , Beiertheim .
Sonntag : S Uhr Wänderermefsc : 7 U .
Frühmesse mit MonatSkommunion der
Jungfrauen ; 8 Uhr Singmesse m . Pre -
digt : 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . :
9 Uhr Christenlehre für die Mädchen :
2 Uhr Herz -Mariä -Andacht m . Segen .

St . Franziskuskirche , Weiherfeld -Dam -
merstock . Sonntag : Heule ist Monats -
kommunion der Jungfrauen . 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt (Weiberhof ) ;
9 Uhr Christenlehre für die Mädchen
( Beiertheim ) : 9 .30 Uhr Singmesse m .
Predigt ( Weiherhof ) : 2 .30 Uhr Andacht
mit Segen . — Täglich . S.45 Uhr : hl .
Messe .

St . Josephslirche , Grlinwinkel .
Sonntag : 7 Uhr Generalkommunion d .
Jungfrauen : 9.30 Ubr Hauptgottes ,
dienst ; 2 Uhr Muttergottesandacht :
Bibliothek und Christenlehre für die
Mädchen . — Diensiag : t>.30 Uhr : Ge -
meinschaftsmesse zu Ehren deS hl . Jo -
seph .

Heilig -Kreuz -Kirche , Knielingen .
Samstag : 5—7 Uhr Beichtgelegenheit . —
Sonntag ! ? Uhr « hl , Äoirniwmcui ; 7

Statt besonderer Anzeige
Mein Heber Mann , unser guter Vater und Großvater

Güstau Itlmmelheber
ist in der Nacht vom 11 . /12 . Januar Im Alter von fast
74 Jahren sanft entschlafen .

Luitgard Himmelheber , geb . Honsell
Heinrich Himmelheber
Erna Biedermann , geb . Himmelheber
Bernhard Himmelheber
Luise Himmelheber
Max Himmelheber
Dora Hofmann , geb . Himmelheber
Hans Himmelheber
Eva Himmelheber , geb . Wagner
Walter Biedermann
Kathinka Himmelheber , geb . Herrmann
Robert Hofmann

und 11 Enkelkinder

Bernbach/Karlsruhe , den 16 . Januar 1937 .
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Verstorbenen Im
engsten Familienkreise stattgefunden .

In der Nacht vom 11 . /12 . Januar starb In seinem Ruhesitz
Bernbach

Herr

Gustav Himmelheber
Im 74 . Lebensjahr.

Vom Jahre 1886 bis 1932 widmete er seine ganze Arbeits¬
kraft unserem alten Familiengeschäftundführte eszusammen
mit seinem Bruder zu hoher Blüte.

Uns Zurückbleibenden soll der Verstorbene stets einleuch¬
tendes Vorbild sein .

Gebrüder Himmelheber, Möbelfabrik
HeinrichHimmelheber, Bernhard Himmelheber

und die Gefolgschaft
Karlsruhe, den 16 . Januar 1937.

biS 8 .30 Uhr Beichtgelegenheit ; 8 .30
Uhr Christenlehre : 9 Uhr Singmesse
und Predigt : 1 .30 Uhr Andacht zur
HI . Familie . — Montag : 7 Uhr hl .
Messe . — Mittwoch : 7 Uhr Schüler -
gottesdienst . — Donnerstag : Abends 8
bis 9 Uhr : Hl . Stunde . — Freitag : 7
Uhr : hl . Messe .

St . Judas Thaddänskapelle , Neureut .
Sonntag : Siehe Kniclingen und Eggen -
stein ! — Dienstag : 7 Uhr hl . Messe ;
abends 6 Uhr Andacht zur &l . Familie .

St . Antontuskapelle , Pgqcnftein .
Sonntag : 10 .30 Uhr Stngmesse und
Predigt : abends 5 Uhr Andacht . —
Samstag : 7 Uhr hl . Messe .

St . Theresienkapelle , »!tntcnhelm .
Sonntag : Siehe Eggenstein ! — Don -
nerStag : 7 Uhr hl . Blesse .

St . Konrad . Sonniag : 7 .30 Uhr :

erühmesse
mit MonatSkommunion der

uugsrauen und Juugmädchen ; 9 .30 U .
deutsche Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Täg -
lich : 6 .45 Uhr hl . Messe . — Dienstag
und Donnerstag : 6 .45 Uhr Schüler¬
gottesdienst . — Mittwoch : 6 Uhr ®c -
meinschaftsmesse . — Donnerstag abend
8—9 Uhr : Hl . Stunde .

Ehrist -König -Kirche ^ Karlsruhe -Rilp -
Purr : Sonntag : 6—8 Uhr hl . Beichte :
6.30 Uhr Frühmesse mit Monatskomm .
der Mädchen u . Jungfrauen ; 8 Uhr :
Amt mit Predigt : 10 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 7 .30 Uhr Herz -
Mariä -Bruderschaft mit Segen . — Vom
18 . biS 25 . Januar WeltgebetSoktav . —
Montag : 6 .45 u . 8 Uhr hl . Messen . —
Dienstag : 6 .45 Uhr SchülergotteSdienft :
S Uhr hl . Messe . — Mittwoch : 6 Uhr
liturg . Gemeinschaftsmefse ; 6 .45 Uhr bl .
Messe . — Donnerstag : 6 und 6 .45 U.
hl . Messen : 7.30 —8 .30 Uhr Hl . Stunde
mit Beichte . — Freitag : 6 .45 Uhr :
Schülergottesdienst : 8 Uhr hl . Messe . —
Samstag : 6 Uhr hl . Beichte und hl .
Messe : 6 .45 Uhr hl . Messe .

St . Martinskirche , Karlsr .-Rinthelm .
Sonntag : 6 .3V Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 .30 Uhr Frühmesse : Monatskommun .
der Männer und Jungmänner ; g .15
Uhr Amt Tntt Predigt ; 2 Uhr Vesper .

St . Peter - u . Paulskirche , Turlach .
Sonntag : 6 Uhr Beichte ; 6 .30 Uhr :
hl . Kommunion : 7 Uhr Frühmesse mit
hl . Kommunion : 8 .30 Uhr Hanplgottes -
dienst ( Gemeinschaftsmesse mit Predigt
und MonatSlommunlon der Schulkin -
der ) ; 9 .45 Uhr Christenlehre sür die
männliche Jugend : 10 .30 Ubr Singm .
mit Predigt : nachm . 2 Uhr : Herz -
Mariä -Andacht mit Segen . — Mitt -
woch : 6 . 15 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr hl .
Messe . — Donnerstag : 6 .15 , 7 u . 8
Uhr : hl . Messen . — Samstag : <5.15, 7
u . 8 Uhr : hl . Messen .
Bruder -Kournds -Kapelle , Hohenwetters -

tach . Sonnwg : 8.30 Uhr Beichte :
9 Uhr Gottesdienst . — Montag : 7 U .
HI. Messe .

Heilig -Kreuz -Kirchc , stlriil,Ingen .
Samstag : Nachm . 4 Ubr Beichtgelegen -
heit . — Sonntag : Früh 6 .30 Uhr :
AeichlgeleijeiiheiU 7.30 Uhr Kouunu -

nionmess « (für Mädchen ) ; 9 .30 Uhr :
Predigt und Amt : nachher Christen -
lehre ; 2 .30 Uhr : Andacht zu Ehren d .
hl . Namens Jesu . — Werktagsgottes -
dienst : 7 Uhr . — Dienstag u . Freitag :
Schülergottesdienst . — Donnerstag :
Gemeinschaftsmesse . — Montag abend
8 Uhr : Pfarrabend .

Unterbühlertal : 7 .30 Uhr Frühmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 1 Uhr Christenlehre
für Mädchen : 1.30 Uhr Vesper ; 2 Uhr
Versammlung der Jungfrauenkongre -
gation . — Dienstag : 9 Uhr hl . Messe .
— Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .

Gaggenan -Ottenau , St . Jodok : 7.30
Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
der Frauen ; 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . Nachher Chrislenlebr « : nachm .
1.30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Se -
gen . — Dienstag und Freitag : Schll -
lergottesdlenst . — Samstag : nachm .
1.30 Uhr Beichtgelegenheit für Schul -
linder , abends 6 Uhr sür Erwachsene ,
bes . für J ungfrauen .

Altkatholische Kirchrugemcinde
AuferftehunaiZkirche ( Hertzstr . 3 ) :

9 .30 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
Montag : 20 .30 Uhr Jugendbund .
Dienstag : 20 .30 Uhr Kirchenchor ,

Kreuzstrasze .

Werdet
Mitglied
der AS.-

Volks-
wohl-
fahrt!

Treibt Leibesübungen !
Sportamt

Heute , Samstag , den 16 . Januar , laufen folgende Kurfei
Reiten , Männer und Frauen : 19 und 20 Uhr Reithalle «

Rüppnrrer Straße 1.
Schlvimme » , Frauen : 20 .30 Uhr Friedrichsbad .

Schi -Trockcnk«rs«s sür Ansänncr !
Das Sportamt der NSG „ Kraft durch Freude " beginnt

am kommenden Mittwoch , den 20 . Jan ., abends 21 Uhr ,
tu der Hochschullampfbahn , mit einem neuen Schi -Troitc » .
lurfus für Anfänger . Interessenten hierfür wollen sich
sofort auf der Geschäftsstelle Lammstr . 15 ( Fernruf 7375 )
melden .

Beginn eines neuen Reitknrsns sür Anfänger !
Heute , SamStag , 16 . Jan ., abends 20 Uhr , beginnt in

der Reithalle , Rüppurrer Straße 1, ein neuer !>leMu .rsuS
sür Anfänger . Anmeldung in der Reithalle .

Kammermusik der Bolksbildnngsstätte
Das Winterprogramm der NollSbildungSftätte Karls »

ruhe enthält auch eine Folge von Kammermusilabenden .
Die beiden bevorzugten Karlsruher Kammerorchester , das
Voigt -Ouariett und das Karlsruher Kammerauarlett
Gertrud EMh , werden Werke von Beethoven , Mozart .
Händen , Händel , Weber , Schubert und Schumann zur Dar .
bielung bringen . Der erste Abend findet am kommenden
Montag , den 18 . Januar , im Rathaussaal statt . Vorder «
lauf : RSG . „ Kraft durch Freude " , Lammstraße l5 .



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 1k. Januar 1937 Nr . 16

LA
nfFT1Lfluö Stadt und LandJ

Sd)öne badifdje 0eimat :

3m Widerschein der Alpen und
des Wassers/ Städte am Bodensee / Konstanz und

Meersburg
So atmen wir Vergangenheit und erleben

gleichzeitig die fonnenüberstrahlte Herrlichkeit
des Bodensees , der hochragenden , glitzernden
Alpen über den fernen Usern , den über -
schäumenden Betrieb , ringsum die Seeufer .
Erquickende Erholung bei herrlichen Dampfer -
fahrten , in den Strandbädern und in präch -
tigen Stadtgärten , abends , wenn die Musik
erklingt und die Ufer sich im Lichterglanze
zeigen oder gar ihr Festgewand zum Seenacht -
fest angelegt haben .

Genau so reizvoll wie Konstanz ist das
kleine Meersburg , mit seinen verwitterten
Dächern , mit Burggräben , Burg und Schloß .
Ein trutziges Felsennest , das städtebaulich das
Juwel unter den Bodenseestäöten ist , und an
manche italienische Städte erinnert . Hoch über
dem See steht das alte Schloß , das einst uicht
nur die Unterstadt beherrschte , sondern auch
die Uebevsahrt nach Konstanz und Wache hielt
zwischen den schwäbischen Landen und den
Heeresstraßen über den Alpen . Zu beiden
Seiten der Burg liegen sonnenbeschiencne
Rebberge , dessen köstlicher Tropfen an Ort
und Stelle gekostet werden muß . Von der
Unterstadt führen Stiegen hinauf in die Ober -
ftadt , zu malerischen Plätzen und Gassen , Tür -
men und Toren . Wenn man versonnen die
Stufen hinausgeht und die alten , von Blumen
und Efeu umrankten Fachwerkbauten vor sich
sieht , die heute noch von einer vergangenen
Zeit künden , kommen wir uns wie im Mär -
chen vor .

Wir finden oben eine althistorische Stätte
mit dem Turm Dagoberts , das Karolinger -
schloß mit der letzten Heimstätte der bekannten
Dichterin Anette von Droste - Hülshos , des
westfälischen Edelsräuleins , das auf dem
schlichten Friedhof am Berghang seine letzte
Ruhestätte gefunden hat . Von der Burg stei -
gen wir hinunter zur 1650 erbauten Schloß¬
mühle mit dem größten Wasserrad Deutsch -
lands , das eine Höhe von achteinhalb Meter
aufweist . Und nun wandern wir unten am
Seeufer entlang und sehen das Komme » nnd
Gehen der Schisse . Dröhnende Böllerschüsse
und Mnsikkläng « hallen über den See , wenn
die geschmückten Sonderschiffe den Hafen von
Meersburg anfahren . Oder , wir stehen oben ,
halten Ausschau über die herrliche Bodcnsee -
lanöschaft , wenden unsere Blicke hinüber nach
der drei Länderecke und zn den Bergen , die
sich im Rot der niedergehenden Sonne spiegeln .

Meersburg , die Stadt besonderer Gastlichkeit
am Bodensee , iene Stadt , die als die meist -
besuchte der User gilt , ist für jeden Besucher
«ine unvergeßliche Erinnerung .

Imponierend wie einst steht beute noch das
alte , ehrwürdige Konstanz , die Metropole des
Bodensees , wie man die Stadt nennt . Maje -
stätisch grübt der hohe Turm des ehrwürdigen
Münsters in die weite Landschaft hinein und
spiegelt sich im Wasser der Konstanzer Bucht .

Große , vergangene Zeiten haben der Bo -
denseestadt « in unverlierbares Gepräge ge-
geben , reden doch noch heute aus den mouu -
mentalen , alten Baudenkmälern Ereignisse
und Schicksale , die in die deutsche Geschichte
eingegangen sind . Jede Gasse , jeder Winkel
flüstert von dieser geschichtlichen Vergangen -

heit . Auf dem Boden des heutigen Münsters
beherrscht « znr Römerzeit ein Kastell die Aus -
fahrt vom See in den Rhein . Um die Mitte
des elften Jahrhunderts wurden die ersten
Steine zu dem Münsterbau gelegt , der in
romanischem Stile begonnen und in den spä -
teren Jahrhunderten nach gotischem Stil
vollendet wurde . Vor mehr als einem halben
Jahrhundert war die Stadt der Fürstbischöfe
geistiger Mittelpunkt der Welt , in dem die
Päpste , Bischöfe , Kaiser und Könige sich zum
Konzil einfanden , währenddessen Dauer der
Obermarkt die feierliche Belehnung des Nürn -
berger Burggrafen ans dem Hohenzollern -
Hanse mit der Mark Brandenburg sah , auI der
später der Preußenstaat und das Deutsche
Reich von 1870 erwachsen sollte . Kaiser Rot -
bart schloß hier den Frieden mit der Lom -
baröei , und Hnß wird in Konstanz zur Zeit
des Konzils zum Feuertode geführt .

„Auf der Insel " künden mächtige Gebäude
von dem einstigen Dominikanerkloster , durch
dessen Pforten

'
einst Suso , der tiefe mustische

Denker , geschritten war und in dessen Vorbau
der Eroberer der Lüste , Graf Zeppelin , das
Licht der Welt erblickte . Die großen , trotzigen
Türme am Rhein sind die stummen Zeugen
heißer Kämpfe zur Zeit des Dreißigjährigen
Krieges . Die Größe der Vergangenheit aber
empfinden wir besonders im RathauShos , aus
dem eine künstlerisch schaffende Sand ein zeit -
verlorenes Idyll inmitten der Stadt geschaffen
hat . Nur verworren dringt das Geräusch des
Straßenlebens in diesen Hof , wo von einer
Nachbargiebelwanö eine Sonnenuhr mit der
Aufschrift grüßt : „Hora non nnmero nifi
serenas ".

Heidelberg . ( Ein Wirtschaftspraktikauteu -
amt . j An verschiedenen Hochschulorten sind
Wirtschaftspraktikantenämter als Außenstellen
des Instituts für angewandte Wirtschaftswis -
senschast errichtet worden . Für das norö -
badische und saarpfälzische Wirtschaftsgebiet ist
das an der Universität Heidelberg errichtete
Wirtschaftspraktikantenamt zuständig . Leiter
des Amtes ist Prof . Dr . Walter Thoms , stellv .
Leiter Dozent Dr . Siegfried Mendt und
Geschäftsführer Diplom - Wirtschafter Max
Berthold Pfeifer .

Kleine badische Chronik
Au » dar unteren Hardt

ü . Weingarten . ( Verschiedenes . ) Herr
Karrmann von der Landwirrschastsschule
Augustenberg sprach hier über Obstbaum -
pflege , und Herr Rosen über Kleinentwässe -
rungen . — Der Gesangverein „Freundschaft "

hielt seine Hauptversammlung ab . — In der
Körcherhalle veranstaltete der Musikvcrein
einen Unterhaltungsabend . — Dieser Tage
weilte der Rundfunkwagen in unserer Ge -
meinde und nahm in einer hiesigen Möbel -
schreineret ein « Sendung über Wohnkultur
auf . — Seinen 75. Geburtstag konnte in vol -
ler Rüstigkeit Altschweinehirt Johann Zeh
begehen . — Zur letzten Ruhe wurden gebettet :
L. Koch, und Wilhelmine Sporer .

ü . Liedolsheim . ( Beerdigung . ) Im Alter
von 72 Iahren wurde der allseits beliebte
Mitbürger Karl Friedrich Seitz ^ ur letzten
Ruhe getragen .

i. Oftersheim . ( Der Fuhballverein 1911)
hielt unter der Leitung des Vereinsführers
Vobis seine Hauptversammlung ab . Für den
wegen Arbeitsüberlastung zurücktretenden
Vereinssührer wurde Karl Psister zum
Vereinsführer gewählt . Die sportliche und
finanzielle Lage des Vereins ist durch .ms ge -
sund .

l . Oberhansen . ( Neuer Bürgermeister .)
Im Einvernehmen zwischen dem Kreisleiter ,
als dem Beauftragten der NSDAP und dem
Bezirksamt Bruchsal , wurde für die hiesige
Gemeinde Werner Overhoff , geboren am
1. Februar 1907 , wohnhaft in Bruchsal , nls
Bürgermeister berufen .

o . Huttenheim . (Gemüsebau und Handels -
gewächse .) Eine erfreuliche Steigerung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist hier fest-
zustellen . Es werden monatlich 50 000 Liter
Milch abgeliefert , die Spargelanbaufläche be-
ziffert sich auf 31 Hektar , meist junge Anlagen
für Qualitätsmarktware . Gurken werden
landaus , landab geliefert . Allein 400 Zentner

Ans der Aachbarsiadt Ourlach
Im Jahre 1912 schon waren die ersten Be -

strebuligen im Gange , die beiden Durlacher
Musikvereiue zu verschmelzen . Nach 24 Jahren
wurden diese Bemühungen von Erfolg ge-
krönt . In diesen Tagen vollzog sich in würdi -
ger Form die Vereinigung der beiden Kapel -
len . Nachdem beide Vereine nochmals getrennt
in ihren bisherigen Vereinslokalen die letzten
Generalversammlungen abgehalten hatten ,
wickelte sich im Blumensaal in Anwesenheit
von Bürgermeister Sauerhöser und unter dem
Vorsitz von Bezirksleiter Schersling die Eini -
gnngsverfammlnng ab . Vereinssührer des
neuen Vereins wurde der bisherige Leiter des
Jnstrnmentalmnsikvereins , Paul Brömmel .
Die musikalische Leitung wurde Kapellmeister
Schumann übertragen .

An Kreisleiter Worch und den Fachschafts -
leiter des Gaues Baden , Musikdirektor Kro -
mer , wurden Telegramme abgesandt . Bürger -
meister Sauerhöser wurde zum Ehrenmitglied
des Musikvereins Dnrlach - Baden e . V . er¬
nannt . Beim anschließenden Festkonzert wur -
den den zahlreichen Zuhörern auserlesene
Stücke zu Gehör gebracht .

Die Schiitzeugescllschaft Durlach hielt dieser
Tage ihre Generalversammlung ab , die sehr
gut besucht war . Oberschützenmeister Vereins -
führer Balschbach begrüßte die Erschienenen .
Ans dem Geschäftsbericht ersah man , daß die
Schützengesellschaft Durlach auch im Jahre 1936
bemüht war . ihren Aufgaben gerecht zu wer -
den . An Schießveranstaltnngen fanden statt :
Das WHW - Opserschießen im März , das tra¬
ditionelle Eröffnungsschießen am 24 . April , bei
d ?m Kamerad Treiber 1 . Sieger wurde : das
Köniasfchießen am 2 . August ermittelte in
Schützenbrnder Franken den Schützenkönig
1936. Aus dem Freundschaftsschießen in Pforz -

heim ging Durlach als Sieger hervor . Mit
bestem Erfolg nahmen 10 Durlacher Schützen
beim Abschlußschießen des Badischen Landes -
schützenbuudes in Heidelberg teil . Des 35jäh -
rigen Bestehens der Schützengesellschast wurde
beim Schlußschießen am 18 . Oktober gedacht .
Laut Beschluß auf dem Landesschützentag in
Triberg findet der Schützentaa im Jahre 1937
in Durlach statt . Neuer Kassenprüser wurde
Kamerad Bonacker . In den Aeltestenrat wurde
Wilhelm Jörger berufen .

Dieser Tage fand im Rathaussaale in Dur -
lach eine Tagung der Arbeitsgemeinschaft ba -
bischer Städte mit einer Einwohnerzahl von
10 000 bis 20 000 Einwohnern unter Leitung
von Oberbürgermeister Dr . Rombach , Offen -
bur ^ statt . Als Gäste waren Vertreter des
Innen - und des Finanzministeriums erschie -
nen . Neben einer umfassenden Aussprache über
kommuualpolitische Gegenwartsprobleme sprach
Ministerialrat Dr . Bund über die Answir -
kung der neuen Realsteuergesetze vom 1 . De -
zember 1936 und Geschäftsführer Dr . Wirths
über die Aufgaben der kürzlich gearündeten
„Badischen Heimstätte "

, die den Bau von
Volkswohnstätten und Eigenheimen zum Ziele
hat .

Die Polizeibereitschaft in Durlach nimmt
am „Tag der Deutschen Polizei " an sämtlichen
Großveranstaltungen in Gemeinschaft mit der
Karlsruher Polizei teil . Am 22. Januar speist
die Polizeibercitschaft Durlach in den Räumen
der Polizeiwache 200 Kinder .

Vom 15.—24. Januar tritt die Durlacher
Hitlerjugend werbend vor die Öffentlichkeit .
Der Werbefeldzna gilt der Schaffung von Hei -
men . In einem Elternabend in der „Blume "
wird die HF Einblicke gewähren in ihr Wob -
len und Schaffen . —n —

Lauch konnten an die Fabrik gesandt werden .
Endlich ist neben Mais und Hopfen noch zu
erwähnen , daß 150 Pflanzer 12,5 Hektar mit
Tabak angebaut haben .
Am Kraichaau und Bruhraln

X Sprantal . ( Genossenschaftliche Unter¬
nehmungen .) Die bisherige Milch ibsatz- und
Warenbezngsgenossenschaft Sprantal ist mit
der Spar - und Darlehenskasse Sprantal ver -
bunden worden . Der Sitz ist Sprantal .

l . Langenbrücken . lNeuer Bürgermeister .)
Durch den Kreisleiter wurde Joses Schulte ,
geboren am 7. August 1891, wohnhast in Lan -
genbrücken , als Bürgermeister der Gemeinde
Langenbrücken eingesetzt .

Rotenberg ( bei Wiesloch ) . (Hohes Alter .)
Der letzte Altveteran unserer Gemeinde , Alt -
steuereinnehmer Joses Dumbeck , feierte am
Freitag seinen 92. Geburtstag .

X Gochsheim . ( 25 Jahre im Dienst ) der
Tonwarenfabrik Gebr . Bott , steht Aufseher
Wilh . Leicht . Verdiente Ehrungen wurden
ihm zuteil .

X Brette « . (Todesfall .) Unerwartet starb
an einer schweren Krankheit der bekannt «
Sportsmann nnd Spielführer Adolf Kühner .
Der Verein für Bewegungsspiele verliert
einen seiner Treuesten .
Au « der Hardt

L. Forchheim . ( Entdeckter Dieb .) Die vor 14
Tagen ans dem Grundstück „Jnselstockäcker " ge-
stohlenen Pfirsichbäume konnten nach eifrigen
Nachforschen wieder gefunden werden . Ein In -
terefsent aus einem Karlsruher Vorort hatte
sie entwendet .

Von Murg und Oos
Baden -Baden . (Vom Baum gestürzt .) Beim

Baumputzen im Garten des „Deutschen Hofes "
stürzte der 79jährige Heinrich Kreilinger so
unglücklich ab , daß er mit einem Schädelbruch
und schweren inneren Verletzungen ins Kran -
kenhaus verbracht werden mußte .

Baden -Baden . (Lebensmüde .) Mit Gas ver -
giftet hat sich aus ungeklärtem Grunde ein in
den 30er Jahren stehender Mann .

Au » dein Renthtal

Ocnsbach . ( Tot aufgefunden .) Der seit
Sonntagabend vermißte Landwirt Georg
Knapp wurde , unweit seiner Heimat , unter
einer Brücke eines Bewässerungsgrabens , im
Wasser tot aufgefunden . Die Ermittlungen
über die Todesursache sind noch im Gange .

—e— Oppenau . (Autounglück .) Donnerstag
früh erlitt Kaufmann D . von hier bei Lau -
tenbach einen Autounfall , der für ihn selbst
noch gut abgelaufen ist . Beim Ueberholen
eines anderen Autos , sah sich der Fahrer plötz -
lich vor einem Radfahrer . Ein Zusammenstoß
war unvermeidlich . Der Radfahrer , der allem
Anschein nach bei dem Zusammenstoß innere
Verletzungen erlitten hat , mußte ins Kran -
kenhaus Oberkirch verbracht werden .

—e— Oppenau . (Verbrüht . ) Mittwoch früh
verbrühte sich das 5jährige Kind der Eheleute
Gaiser , indem es in einen Waschzuber siel .
Die Verbrennungen sollen leichterer Art sein ,
so daß für das Leben des Kindes nichts zu be -
fürchten ist . Das Vorkommnis ist um so tragi -
scher, als die Eheleute Gaiser vor ungefähr
zwei Jahren bereits ein Kind auf die gleiche
Art verloren haben .

Radolfzell . (Ein Toter , drei Schwerverletzte .)
Am Donnerstagnachmittag , gegen 18 Uhr , be-
fand sich der Möbelhändler Mattes von Ra -
dolszell mit drei Frauen aus Mühlingen mit
seinem Kraftwagen auf dem Wege nach Müh -
lingen . Zwischen Radolfzell und Güttingen
kam das Auto infolge der vereisten Straße ins
Schleudern und stürzte um . Der Führer des
Kraftwagens war sofort tot . Die drei Frauen
wurden schwer verletzt ins Radolfzell : ! Kran -
k« nhaus übergeführt .

Tagung der westdeutschen Vadnerverelne
Die ebenfalls in der Arbeitsgemeinschaft der

Badner aller Welt zusammengeschlossenen
Badnervereiue Westdeutschlands tagten am 9.
und 10. Januar bei überaus starker Beteili -
guug in Düsseldorf . Künftig soll der engeren
wirtschaftlichen Bindung der Badnervereine an
die Heimat durch den Bezug badischer Erzeug -
uisse besonderes Augenmerk gewidmet werden .
Eine rege Aussprache fand über die Werbe -
arbeit statt . Vor der Tagung wurde am Ehren ,
mal Albert Leo Schlageters auf der Golzhei -
mer -Heide ein großer Schwarzwaldkranz nie -
d ergelegt .

Baden -Badens Rekordbesuch
im Jahre 1936

Nach der amtlichen Statistik der Bäder - und
Kurverwaltung über die Fremdenankünfte be-
trug die Besucherzahl in der Zeit vom 1. Jan .
bis 31. Dezember 1936 123 909 , gegenüber
107 779 im Jahre 1935. Baden -Baden hat da -
mit im Jahre 1936 einen bisher noch nie er -
reichten Rekordbesuch zu verzeichnen . Die
Steigerung gegenüber dem Vorjahr beträgt
15 Prozent .

Von den Ankünften entfallen auf Deutsche
91865 (1935 : 82 881) , auf Ausländer 32 044
(193S : 24 898) . Der prozentuale Anteil der
Ausländer stieg von 23,1 Prozent im Vorjahre
auf 25,8 Prozent im Jahre 1936.

Auch die Zahl der abgegebenen Bäder und
Kurmittel ist beträchtlich gestiegen . Sie beträgt
in den Thermalkuranstalten der Bäder - und
Kurverwaltung in der Zeit vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1936 146 899 , gegenüber
133 073 im Jahre 1935 und 118 934 im Jahre
1934.

Verschiedenes aus Gaggenau
K . Die NS -Kriegsopfer von Gaggenau hat -

ten eine würdige Weihnachtsfeier , die sie mit
der Jahreshauptversammlung verbanden .
Auch der Einzelhandel hatte « inen Familien -
abend für seine Mitglieder . — Im Volksbil -
dungswerk war Fortsetzung der Vorträge
über gemeinverständliche Astronomie . — Der
Luftschutz begann mit einem neuen Ausbil -
dungskurs . — Demnächst findet eine öffentliche
Ratsherrensitzung statt , in der der Bürger -
meister Rückblick und Ausblick über die Ge -
meindebelange geben wird . — Diese Woche
konnte Frau Josefa Maöer , Witwe , den 99 . Ge -
burtstag in körperlicher und geistiger Frische
begehen . — Am Freitag fand in den Daimler
Venzwerken eine Feier statt . In Gegenwart
von führenden Männern von Partei und Ar -
beitsfront wurde durch den Leiter der Reichs -
betriebsgemeinschaft Eisen und Metalle .
Jäzosch , dem Werke das Leistungsabzeichen für
anerkannte Berufserziehungsstätten verliehen .
— Zur nahen Fastnacht rüsten sich die Verein «,
besonders die Gro -Ka - Ge wird mit einer
großen Fremdensitzung auf den Plan treten .
Am Fastnachtsonntaa findet ein Umzug statt ,an dem sich alle größeren Vereine mit Grup -
pen beteiligen werden . Man will dabei erst -
mals mit einer Figur , dem „Gaggo "

, die ähn -
lich wie der Hänsele im Schwarzwald Tradi -
tion werden soll . Versuche machen . Gag -
genans Eigenart soll in dieser Figur in ori -
gincller Art zum Ausdruck kommen . Die
Turner werden wiederum mit einem Kolos -
seumsavend das Fastnachtsprogramm be-
reichern .

Neues aus Lahr
L. Nachdem sich die Jndustriellenvereinigung

Lahr auflöst , werden nunmehr die Räume der
Deutschen Arbeitsfront in das Gebäude Schil -
lerstraße 17 umgelegt . Der Verkehrsverein
Lahr , die Büros der MF und die Arbeits -
front werden nunmehr in einem Gebäude
vereinigt fein .

Der zu kurzem Besuch in Lahr weilende
Filmschauspieler Hans Albers hat dem Stadt -
theater ein Gastspiel zusammen mit den Kräf -
ten des Freiburger Stadttheaters noch für
den kommenden Sommer zugesagt . — Ge -
meinsam mit dem Deutschen Automobilklub
veranstaltet der Verein in der Stadthalle am
Sonntag einen Festabend , dessen unterhalten -
der Teil von der Kleinkunstbühne Freiburg ,
sowie dem Streichorchester der Stadtkapelle
bestritten wird .

Anläßlich des Tages der Deutschen Polizei
werden die in Lahr stationierten Beamten
am Samstagnachmittag in der Luisenschule
etwa 150 Kindern ein Essen spenden .

Villingen und seine Patengemeinde
Anläßlich des überwältigenden Trenebe -

kenntnisses der Saar am Tage der Abstim -
muug hat bekanntlich die Stadt Villingen die
Patenschaft für die Gemeinde Friedrichsthal -
Bildstock übernommen . Als äußeres Zeichen
herzlicher Verbundenheit hat die Stadt Villin -
gen der Patengemeinde bisher jährlich 2000
RM . zur Unterstützung notleidender Volksge -
nossen zur Verfügung gestellt und jedem in der
Gemeinde Friedrichsthal seit der Abstimmung
neugeborenen Kind ein Sparkassenbuch über 3
RM . geschenkt . Am Vortag des zweiten Iah -
restages der Saarabstimmung wurde nun die
dritte Spende von 2000 RM . überwiesen . Fer -
ner hat der Bürgermeister von Villingen 50
Bergarbeiter der Patengemeinde eingeladen ,
im Juli als Gäste der Bevölkerung Villin -
gens auf eine Woche in den Schwarzwald zu
kommen .

Selbstmord im Kaffeehaus
In einem Kaffeehaus in der Pforzheimer

Nordstadt nahm am Donnerstagabend gegen
5i8 Uhr ein 33 Jahre altes Fräulein Gift , um
aus dem Leben zu scheiden . Das Mädchen fiel
plötzlich vom Stuhl und stöhnte . Sofort wurde
der Krankenwagen bestellt , der das Mädchen
ins Städt . Krankenhaus brachte . Auf dem
Wege dorthin ist die Lebensmüde gestorben .
Der Grund zur Selbstmordtat steht noch nicht
einwandfrei fest.
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VIS INSEL
ß £ KANP£

IACK LONDON Copyright 1927 by Universität Deutsch ®
Verlags -Aktiengeicllschtft , Berlin .

( Schluß .)
Die Versuchung war stark und unerwartet

genug , um ihn schwanken zu lassen , aber der
ganze Ekel . der ihn gepackt hatte , als er , di«
Mücken abwehrend und alle Abenteuer ver -
fluchend , im Grase lag , überkam ihn wieder ,
und er antwortete :

„Nein , das ist schlimmer als gar kein Grnnd .
Ich lege keinen Wert darauf , Sie aus Gründen
der Schicklichkeit zu heiraten —*

. .Sie sind der lächerlichste Mensch , der mir je
vorgekommen ist" , platzte sie mit einem An -
slng ihres früheren Zornes heraus . „ Sehr
liegen meinen Wunsch reden Sie mir von Liebe
tind Heirat , gehen wochenlang maulend durch
die Plantage , weil Sie mich nicht haben kön .
lien , sehen mich , wenn Sie denken , daß ich es
nicht merke , mit so hungrigen Blicken an . daß
ich mich frage , wann Sie das letztemal etwas
zu essen bekommen haben , verdrehen die Augen
nach meinem Revolvergurt am Nagel , fechten
meinetwegen Duelle aus und so weiter — und
— und setzt, da ich Ihnen sage , daß ich Sie hei -
raten will , erlauben Sie sich, mir einen Korb
zu geben ."

«Sie können mich nicht lächerlicher machen ,
als ich mich sowieso schon fühle "

, antwortete er
und rieb sich nachdenklich die Beule auf seiner
Stirn . „Und wenn das mit zu dem romanii -
schen Programm gehört — ein Tuell um ein
Mädchen , das hieraus in die Arme des Siegers
eilt — nun , dann werde ich mich jedenfalls
nicht noch mehr blamieren , indem ich darauf
eingehe ."

„Ich glaubte . Sie würden mit Freuden zu -
greifen "

, «« stand sie mit einer Unbefangenheit ,
die ihm um so echter erschien , als er einen
schelmischen Schimmer in ihren Augen zu ge-
wahren meinte .

„Tann muß ich eine andere Auffassung von
frei Liebe haben als Sie "

, sagte er . „Ich möchte ,
daß ein Mädchen mich aus Liebe heiratet und
nicht aus romantischer Bewunderung , weil ich
das Glück hatte , mit rauchlosem Pulver ein
Loch in die Schulter eines Mannes zu schießen .
Ich sage Ihnen , ich habe einen Widerwillen
gegen diese abenteuerlichen Narreteien . Das
ist nichts für mich . Sehen Sie Tudor an . das
ist ein solcher Abenteurer . Bricht einen Streit
mit mir vom Zauu und benimmt sich wie ein
Asse , indem er darauf besteht , mit mir , bis zum
Tode ' zu kämpfen , wie er sagt . Es war ein -
fach fürchterlich ."

Sie biß sich aus die Lippen , und wenn ihr «
Augen auch so kühl und ruhig wie gewöhnlich
blickten , so stieg doch das verräterische Rot des
Zornes in ihre Wagen .

„Natürlich , wenn Sie mich nicht heiraten
wollen —"

„Aber ich will ja — "
„Ach , Sie wollen
„Aber sehen Sie , Sie Mädelchen , ich möchte ,

Gaß Sie mich liebhaben " fügte er schnell hinzu ,
»sonst wäre es nur eine halbe Ehe . Ich möchte
Uicht , daß Sie mich nur heiraten , um den Kü -
uenklatsch zum Schweigen zu bringen , oder aus
jonft einer dummen romantischen Neigung .
Dann möchte ich Sie lieber nicht zur Frau
haben ."

„Oh "
, sagte sie mit gespielter Borsicht , und

letzt hätte er auf den schelmischen Schimmer
schwören mögen .

„Wenn es so steht , wenn Sie gewillt sind ,
wein Angebot in Erwägung z » ziehen , so ge-
hatten Sie mir wohl ein paar Bemerkungen .
Zunächst haben Sie gar keinen Grund , über
Abenteuer zu spotten , denn Sie selbst erleben
j
» andauernd welche . Ganz bestimmt jeden -

' ? >Is , als ich Sie zuerst antraf : fieberkrank ans
^

>n« r einsamen Plantage mit zweihundert wil -
Kannibalen , die Ihnen nach dem Leben

" achteten . Dann kam ich —"
..Und was war Ihre Ankunft im Sturm ?"

° t <*ch er los .
»Direkt nach dem Schissbruch Ihres Scho¬

os landeten Sie in einem Boot voll maleri -
^ ^ r , tahitianischer Seeleute am Strande und
Marschierten mit einem Cowboyhut auf dem
? °vs . Seestieseln an den Füßen » ,nd einem
^ " gläusigen Colt an der Hüfte nach dem
? ungalow — nun , ich gebe gern zu , daß Sie

Quintessenz aller Abenteuer waren ."
" Ausgezeichnet "

, rief sie frohlockend . „Es ist
ln einfaches Rechenerempel — wir brauchen

Ihrx und meine Abenteuer gegeneinander
^ zurechnen . Dann ist eö erledigt , und Sie
j^ ven keinen Grund , noch länger über meine
. ' benteuer zu spotten .

'
Zudem finde ich nicht ,

n
,R etwas Romantisches in Tndors Versuch ,

?! ' ch zu küssen , oder etwas Abenteuerliches au
J e k »i unsinnigen Tuell war . Dagegen ist es
neinxr Ansicht nach romantisch , daß Sie sich in

jjJ
' ch verliebt haben , und endlich , und das heißt
°vl Romantik zur Romantik fügen , endlich

— glaube ich . daß — ich dich liebhabe . David
— ach , David !"

Das letzte war ein leiser Seufzer , während
er sie in seine Arme schloß und an sich preßte .

„Aber ich habe dich nicht lieb , weil du heute
den Narren gespielt hast "

, flüsterte sie an seiner
Schulter . „Weiße Männer sollten nicht her -
umlaufen , um sich gegenseitig totzuschlagen ."

„Aber warum liebst du mich denn ? " stellte
er wie alle Liebenden die ewige Frage , die nie
beantwortet werben wird .

„Ich weiß nicht — eben , weil ich dich liebe ,
denke ich . Und das ist alle Genugtuung , die
du mir gabst , als wir das Männergespräch

hatten . Aber ich liebe dich seit Wochen — die
ganze Zeit schon , da du so köstlich eifersüchtig
auf Tudor warst ."

„Ja , ja . weiter "
, drängte er atemlos , als sie

schwieg .
„Ich war gespannt , wann du dich erklären

würdest , und liebte dich um so mehr , weil du
es nicht tatest . Du warst wie Vater und Von .
Du konntest dich beherrschen . Du machtest dich
nicht lächerlich ."

„Nein , erst heute "
, sagte er .

„Ja . und auch deshalb liebte ich dich. Es
wurde Zeit . Ich fing schon an zu glauben , daß
du nie wieder das Gespräch auf diese Angele -
genheit bringen würdest . Und selbst jetzt , nach -
dem ich mich dir angeboten habe , hast du es
nicht einmal angenommen ."

Beide Hände auf ihre Schultern gelegt , hielt
er sie auf Armeslänge von sich ab und sah ihr
lange in die Augen , die nicht mehr kühl blick-
ten . sondern wie von einem golden « « Schimmer
erfüllt waren . Sie senkt « die Lider , hob aber
tapfer den Kopf , um seinem Blick zu begegnen .
Da zog er sie ernst und zärtlich an sich.

„Und wie steht es mit deinem eigenen Herd
und Sattel ?" fragte er einen Augenblick später .

„Ich habe sie ja beinahe gewonnen . Das
Grashaus ist mein Herd , die Martha mein

a und Juli
Um einen jungen Skifahrer und um ein frisches Mädel geht es
in diesem heiteren Wintersportroman von Hans Fischer -
Stockern , mit dem wir morgen beginnen . Aus einer Fülle über¬
raschender Verwicklungen schält sich dann doch eine den
Julius , Sie und den Leser befriedigende Lösung heraus .

Ich als Raubmörder / Von A. von Sagern
Wer kennt nicht den bayerischen Hiasl ?
Ueber Oberbayerns Grenzen hinaus weiß

mau aber nichts oder nur wenig vom berühm -
ten Kneißl , den die allgemeine Ueberliefe -
ruug zum Raubmörder gestempelt hat .

Um die Jahrhundertwende spukte er im
Umkreise der Stadt Dachau .

Vater Kneißl — noch mit der echten Krach -
ledernen angetan , hatte eine alte Mühle , die
sich nicht des besten Rufes erfreute . Ihre
Lage , abseits vom Verkehr , bedeutete Gelegen -
heitsmacherei für „ allerhand " , wie der Bayer
sagt .

Einst sperrte Kneißl dem Gutsherrn die
Holzdurchfuhr über sein Grundstück . Ob mit
Recht , ist eine Frage . Die Uebermacht der
Gutsverwaltung durchbrach aber die ausge -
stellten Schranken . Es gab Klagen und Pro -
zesie , die für Kneißl übel endeten . Aus Rache
knallte er dem Gutsherrn wahllos die Rehe
über den Haufen , und als die Gendarmerie
ihn verhaften wollte , sprang er in den reißen -
den Mühlbach , holte sich die Lungenentzün -
duug und starb . In ihrem Rachegefühl wilder -
ten die beiden Söhne nun besinnnngslos , bis
man auch den älteren verhaftete . Den Folgen
seiner Fluchtversuche erlag aber auch er und
wechselte in die besseren Jagdgründe .

Das steigerte das Rachegesühl des Ueber -
lebenden ins Unendliche . Er wurde zum
Ahasver . Sich zu Hause unsicher fühlend ,
zigeunerte er von Hof zu Hof , von Scheuer
zu Dickicht , von Moor zu Wald . Hofbesitzer und
Frauen boten ihm willig Unterstand : in ihren
Augen war er ein Held . Kein Wunder , daß
die Gendarmerie monatelang umsonst nach
ihm fahndete . Eines Tages hatte er sich — die
Verfolger witternd — in die Selchkammer
eines Anwesens geflüchtet . Diesmal hatte ihn
eine Frau verraten . Vorerst verlangten die
Gendarmen , die Hofbesitzer sollten den „Raub -
Mörder " herausholen . Sie weigerten sich aber
energisch , denn sie wußten , daß Kneißl zwei
Drillinge und Pistolen bei sich führte . Als
nun die Gendarmen die Treppe oder Leiter
hinaufkrochen und an der Türe rüttelten , da
antwortete Kneißl mit einer Kugelsalve durch
die Holztüre und brachte tödliche Unterleibs -
schüsse bei .

Nun war er zum Mörder geworden und
zog weiter hin wie ein Raubtier von Versteck
zu Versteck . Endlich wurde er in einem sog.
„ Stadel " ermittelt , umzingelt , und eine große
Abteilung Gendarmerie gab einen Kugel -
regen gegen die Scheune ab . Etwa zwölf
Kugeln hatten Kneißl getroffen — aber keine
lebensgefährlich . AlS jnnges Ttudentlein
wußte ich um den Vorgang , radelte dahin ,
kam aber leider zu spät . Noch etiva VA Jahre
lebte Kneißl im Krankenhause , wurde aus -
geheilt , um endlich nach vielen ' Verhand -

lungen zum Tode verurteilt und hingerichtet
zu werden .

Um diese Tatsache wob der Volksmund
einen Schleier von Sagen und ein ganzes ,
langes Epos — heute nur mehr im Gedacht -
nis zweier Greise erhalten — wurde zum
„verbotenen Volkslied " . Fast einmütig steht
heute noch die Bevölkerung aus Seiten dieses
zweifelhaften Helden und erblickt in seiner
Tragik eine schwere Rechtsverletzung , wäh -
rend die Männer der Ordnung und Sicher -
heit anderer Meinung sind .

Als ich diese Gegend dienstlich bereiste und
bei dieser Gelegenheit der Kneißl - Legende
nachging , mußte ich einmal in einem etwas
primitiven Wirtshaus nächtigen . Das Bett
war mir oben und unten zu kurz . Ich schlief
elend und die Erzählungen von Kneißl setzten
sich in Traumbildern fort, ' sie wurden zum
Erlebnis , ja zum Selbstcrlebten : allmählich
versetzte ich mich in seine Lage und schließlich
wurde ich selbst der „Raubmörder Kneißl "

, —
bis ich erwachte .

Die Wirtin fragte mich morgens , ob ich
wohl gut geschlafen hätte , was ich ehrlich und
energisch verneinte .

„Dös is ka Wunder net "
, meinte sie , „du

hascht eh im selbigen Zimmer g
' schlafe , da wo

der Kneißl selig geboren war . Der ivar ganz
a rechter Moh gwesen , so wie du und der hat
koan wos z

' leid toh ."
Soviel Ehre hatte ich mir allerdings nicht

erwartet .

Sattel , und — sieh alle die Bäume , die ich ge-
pflanzt habe , vom Getreide ganz zu schweigen .
Aber du bist doch an allem schuld . Vielleicht
hätte ich dich nie geliebt , wenn du mich nicht
auf den Gedanken gebracht hättest ."

„Tort kommt die Nongaßla um die Spitze
und setzt ihre Boote aus "

, bemerkte Scheldon
beiläufig . „Der Kommissar ist an Bord . Er
fährt nach San Christobal , um den Mord an
dem Missionar zu untersuchen . Wir haben
Glück , das mutz ich sagen ."

„Ich verstehe nicht , wieso ist das ein Glück ?"

fragte sie kläglich . „Wir hätten diesen Abend
ganz für uns allein haben sollen , um alles zu
besprechen . Ich habe tausend Fragen an dich .
— Und es wäre kein Männergespräch gewor -
den "

, fügte sie hinzu .
„Aber mein Plan ist doch noch besser .

" Er
überlegte einen Augenblick . „ Sieh mal . der
Kommissar ist der einzige Beamte , der uns
einen Trauschein ausstellen kann . Und — das
ist das beste an der Sache — Doktor Welsh -
mere ist auch hier , um die Trauung vorzuneh -
men . Wir heiraten heute abend ."

Ioan prallte zurück , machte sich aus seinen
Armen los und trat einige Schritte zurück . Er
konnte sehen , daß sie wirklich erschrocken war .

„Ich — ich dachte —" stammelte sie .
Dann gin « langsam eine Veränderung mit

ihr vor . und ihr Gesicht wurde so seltsam mit
Glut übergössen , wie er es heute schon einmal
gesehen hatte . Ihre sonst so kühlen , gleich -
gültigen Augen glänzten voller Wärme und
waren nicht fähig , den seinen zu begegnen .
Dann trat sie zu ihm . schmiegte sich in seine
Arme und flüsterte leise :

„Ich bin bereit . David ."

Ende .

Die Maus mit dem Ehering
Die lange Reihe von Begebenheiten , in

denen irgend jemand seinen Ehering verlor
und nach einer mehr oder minder langen
Frist auf eine seltsame Art wiederfand , ist um
einen besonders interessanten Fall vermehrt
worden . Ein amerikanischer Farmer aus der
Gegend von Atalanta vermißte das Symbol
seines irdischen Glückes seit mehreren Jahren .
Aeußerlich hatte er sich mit seinem Verlust
scheinbar abgefunden , weigerte sich aber oer -
schiedentlich , einen neuen Ring zu kaufen , und
pflegte im stillen auch den Aberglauben , gc -
jegentliche Mißerfolge bei seiner Arbeit kämen
nur daher , daß er seinen Ring verloren habe .
Eine ähnliche Aenßernng tat er anrl >. als seine
Farm in diesem Herbst von einer Mänseplage
heimgesucht wurde . Aber gerade diese Mäuse -
plage schaffte seinen Ring zurück , denn in
einer der vielen Fallen , die er in feiner
Scheune aufstellte , fand er eines Morgens eine
Maus , die den Goldreif um den Bauch trug !
Es handelte sich um ein noch junges Tierchen ,
aber der Ring hatte doch schon begonnen , der
kleinen Trägerin unbequem zu werden , und
war auf dem Rücken des Mäuschens bereits
vom Fell halbwegs überwuchert . Der glückliche
Farmer pflegte das Tierchen mehrere Tage ,
ehe er sich entschließen konnte , es zu töten , um
seinen Ring wieder an den Finger zu bekom -
men . Er selbst bedauerte es sehr , daß jene
kleine Maus diesetwegen sterben muhte ,
wenigstens aber ließ er die kleine Tote aus -
stopsen und versicherte , den Balg zeitlebens
zu bewahren .

Er stirbt am Druckfehler
Nicht selten sind die Kranken , die sich selbst

zu heilen suchen , indem sie unaufhörlich medi¬
zinische Werke studieren . Das ist natürlich ein
gefährliches Beginnen , wenn dem Kranken !.ie
wissenschaftliche Grundlage fehlt . Daher traf
denn auch ein bekannter Berliner Arzt das
richtige Wort , als er eines Tages von einem
solchen Manne aufgesucht wurde , der es bis
dahin erstrebt hatte , sich selbst zu kurieren ,
und der es nun auch nicht unterlassen konnte ,
mit seinen unverdauten Kenntnissen zu vrun -
ken . „Nehmen Sie sich in acht , mein Lieber " ,
warnte der Arzt , „eines Tages werden Sie
noch an einem Druckfehler sterben . .
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Die rote spanische Hafenstadt Mala,, « , (Presfephoto , an . )
der südlichste Stützpunkt der Roten in Spanien , gegen die gegenwärtig eine Offensive der nationalen Truppen im

Gang ist.
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1937 Geleitet von Theo Weissinger , Badischer Meister Folge 2

Weiß : 6 Steine : Khl . La5, t>7. Bc6, 67, g2.
Schwarz : 3 Steine : Ka7 . Bg3, h2 .

Matt in 3 Zügen .

Aufgabe Nr . 4 , von J . R . Neukomm , Budapest

a b c d e f g h

a b c d e f g h

Weiß : 11 Steine : Kel . Dh8 . 763 . h6 . Lf8 , h3 . Se4,
f6 . Bb6, 67, g3.

Schwarz : 6 Steine : Ke5 . Te7 . Lg6 . Bc6, 65, 57.
Matt in 2 Zügen .

Einer der schönsten Zweizüger , 6ie je gebaut wurden .

Lösung der Aufgabe Nr . 37

1. Tb4 —b2, Lb7 —g2 ; 2. Tb2 —b8, Le4 ; 3. Th8t
nebst 4. T x h7 matt.

Lösung der Aufgabe Nr . 38
1 . e3x64 .

Partie Nr . 2. Retis Eröffnung
Gespielt im Turnier des Durlacher Schachklubs

Weiß : Theo Weißinger Schwarz : O . Münsch
1. Sgl - f3
2. 62 —64
3. g2—g3
4. Lfl —g2
5. 0—0
6 . b2 —b3
7. Lei —b2
8 . Sf3 —e5
9. d4 xe5

10 . f2—f4
11 . e2—e3
12 . Sbl —a3
13 . Ddl —e2
14 . c2—c3
15 . b3 —b4

Sb8 —c6
d7—d5

Sg8—f6
Lc8 —f5

e7—e6
Lf8 —d6

h7—h6
Ld6 Xe5
Sf6—d7
Sd7 —c5
Sc6—b4
Sc5—e4

c7—c6
Sb4 —a6
h6—h5

16 . Sa3—c2
17 . Lg2 —f3
18. Sc2—d4
19 . a2—a4
20. Kgl - g2
21 . Lf3xg4
22. De2xg4
23 . Kg2 —gl
24. Tal —dl
25. f4—f5 !
26. Sd4 xf5
27. c3—c4 !
28. c4xd5
29. b4 —b5
30. Lb2 —a3

Lf5 - g4
f7—f5

Dd8 —d7
Sa6—c7
h5—h4 ?

f5xg4
h4—h3t
0—0—0

g7- g5
e6 Xf5

Kc8 —b8
Sc7—e6

c6xd5
' Th8 —h7

Se6—g7
Stellung nach dem 30. Zuge von Schwarz :

abedefs h

abedefgh
31 . Dg4xe4 ! 65x e4 36 . S64 —f5 Kc8 —67
32. Tdl xd7 Td8 x67 37. g4—g5 Se8 —g7
33 . La3 —66t Kb8 —c8 38 . Sf5 —g3 Sg7 e8
34. Sf5 —64 T67X66 39. Sg3xe4 Se8x66 ? ?
35 . e5x66 Sg7—e8 40. Se4 —f6t

Schwarz gibt auf .
Auch ohne 6en groben Fehler im 39. Zuge war

Schwarz verloren .
Mannschaftskämpfe

Die Massenmannschaftskämpfe am letzten Sonntag
im Colosseum brachten allerlei Überraschungen . Die
I . Mannschaft 6es Karlsruher Schachklubs konnte
gegen 6ie 1 . Mannschaft 6es Durlacher Schachklubs
nur 3 Vi zu 3 )4 spielen , bei 3 Hängepartien . Der Grun6
6ieses Ausgangs ist darin zu suchen , 6aß 6er Karls¬
ruher Schachklub in 6er letzten Zeit einige Spitzen¬
spieler 6urch Wegzug verlor , währen6 Durlach einige
Spitzenspieler gewann .

Am nächsten Sonntag , 6en 17 . Januar , fin6et 6as
Entschei6ungsspiel zwischen 6em MannheimerSchach -
klub un6 6em Schachklub Alia, Freiburg , in Karls¬
ruhe im Colosseum statt . Beginn : 13 Uhr . Der Wett¬
kampf wir6 viele Schächer anlocken .

Rätselecke
Silbe « kreuz und quer

f 2 3

•

L —

Für jedes Quadrat sind drei dreisilbige
Wörter zu suchen , die in den entsprechenden
waagerechten und senkrechten Reihen gleich -
lauten . Die Wörter bedeuten :

1 . In der Tanzmusik oft verwandte Tonbil -
dung , 2 . Zuhörerkreis , 3. römische Schutzgötter
des Hauses , 4 . Eingeborener Neuguineas . 5.
Teil des Auges , 6. männlicher Vorname .

Kreuz und quer

1 2

f.'iv .-'i

WM

W
3 iz

a — a — a — e — e — e — t — i — I — I — n —
u — 0 — p — p — r — r — r — s — s — t

Die Buchstaben sind so einzuordnen , baß
kreuz und quer Wörter folgender Bedeutung
entstehen :

1—2 Unliebsamer Zwischenfall , 3—4 Pilz -
keim , 1—3 Sohn des Priamus , 2—4 Schar
Auserwählter , 1—4 Feueranbeter , 3—2 Folge
von Zahlen oder Dingen .

Horrido !

b — c — c — c — 6 — e — e — e — h —
8 — t — i — i — i — f — £ — f — I — m —
n — 0 — 0 — r — r — r — r — s — s —

t — t — t — u — u
Die Buchstaben sind so einzuordnen , daß

man senkrecht Wörter folgender Bedeutung
erhält :

1. Tierkreiszeichen , 2. obrigkeitlicher Erlab .
3 . erfolgreicher finnischer Sportler . 4. BeHerr -
scher der Unterwelt , 5. Trinkgefäß .

Die Buchstaben der oberen und unteren
Waagerechten nennen zwei Huftiere .

Ringelrätsel

Um die einzelnen Ziffern herum sind sechS-
bzw . vierbuchstabige Wörter aufzubauen , die
jeweils im Zeigerfeld beginnen und in Uhr -
zeigerrichtuug verlaufen . Die Wörter be -
deuten :

Wörter mit sechs Buchstaben :
1. Indischer Tempel , 2. asiatischer Herrscher .

3. Gestalt einer Oper von Weber , 4. Haupt -
stadt der Philippinen , ö. Pharaonenname .

Wörter mit vier Buchstaben :
6 . Figur der griechischen Sage , 7 . Bündnis ,

8. Unterhaltungsstätte . 9 . Küstenfluß in Pom -
mern , 10. Göttin der schönen Kunst , 11 . Ka -
lisenname .

Auslösungen der letzte » Woch«
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. MuS -

ketier , 7. Olga . 8. Ahle , 3. Nif , 10. Ingo , 12.
Theo , 14 . Avus , 17. Film , IS . Ida , 20 . Ente .
21 . Mars , 22. Rembrandt . — Senkrecht : 1.
Mohikaner , 2. Ulan . 3 . Karo , 4 . Taft , 5. Elle ,
6 . Renommist , 11 . Gau , 13 . Hai , 15 . Vene , 16.
Sieb , 17 . Fama , 18. Lord .

Silbenrätsel : 1. Dersslinger , 2 . Eri -
trca , 3. Rabau , 4. Markgraf , 5 . Elritze , 6. Na -
poli , 7. Sperling , 8. Cambridge . 9 . Harlekin .
10 . Lokomobile , 11 . Eibenstock , 12 . Rigoletto .
13. Novalis . 14 . Tabnrett , 15 . Narzisse , 16. Ul¬
tramarin — Der Mensch lernt Nur auf eigene
Kosten .

Zerlegtes Sprichwort : 1 . Zinne , 2.
Fuder , 3. Greif , 4. Egge , 5. Tuba , 6 . Alt . 7.
Met .

Schrägworträtsel : 1—2 Kajak , 2—4
Kai , 1—3 Krake . 3—5 Erg . 6—7 Thing , 7—9
Garde , 6—8 Tiger , 8—9 Rampe , 10—11 Aurel ,
11—13 Lenau , 10—12 Armin , 12—13 Nandu .
14—15 Nut . 15—18 Tasso . 16—17 Nab , 17—18
Banjo .

Bilderrätsel : Die Liebe ist des Lebens
Kern .

So gehts besser : Last — List — Lust .
Ringelreihe : 1 . Menzel , 2 . Marine , 8.

Saphir , 4 . Pastor , 5. Toledo — Lasso.

Ltngewöhnliche Witterung
Frühling i« Neuyork — 20 Grad Celsius

O Neuyork , 15. Januar
Das warme Wetter , das seit etwa sechs Wo -

chen anhält , erreichte am Freitag seinen Höhe -
punkt . Das Thermometer zeigte 20 Grad Cel¬
sius an . In den Neuyorker Anlagen und
Vorgärten blüht der Flieder , zeigen sich Gänse -
blümchen und Stiefmütterchen wie sonst im
Mai . Allenthalben ist festzustellen , daß die
Singvögel , besonders Meisen und Rotkehlchen ,
schon jetzt in großen Mengen zurückgekehrt
sind .

Während Südkalifornien unter schweren
Blizzards Ie . öet , sind die höchsten Gipfel des
Alleguanis - Gebirges — Hauptgebirge im Osten
der Vereinigten Staaten — und der Neueng -
land -Berge völlig ohne Schnee .

Zunge Katzen im Mülleimer
Von der Anklage der Tierquälerei

freigesprochen
) : l Berlin , 14 . Januar

Eine interessante Entscheidung fällte der
Einzelrichter in Berlin - Moabit . Wegen Tier -
quälerei hatte der 40jährige Günther S . einen
Strafbefehl über vierzehn Tage Gefängnis
erhalten , über dessen Einspruch verhandelt
wurde . Im Juli vorigen Jahres hatte eine
Bewohnerin des Hauses , in dem S . wohnte ,

im Müllkasten ein klägliches Miauen gehört .
Als sie näher hinsah , entdeckte sie , unter
Papier und Abfall verborgen , zwei junge
Katzen. Der Tierschutzverein wurde benach-
richtigt und nahm siel» der Katzen an . Der An -
geschuldigte S . erklärte , daß er die neugebore -
nen Tiere eineinhalb « tnnden lang in einem
Eimer mit Wasser gesteckt und sie dann in der
Annahme , daß sie tot seien , in den Müllkasten
geworfen habe .

Von entscheidender Wichtigkeit bei der
rechtlichen Beurteilung dieses Falles war hier
das Gutachten des Sachverständigen , eines
Universitätsprofessors . Dieser erklärte , daß es
grundsätzlich nicht ausgeschlossen sei, daß neu -
geborene Katzen , bei denen das Atmungs -
zentrum noch nicht ausreichend entwickelt sei,
nach einem eineinhalbstiindigen Verbleiben im
Wasser wieder ohne Hilfe ins Leben zurück -
finden könnten . Weiter führte er aus , daß das
Schlimmste beim Töten nicht der Schmerz ,
sondern die Todesfurcht des Opfers sei. Diese
Furcht sei aber bei so jungen Tieren « och
nicht vorhanden . Diese könnten also daher

auch nicht gequält werden , weil sie doch kein
Empfinden besäßen . Im übrigen betonte der
Sachverständige noch , daß ihm die Todesart ,
die der Angeklagte angewandt habe , als die
humanste erscheine .

Der Anklagevertreter erklärte darauf , daß
wesentlich für die Entscheidung , ob Tier -
quälerei im Sinne des Gesetzes vorliege , die
wissenschaftlichen Feststellungen seien . Daran
sei er gebunden und beantrage deshalb Frei -
sprach . Das Gericht schloß sich dem an und
sprach den Angeklagten frei .

*
Mit ganz wenig Chloroform , in eine Schach -

tel geträufelt , in die man die neugeborenen
Katzen legt , ist ein schnellerer und sicherer Tod
der Tiere gewährleistet , da sofort eine Läh -
mung der Ätmungsorgane eintritt .

Auf der Werft der Deutsche Werke AG .
Kiel ereignete sich am Freitagnachmittag eine
Knallgasexplosion , bei der zwei Arbeiter
schwer und einer leicht verletzt wurden . Die
beiden Schwerverletzten sind noch im Laufe des
Nachmittags a - storben . Der Materialschaden
ist gering .

Die verschwundene
Kriegserklärung

Eine Neujahrsbotschaft des Onai d'Orsay

Im Zusammenhang mit der Skandalassäre
Linder - Rosenseld wurden in den Archiven des
französischen Außenamts umfangreich « Nach -
prüfunge « veranstaltet , die — wie die ,N .
Basl . Ztg ." meldet — zu dem verblüffenden
Ergebnis führten : der Text der deutschen
Kriegserklärung , den der Botschafter des Rei -
ches , Baron von Schoen , am 2 . August 1914
dem stellvertretenden Außenminister Frank -
reichs Bienvenue - Martin übergab , ist ver -
schwanden !

Schon seit längerer Zeit ging in den ein -
geweihten Kreisen des Quai d 'Orsay das Ge -
rücht , niemand wisse mehr , wo sich die verhäng -
nisvolle Handschrift eigentlich befinde . Man
stellte im geheimen Nachforschungen an , die
keinerlei Erfolg hatten . Im Verlaufe einer
nun angestellten Untersuchung wurden zunächst
alle höheren Beamten vernommen , die bereits
im August 1914 im französischen Außenamt
tätig waren . Man weiß , daß der damalige

Der eifersüchtige Gatte /
Othello war ein Schlimmer , gewiß , aber wie

ein Landwirt in einer kleinen tschechischen
Stadt aus lauter Eifersucht an seiner Frau
handelte — das geht wirklich zu weit . Die
Ehe war noch jung , aber auch das ist keine
Entschuldigung für das Verhalten des liebe -
vollen Gatten , und wären die Nachbarn nicht
dazugekommen und hätten eingegriffen , dann
dauerte das Martyrium der jungen Frau noch
fort . Sie selbst hätte sich nämlich niemals da -
mit einverstanden erklärt , daß man sie von
dem eifersüchtigen Manne befreie , das ist das
Schönste an der ganzen Geschichte !

Also , zur Sache : Die Nachbarn hatten ge-
merkt , daß sich die junge Frau in der Ab -
Wesenheit des Landwirtes niemals sehen ließ.
So groß konnte ja die Liebe nun doch wieder
nicht sein , daß sich die Frau freiwillig von
aller Welt zurückzog , wenn sie allein war , und
als der Landwirt wieder einmal für ein paar
Tage verreiste und die Frau nicht aus dem
Hause kam , rief man sich die Polizei zur Hilfe
und drang in das Haus des Landwirts ein .
So einfach ging das aber nicht . Im Vorraum
sprang ihnen ein wilder Hund entgegen , der
anscheinend darauf abgerichtet war , niemanden

Die Frau während seiner Abwesenheit
mit Ketten angeschlossen

hereinzulassen . Das erhöhte den Argwohn der
Leute , die Polizei machte kurzen Prozeß mit
dem stürmischen Wächter des Hauses und er -
brach die verschlossene Tür zu den inneren
Räumen .

Das ganze Haus wurde durchsucht , ohne daß
man eine Spur von der Frau entdeckte .
Schließlich fand man doch eine verborgene Tür ,
die zu einer kleinen Kammer führte , und hier
stand die junge Frau an der Wand , an die sie
mit starke« Kette « angeschlossen war . Vor ihr
aus dem Tisch stand ein Teller mit Speisen ,
so daß sie bis zur Rückkehr ihres allzu eiser -
süchtigen Gatten nicht verhungern konnte .
Vielleicht dachten die Nachbarn nun , die Fvau
würde ihnen vor Freude über ihre Befreiung
nm den Hals fallen , aber da hatten sie sich , wie
schon oben angedeutet wurde , schwer getäuscht .
Die Frau bat aus ehrlichem Herzen , den Mann
nicht zu bestrafen , sie sei ja diese Behandlung
nnn gewohnt , es mache ihr nichts aus , seine
Gefangene zu sein . . . Leider konnte man ihr
diesen Wunsch nicht erfüllen , denn für solche
sklavischen Naturen hat wohl keine Polizei
und kein Gericht etwas übrig .

Ministerpräsident Rens Viviani den Text der
Kriegserklärung zu politischen und propa¬
gandistischen Zwecken eine Zeitlang in seinem
Besitz hatte : die „französischen Militärflug -
zeuge , die über Wesel , über der Eisel , über der
Eisenbahnstrecke bei Karlsruhe und Nürnberg ,
wo sie Bomben abwarfen , gesichtet wurden ",
spielten zu Anfang des Krieges keine geringe
Nolle . Was hat Viviani mit dem Schriftstück
gemacht ? — Auf diese Frage weiß niemand
eine Antwort .

Der Direktor der Archive erklärte : „Wir
bilden die historische Abteilung des Quai
d 'Orsay . Unsere Archive bestehen gegenwärtig
aus 95 060 verschiedenen Kartons oder Schrift -
sammlungen und enthalten sämtliche Doku -
mente . soweit sie aus die französische Außen -
Politik Bezug haben und kein „ aktuelles Jnter -
esse" mehr besitzen ."

Auf die Frage , ob die deutsche Kriegserklä -
rung vom 2 . August 1914 sich normalerweise in
diesen „Kartons " befinden müsse , antwortete
der Direktor Dellot ganz entschieden : „Gewiß
ja ! Aber schon 1928 stellte man bei oberfläch -
licher Prüfung fest, daß eine ganze Reihe vo «
Schriftstücken , die für di« Erforschung der
Kriegsursachen wertvoll erschienen , in den
Archiven fehlten . Es wurde auch damals schon
festgestellt , daß im besondern die politische Lei »
tnng dem Archiv nicht sämtliche Schriftstücke
im Original zukommen ließ : ein paar sehr
wichtige fehlten . Ich bin absolut sicher , daß
dieses Schriftstück nie in die Archive gelangt
ist ."

Die Frage einer Untersuchung wurde auf -
geworfen , aber es kam nicht dazu . Nichts be-
weist , daß die deutsche Kriegserklärung über -
Haupt je an die „Dienste " gelangte . Sie be -
fand sich im Besitz des Ministerpräsidenten
Ren6 Viviani . Seither hat niemand mehr
etwas davon gesehen .

Versuche mit einem neuen Wasserflugzeug
X Paris , 14 . Januar

In St . Raffael wurden am Donnerstag die
ersten Flugversuche mit einem neuen srauzö »
sischen Wasserflugzeug Lat6eoere 582, das für
die französische Kriegsmarine bestimmt ist , er -
folgreich abgeschlossen . Der Apparat wiegt sie -
ben Tonnen und ist mit drei Mistral - Mayor -
Motoren ausgestattet , hat einen Aktionsradius
von 9000 km und kann zwei Tonnen Nutzlast
bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 280
Stundenkilometer befördern .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Siimmungsbericht vom IS . Januar

Aktien still, Renten gefragt
ras Bltrsrnaeschäst »lieb au » heute wieder cna bearenz «.

Ter zweifellos »orliandcne A » la >>cbcdars de» Pudlitui » »
hat sich unvcrlennliar nach dem )>icntcnmarkt uerlaüerl > an
dem auch heute wieder ziemlich lebhafte Nachfragt destand .
Tiefe (Entwicklung wird durch einen austcrordentlich flüsli -
»en Geldmarkt gefordert , an dem trotz de» heutigen Medio
eine erneute l 'erdilligung eingetreten ist. Am Monlan »
aitienmar » waren eher geringe Ziurseindutzen zu uerzeich -
nrn . Von Branntohlcnwcrten konnten sich Ilse 1,5 Pro¬
zent erholen . Holt l5hemie zogen 3 Prozent an , während
Kalzdetfurth S Prozent verloren . Sarden gaben «/»,
Goldichmidt Vit Prozent nach. Pon Persorgungspavieren
gewannen Schleftfche v>as 3,5 , Rheag 1 Prozent . Liefe
rangen , (5harlotlenl >urgcr Waffer und Wasserwerk Kelsen
kirchen waren 1— 1,5 Prozent gedrückt. Befestigt waren
Kadel - und Trahtaktien und Anlowertc . Sonst gingen die
ilursveränderungen Uder ProzentbruchteUe nicht hinaus .

Am R e n t e n m a r k t zogen ReichSaltdestt « um >/> Pro
zent auf 117,5 an . Sehr sest liegt wieder die Gemeinde
nmschuldungeanleihe , die einen neuen Höchitkurs von S1 .V5
erreichten . ZinsverglltungSscheine gewannen b Pfg ., fpätc
Reichslchuldbuchforderungen '/> Prozent . Zm B e r l a n s
konnten die gegen den Vortag niedrigeren Zturfe zun ,
Teil überschritten werden , lkinc Anregung ging von der
Befestigung einzelner Svezialvaviere au ». Am Massarenten -
markt war die Stimmung nach wie vor freundlich . Tie
Umfatztätigkeit hielt sich jedoch in dem gewohnten engen
Rahinen , die Veränderungen gingen kaum über 0,25 Pro »
ient hinaus . AuslaudSrenien waren unregelmäßig .

Tic Nörse schloß in sreundlicher Haltung . Favoriten des
Tages waren Äinag plus 2'/«. Stöhr plus 2,5 und Schief .
Gas , die nochmals 1 Prozent gewannen .

Am Einheitsmarkt überwogen sür deutsche Jndu -
slrieaktien , soweit Veränderungen zu verzeichnen waren ,
Besserungen bis zu 5,5 Prozent . Andererseits gaben (Hch>
Weiler Berg 6 Prozent » ach. Banken waren ruhig . Hvvo -
thekcndanken bis 1,25 Prozent niedriger . Anslandsaktien
behauptet . Schantung minus 2'/i Prozent . Von Eteuer -
gutscheinen gewannen 38er Fälligkeiten 5 Pfg .

Nhetn -Mainische Abendbörse
Boll behauptete Kurse

Frankfurt . 15 . Jan . «Drahtbericht .» Tie Abend -
börse eröffnete in freundlicher Haltung . Die Umsätze
waren jedoch welter sehr gering . Einige Nachfrage fanden
AG . für Verkehr zu 127 , JG . Farben kamen mit 16 »
(1H8.75 ) zur « rstnotiz . Im Freiverkehr waren Adler -
Werke « levcr auf 102,75 nach 101,5 befestig «, cbwohl die
Umsätze auch im Verlaus keinen griisteren Umfang an¬
nahmen , blieb die Grundstimmniig freundlich . Tie Kurie
lagen gegen den Berliner Schluß überwiegend voll b e -
UuMtl . Einiges Geschäft hatten Maschine » »««!- » , ser -
» er AG . für Verkehr und JG . Farben . Montane waren
etwas höher gesucht . Ter « e n t e n m a r I t blieb bis
»um Schluß ruhig . Reich- altdesitz 117 '/, . Von Stadtan -
leihen zogen Tarmstadt um 0,5 Prozent an . Im Sreiver -
kehr zeigte sich in den 5» rozentigen Jndustrieanleihen Uber -
wiegend Angebot . Rachbörse : JG . Farben 1KS— 169,25 ,
Gessürel 147 G . , Muag 140,5 — 141 .

Fe st verzinsliche Werte : Farbenbonds 134,5 ,
Anatolier 1 II. 2 21,5 . Bankaktien : Adca S2,5 ,

Berliner Handelsgefellich . 12 « , Sommerzbank III , Deutsche
Bank 114 , Deutsche llcberlrcbank 134,75 , Dresdner Bank
10« . M o n t a n i n d u st r i e : Harvener 151,5 , Mannes -
Mann HS,75 , Rheinstahl 151,25 , Stahlverein 12V. In -
d u st t i t : AI » 52,75 , Ai5G . 38,75 , AugSburg -Nürnb .
Masch . 116 , « emberg 107,5 , JG . « Hernie (50 */. ) 126 , « onti
Gummi 172,75 , Daimler 125 , tkrdöl 140,5 , Dt . Gold u .
Silber 266 , Dt . Linoleum 166,5 , Dvckerhoff n . Widman »
153,5 , « lektr . Licht « . Kraft 153,5 , Farben 169 , Geslürel
147,5 . Iloldschmidt 130 , Hol,mann 139,5 , Junghans 117 ,
Aiuag 140 .5 , MoenuS 103,25 , Schuckert 161 , AG . für Ver -
»rhrswefen 127 , Ha »ag 16,5 S .

Edle badische Tabake
Hauptgutverlaufssitzung in Kehl . — Aeußerst

lebhafte Rachfrage

Bei der Hauptgutverkaufssitzung des Landesver¬
bandes Badischer Tabakpflanzerfachschaften am
Donnersta « in Kehl gelangten in Anwesenheit
eines Vertreters des Reichskommissars für die
Preisbildung ca . 33 000 Zentner Hanptguttabake
aus den Bnbaugebieten Bühlertal , Hanauerland
sowie den verschiedenen Fachschaften am Gebirge
»um Angebot . Die Beteiligung seitens Verteiler
Und Verbraucher war so lebhaft wie noch
nie . Infolge außerordentlich vieler und zum
»roßrn Teil stark überhöhter Gebote mußten be -
sonders begehrte Fachschaften , wie Hesselshurst ,
Willstätt , Schwarzach u . a . m . in Gruppen von ca .
100 Zentner aufgeteilt werden , um den vielen
Ansprüchen der Käufer nur einigermaßen gerecht
ZU werden . Das Aufgebot kam natürlich restlos
i u m Verkauf ? die vorhandenen Mengen ge -
fügten bei weitem nicht , um alle Wünsche und
Bedürfnisse zu erfüllen . Tie Spivenpreise erzielten
1>ir sehr hervorragende ? Mittelgut die
Mchschaft Zchiftung mit 107,50 RM ., Hesselshurst">it >00 RM . Die Mehrzahl der Fachschaften
Kurde zu Preisen zwischen 85 bis 95 RM abgesetzt .

Die Preise bedürfen noch der Genehmigung des
^ eichzkommissars für die Preisbildung in Berlin .
^ ! >t den Verwiegungen beginnen die Käufer sofort ,die Tabake bei ihrer edlen und feinen
Beschaffenheit , wie sie in gleicher Glite seit
?>ehr als 30 Jahren nicht mehr erzielt worden ist,

schnell wie möglich in die Vergärung genommen
werden müssen .

Zukunftsmöglichkeiten der Kunstharze
Häuser aus Kunstharz ? — Bakelit und Galalith , die idealen Materiale

Tie jahrtausendealten Baumethoden , Häuser aus
Ziegel , Mörtel , Steine und Holz herzustellen , sind
seit der Erfindung des Eisenbetons und anderer
Baustoffe , z . B . Zementsteine , Baustoffe aus
Schlacke usw . in unserem modernen Zeitalter längst
überholt . Gerade in den letzten Jahrzehnten hat
sich diese Zahl der Baumaterialien um ein weite -
res Erzeugnis vermehrt , das allerdings bisher in
nur ziemlich beschränktem Umfange verwendet
worden ist , aber es besteht kein Zweifel , daß es in
Zukunft viel benutzt werden wird . Dies neue Ma -
terial — oder besser gesagt , diese neuen Materia -
lien , denn es gibt verschiedene Arten — ist ein
K » nstharz , ein plastischer Stoff .

Der erste Schritt zum heutigen Kunstharz war
die Erfindung des Bakelits im Jahre 1 !>07 . Sein
Name ist vom Namen des Erfinders , des Belgiers
L. H . Bolkeland , abgeleitet . Bakelit ist bekanntlich
ein Kunstharz , das durch Erwärmen von Karbol -
säure (Phenol ) mit Formaldehyd gewonnen wird .
Da die Karbolsäure ein Teerfabrikat ist, ist die
Erzeugung des Bakelits für alle Staaten mit
großen Kohlenlagern sehr wichtig . Tie genauen
Einzelheiten der Herstellung des Kunstharzes sind
noch immer ein Geschäftsgeheimnis . Diese Sorte
Kunstharz ist aber sehr hart und in Wasser
sowie einer großen Anzahl chemischer Stoffe nicht
löslich .

Bakelit ist zudem ein überaus fester Stoff , so
daß man daraus z . B . Zahnräder herstellt , deren
Vorzug in ihrem verhältnismäßig lautlosem Gang
liegt . Eine Emulsion von reinem Bakelit wird auch
zu dekorativen oder isolierenden Anstrichen ver -
wendet . Durch Beimischung von Farbstoffen wer -
den die verschiedenartigen Wirkungen erzielt .

Ein anderer Kunststoff , das Galalith , wird

aus Milch gewonnen . Es wird aus Kasein , dem
Eiweißstosf in der Milch , durch Behandlung mit
Formaldehyd hergestellt . Es sind noch nicht alle
Möglichkeiten für die Verwendung von Galalith
ausgenutzt , und daher kann man annehmen , daß
man immer mehr Gegenstände aus diesem Stoff
herstellen wird . Es gibt nämlich keine anderen
Stoffe , die man mit einer einzigen Bewegung in
eine beliebige Form und auf eine beliebige Farbe
ohne jedweitere Bearbeitung oder Politur bringen
kann . Daher ist die Erzeugung von Kunstharz ,
gegenständen bei einer Massenherstellung billiger
als die der gleichen Gegenstände aus Metall oder
keramischer Masse .

Fachleute sind sogar der Ansicht , daß man bald
auch Türen und sogar Wände und Mauern
aus Kunstharz herstellen wird . Mauern aus
Kunstharz haben den Vorteil , daß sie keine Wärme
durchlassen und sich in ihnen kein Ungeziefer ein -
nisten kann . Wände und Decke aus Kunstharz
brennen nicht , rosten nicht und ver -
faulen nicht .

Häuser aus Kunstharz werden wahrscheinlich so
gebaut werden , daß ein Stahlgerippe mit Kunst -
harzplatten ausgefüllt wird . Es gibt nur wenige
Hauscinrichtungsgegenftände , die nicht aus Kunst -
harz erzeugt werden könnten . Kunstharz ist über -
Haupt das ideale Material , das bei fabrikmäßiger
Erzcugung von den Nachteilen des Stahls und
Eisens frei ist . Da man Kunstharz nach Belieben
färben kann , wird man nicht Tapeten an die
Wände zu kleben brauche » , und so werden die
Hausfrauen stets glänzende Wände haben , die sich
leicht abwaschen lassen . Jedenfalls wird man im
Laufe der Zeit Kunstharze von immer größerer
Vollendung herstellen .

Oringlichteiisbescheinigungen
für Auslandsreisen

Der Leiter der Reichsstelle für Devifenbewirt -
schaftnng hat mit Wirkung vom 15 . Januar 1937
» eue „ Richtlinien für die Ausstellung der Dringlich -
keitsbefcheinigungen für Auslandsreisen " heraus -
gegeben , in denen neben sonstigen Instruktionen
für die Grenzzollstellen bestimmt wird , daß Dring -
lichkeitsbescheinigungen , die auf Beträge über
50 RM . hinaus lauten , nur in Höhe von 50 RM .
anzuerkennen sind . Dringlichkeitsbescheinigungen ,
deren Erteilung nicht im Reisepaß vermerkt ist ,
sind nur gegen Nachholung der Eintragung durch
die Grenzzollstellen zuzulassen .

Als öffentlich -rechtliche Berufsvertretungen sind
zur Ausstellung von Dringlichkeitsbescheinigungen
für Geschäftsreisen zugelassen : Die Industrie - und
Handelskammern , die Handwerkskammern , die
Rechtsanwaltskammern sowie Patentanwaltskam -
mern , weiter die Reichskammer der bildenden
Künste , Reichsfilm - , Musik -, Presse - , Schrifttums -
und Reichstheaterkammer ; ferner ist der Reichs -
sportführer ermächtigt , im Nahmen monatlicher
Höchstbeträge Dringlichkeitsbescheinigungen sür
Reifen zu sportlichen Zwecken auszustellen und die
gleiche Ermächtigung wurde dem Volksbund Deut -
sche Kriegsgräberfürsorgc e . V . für Reisen zum
Besuch von Kriegsgräbern durch Angehörige der
Gefallenen erteilt . Neben einer für eine Reise in
Anspruch genommenen Einzel - oder allgemeinen
Genehmigung darf eine Dringlichkcitsbefchcinignng
nicht in Anspruch genommen werden . Dringlich -
keitSbescheinigungen können auch für Reisen nach
Ländern erteilt werden , mit denen Verrechnungs -
oder Reiseabkommen abgeschlossen worden sind .

Sie industrielleWettproduktion1936
Die gewerbliche Gütererzengnng der Welt hat

1930 weiter kräftig zugenommen . Nach Ansfüh -
Hingen in den neuen Wochenberichten „ Institut für
Konjunkturforschung " ist die Indexziffer der in -
dnstriellen Weltproduklion um r n n d 9 P r o z e n t
gestiegen . Der Netto - Prodnktionswert der
„ Welt " - Jndustrie kann für 1930 auf etwas über
300 Milliarden Reichsmark geschätzt
werden . Das sind zwar noch immer 20 Prozent
weniger als im günstigsten NachkriegSjahr 1929 ,doch ist dieser Rückstand ausschließlich den heute
noch niedrigeren Preisen zuzuschreiben .

Mengenmäßig liegt die Erzeugung bereits wie -
der beinahe um 15 Prozent über dem Stand von192 « und etwa 0 Prozent über dem von 1929 . Anch
wenn man berücksichtigt , daß die Bevölkerung der
Welt weiter zugenommen hat , ist die Versorgung
je Kopf der Bevölkerung im Durchschniit des ver -
gangenen Jahres immerhin um rund 30 Prozent
größer gewesen als vor dem Kriege und etwa eben -
so groß wie 1929 .

Klagen dänischer Landwirte
Schlechte Ernten , hohe Belastungen

Der Verband der dänischen Landwirtevereini -
gungen hat dem Staatsministerium eine Denkschrift
zugestellt , die die e r n st e Lage der dänischen
Landwirtschaft schildert . Die Lage sei kritisch ge -
worden durch die schwache Ernte des vorigen Iah .
res , durch Preisverschicbungen , Steuer - und
Zinsenerhöhungen und durch die geringe Ausfuhr
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse . Die Ernte von
1930 werde um etwa 8 Millionen Doppelzentner
Körnerfrucht geringer geschätzt . Das bedeute für
die Landwirtschaft einen Verlust von 150
Millionen Kronen , der um so Verhängnis -
voller ins Gewicht falle , als keine Reserven vor -
Händen seien . Es sei zu erwarten , daß über die
Hälfte der dänischen Landwirte die entstandenen
Schwierigkeiten nicht tragen könnten . Würden nichtsofort Rrgiernngsmaßnahmen getroffen , so seienviele Landwirte dem Ruin preisgegegeben . Wieverlautet , ist die dänische Regierung in Verband -
hingen mit dem LandwirtschaftSrat eingetreten .

m, " süddeutsche Pavier ManufakturA Mannheim . Für 1935,3 « wird bei einem Wa -renertrag von 581 229 (599 920 ) RM . ein Reinae .
7- 499 X " 551 > RM . ausgewiesen , de. sich um17 422 RM . Vortrag erhöht .

®i - ,8
8 m 31 ® " Brette * • Die mit 180 000 RM .51« . arbeitende Gesellschaft schlicht das Geschäftsjahr 1935mit einem weiteren Verlust von 9847 RM . ab, so dastder Geiamtverlust auf 39 669 RM . ansteigt .

W a e l d i n - » n b e r AG . , Lederfabrik , LahrDer Bruttoüberschuft ist auf 204 492 <211 654 > RM zu -rückgegangen . Nach 18 466 <t » 453 > RM . Abschreibungenwird ein Verlust von 12 282 <t. » . » 934 > RM aus -gewiesen . AK . 210 000 RM .
Spinnerei ? «. Blasien AG . f. L. Das 1932 inLianida »>on getretene oberbadische Tertilunternehmen weis ,

Lignidationsbilanz »er 31 . 12 . 1935 bei 1,2 Mill .
Ii .!' Aktienkapital den neuen Verlustvortrag mit 2,21 MillIlc dulden ermäßigten sich auf 1,03 (1,1 );UuII . JHlUc.

Deutschlands Wein - Außenhandel . ImNovember 193 « wurden nach Zeutschland 99 90K Dz . (imTormonnt 85 444 Dz . ) Wein einarsiilirt , damit in der ^eitvon Januar bis ?!ovember 1936 S02 155 Dz . Wertm «5iabelief sich die Einfuhr in den ersten elf Monaten des leb -
Jen Jahres auf 14 .455 Mill . NM . Ausqeftihrt wurden an?vaftwein 333ti (im Vormonat 2437 » Hektoliter im Wert11011370 000 (257 000 ) NM . Die Schaumwein . « « 5

7:at ebenfalls eine Steigernnq im November auf36 234 lim Oktober 312o4 > Flaschen erfahren .
9 0 Jahre Hamburg . Amerika - Linke . ImJJ«ai dieses Lahres wird die Hamburq -Amerika - Linie , diearöstte und älteste deutsche Linienreederei , ihr 90iähriaes

gestehen feiern . Sie wurde am 27 . Mai 1847 als Ham -burq -Amerikauische Pnltctfabrt . Actien -Mesellschaft lHavaa )aeartindet und verkehrt in ihrem Iubilänm -tiahr mit einer
Flotte von 104 Seeschiffen mit rund 730 000 Brutto -Neai -ster -Tons nach allen fünf Weltteilen .

Die Welterze ugunq an Stick st osfdünae -
r,tf| in Reinstickstoff aerechnet 1935/36 auf2 378 000 Tonnen fleqenüber 2 070 000 Tonnen in 1934 '35und 1 792 000 Tonnen in 1933/34 . Der Weltverbrauch istvon 1 878 000 Tonnen in 1933/34 auf 2 071 000 in 1934/35und 2 400 000 Tonnen in 1935/36 angewachsen .

Wer zahlt die Umsatzsteuer?
Der Verkauf aus Automaten iu Gaststätte »

Die Frage der Versteuerung der Einnahmen au »
dem Automatenverkauf in Gaststätten ist jetzt durch
einen Bescheid des Reichsfinanzministers geklärt
worden . Danach versteuert ab I . Januar 1937 der
Automatenauf st eller , der den Automaten
füllt , diejenigen Entgelte , die er aus den Auto »
matenverkäufen erhält . Die Lieferung des Auto »
matenaufstellers an den Gastwirt gilt als Liefe »
rung im Großhandel ( Steuersatz : 0,5 Prozent ) .
Der G a st w i r t dagegen versteuert den Gesamt »
erlös aus dem Automatenverkauf mit dem Normal »
satz der Umsatzsteuer von 2 Prozent , da seine Liefe »
ruugen als Einzelhandelslieferungen gelten müssen .

Märkte
« arlsruher Immobilien - und H » » othe -

k e n b ö r s e vom 14 . Januar . Das Verkaussmaierial be-
stand hauptsächlich in einigen recht guten OIcschästegrund -
stlliken (Konditorei mit .« assee , Metzgereien , Samenhand ,
lung usw . ), sowie einer Pavlcrwarenfabrik , einem Schwarz ,
waldhotel usw . — Die Börse vom 21 . Januar d. I . fäll «
aus .

Mannheimer Getreidegrofjmarkt . Da »
Weizenangebot war in dieser Woche nicht sehr umsang »
reich. Die jetzt herankommenden Partien dienen fast aus -
schließlich zur lkrsUllung alter Kontrakte . l»s ist anzuneh¬
men , daß setzt die Druscharbeiten in stärkerem Mafte wie -
der aufgenommen werden , vorläufig werden die Aillhlen
vielfach durch Zuteilungen der Neichsgctrcidrstrlle versorgt .
Die Versorgung der Ittoggenmllhlen ist wesentlich günstiger .<f <- kamen einige Schiffsladungen zur Erfüllung alter Ver -
träge an . Der Umsatz am Brangerstenmarkt war rech«
gering , da süddeutsche » erkünste kaum angeboten waren .
Auch die Nachsrage ist geringer geworden . Znduftriegerste
war sast nicht angeboten : ebenso fehlte Auttergerfte und
Futterhafer nahezu vollständig .

Weizenmehl der Th »en 502 und 812 war weiter lebhaft
gesucht , doch kann die Rachfrage bei der meist guten Ver -
sorgungslage der verbrauchende » Betriebe kaum als dring ,
lich angesvrochen werden . Roggenmehl wurde ebensall »
gekauft . Der Futtermittelmart « blieb weiter still .

Karlsruhe - .« niellnger Ferkelmarkt vom
15«. Januar . Auftrieb SS Ferkel und «8 Läufer ? verkauf »
15 Ferkel und 25> Läufer . Preise siir Ferkel 26 — 32 RM .,für Läufer 36 — 56 RM . Marktvcrlauf langsam .

Devisennotierungen
Berlin , den 15 . Januar 1937 ( Funk . )

Kairo 1 lg . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.

100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva

1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 1C0 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran
Island 100 i. Kr.
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen
Jugosl. 100 Dln.
Riga 100 Lau

100 Litas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli.
Blankogelc 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
15. 1.
19 .52
0 .756
41 ."38
0 .15t
3 .047

54
4

57
47 .04
19 .22
67 .93
5 .395
11 .6?
2 .353
136 .24
15 .13
54 .79
13 .09
0 .709
5 .654
48 .47
41 .94
61 .42
48 .95
47 .04
11 .10
1 .813
62.00
57 .12
17 .73
8 .656
1 .978
1 .384
2 .488

Brla
15. 1.
19 .55
0 .760
49 .06
0 .153
3 .053
9 .499
54 .67
47 . 14
10 .95
68 .07
5 .105
11 .64
2 . 357
136 .52
15 .17
54 .89
13 . 11
0 .711
5 .666
48 .5 /
42 .02"
>1 .54

7.14
11 .12
1 .817
62 .12
57 .24
17 .77
8 .6/4
1 .982
1 .3-»6'tA -ii

Geld
14. 1

254% - 2 ^ %
3%

Reichsdinkdiskont 4 %

Brief
14. 1.

19 .51
0 .757
41 97
0 .151
3 .047
Ii®
47 .04
19 .21
67 .93
5 . 395
11.615
2 .353
136.14
15 .13
54 .76
1309
0 .708
5 .654
48 .47
41 .94

m
1 .813
62 .96
57 .09
17 . 73
8.661
1 .97 -i
1.384
2 .488

2 !4 % - 2%%
3%

19 .54
0 .761
4 ? .05
0 .153
3 .053
5 .492
54 .62
47 . 14
12 .24
68 .07
5 .405
11.635
2 .357
136 .42
15 . 17
54 .86
13 . 11
0 . 710
5 .666
48 .t>7
42 .02
6149
49 .05
4,14
11.115
1 .817
63 .07
57 .21
1/ .77
8 .679
1 .982
1.386
2 .492

Züricher Devisen vom 15 . Ja » . Pari » 20,33 '/, ,London LI,38 '/. , Neuhork 4,35 >/>, Belgien 73,47 '/, , Italien
22,92 '/, , Holland 238,45 , Berlin 175,07 '/, , Wien : Noten -
kurs 78,40 , AnSzahlungskurS 81,30 , Stoltholm 110,27 '/, ,Cela 107,47 ' /. , « o»enhagen 95,47' /, , Prag 15,20 , Warschau
82,25 , Budapest 84,95 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Kon -
stantinovel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9.43 , « Ueno «
Aires 132 '/. , Japan 124 '/, .

Der Londoner Goldpreis betrug am 14 . Ja »
nuar sür ein Gramnt Feingold 2,78405 RM .

Verleger und Herausgeber : Dr . A. Knitter .
HauptlchriMeitcr : Karl Aug . Sevfried : Stellvertreter
des HauvtschrlfUeUerS : Adalbert Ho leiten ; verantwort¬
lich für Politik und Wirtschaft : Karl Au «. E e v s r i e d :für Feuilleton , Theater und Mufil : Hans Schorn : für
Nachrichten , Handel und Bilder : Adalbert Holet fen ;
für LolaleS und Sport : Hanns Reich : für Baden und
Unterhaltung : Bert Naegele : für die Wochenschrift
„ Pliramide " : Karl I 0 h 0 : flir Anzeigen : HeinrichS ch r t e v e r : sämtlich in Karlsruhe . Karl - Friedrich -
Etrake Nr . U . — Sprechstunde der Schrtftlcitnng
von ll — 12 Uhr . Berliner Schriflleitung : W . Vfetsscr ,Berlin -WilmerSdorf, ' Uhlandstraße 134 , Fernsprecher H 7,Wilmersdorf 556 l . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schristleitung leine Verantwortung . — D .A.XII . 36 : 9355 . Druck bei (8 . Braun , GmbH . , Karls¬

ruhe lBadenl , Karl -Friedrich -Straste Nr . l4 .
Zur Zeit ist Preislifte Nr . 6 vom 15 . 12. 36 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt15. Januar
1937

Berliner Kassakurse
14. 1. 15. 1.

St «uergutschalne
S' . l C» Kur« 110.2 110 .2Cr . II fäll. 1934 — 103 .7
« . „ 1933 — 107 .7
« . „ 1936 — 111 .7
■ „ „ 1937114 .7 114 .7
» . . 193* 113.2 113 .2

Festverzinsliche
Altbejl « 117 .2 117 .4
J Reich 27 101 .1101 .2
Youn,,nl 102.7 102 .7

Beden 27 - -
Beyern 27 98 .3 98 .1

) Vi Sechsen 27 97 .7 97 .7* /jThüring .26 — —
Po« M 100 100»«huttieb .lTO - —

Pfandbriefe öff .-rechtl .
Pr. Pfandbriefanit .
(») Kelhe 4 —

4?) <• ) Kelhe 1* —
" IS) Reihe JJ —

15. 1.

4H (8) Kelhe 14, 15 97 .2
4H <8) .. »0, 21 97 .2
4 Vi(7) . 28 97 .2

Obligation « ,

14. 1 . 15. 1. 1

Weecdeutech « Bodea
« H (a )Relhe2C

u. 22 97 97 .2
« K (8) Korn.

21-23 94 .7 94 .7

Auslandsrenten

14. 1. 13. 1.1

102 .7
102.1

6 (8) Hoetch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Seehlw. —
6 Ferbenb . 134 .5

10 *
17117 I

Hy pothakanb . - Pfandbr .

4* Bey M. &W . « 99 .7
Beyr .Vereinst), 99 .1
Rh. HypB .Mbr. 97 .2

Pr . Zentrelboden

4K (#) Reihe W 97
sy . (« v«) R«' K« . . . ,26 Linn . 101 .3
4 $4 (81Korn. 26-28 95

Pr . Pfandbrlafbenk

4y, (8) Reihe 47 97 .2
4% (8) Korn. 20 95

fr. Zentraisteduchelt Rh..waitf. Bodenkredit
JH (J ) Reihe S. «. 10 97 .2*Hl »\ m , 972

9 Mex . ab*.
4 ött . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll - — I
4 Ung . Gold 6 .5 6 .2 |
Anatol . L 25«» 21 -5 21 .5 j

Aktien
Varkakrawart «

AG . Verkehr 124.7 125 .7J
Canadt
D.EIstnb .Bet
7 Relchab .V*.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Süd .Eisenb .

DD-Bank 114
Dt .Cencr .Bod. 105.2
Dresdner 107.7
Meining . Hyp . 105.5
Reichsbank 189
Rh. Hypoth . 144.7

Industrieaktiei
202

?2V7
3 1

8
2y

16 -2 16 .3
41 .7 41 .7
16 .116 .2
55 55

4H (8) R«lhe4M . w. 97 .5
4H (8) Kom. 14 97 .5

Bankaktie »
Bad.Bank 120 120
Braubank ] 30
Bayr . Hyp .
Bayr.Verelnsb
Berl . Hdlg .
Commerz bk.

97 .3 96 .2
100.7 100
126.2 126.2
111 111 I

Accumulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellsc
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd.
et Kindt
.. KrftLIcht
.. Masch.

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie
,,50 % Ein».

Chem . Heyden
Chade • —€
Chade d
Conc . Gummi

Linoleum 150
124

52 .7
38 .7
123 .7
136
115 .7
140.7
107.7
139
162 .5

165.1
136.5

111
116.5
122
121

139.5
227
? 24
172.6

108
104 .2
188 .7
«45 |

203
52 .7
38 .5

114 Dt.Atl .Tel .
104 .2 Dt .Conc . Gas

„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
.. Eisenh .

DürenMet
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union

123.5 JG. Farben
137 Feld mü hie
115 .7 FettenGuill .140.7 GermaniaPtl .
107.5 Gesfürel
139.7 Griczner
163 GrünBiH .

Harpener, neu
165.1 HemmorZem .
137 .5 HilpertNbg .— Hoesch

— I Holzmann
117 UseBerg
122 dto GenuB
119 .5 Junghans

— Kali Chemie
126 KaliAscherai .
139.5 Klöckner
227 Knorr, Hellbr
224 Koksw .u.Che.
171 .7 Kolm .Jourd .
150 Lahmeyer
1 23.7,Lindes Bkm.

14. 1. 15. 1.
118 .5 H6
112 .2 H2
149.5 149 .2
166.1 166

137 137
149 149 .5
85 .7 147- 137
152.5 153
118 .5 117 .5
169 168 .5
142.7 141 .5
138.1
69 -
145.6 147.6
33 33 .5

151 150.5
189.5 —

119 118 .5
- 140 I

182 179— 149
116.6 117.1
145 -
136.1 —
126.7 126.2

- 235
143.6 143.5
71 .3 -
123.2 124.7

— 170 .7j

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
Masch B. U. DO.
Metallges .
MexAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
„ Elektra
„ Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. FHd.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P,
Siem . Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
Zellst . Wald hol

14. 1. 15. 1.
155 .5
119 .7
155
137 .5
155 .5

118
88 .7
224.5
133.2
150 .7
129 .5
139 .6
177 .5
188.5
137
160.1
101.6
198.2
91
128

163.5

119.7

158

120
155 .2
139 .5
154 .7

120
122
89 .5
129 .2
223
135 .7
151.5
129 .2
139
175 .5
189
136
160 .7
' 02
199
91
•29
204 .2

163.5

119 .6
133 .5
157.5

V«reidteraag « i

AHStuttgVera. 245
Dcol Lebea 193

Kolenlalwerti
OturlMine 25 .2

117

246
192

25 .2
114 .7

Frankfurter Kassakurse

14. 1. 15 1. |
Deutsche u. aual . Aktien nt, . » . mm

Industrie Rheinsuhl
3P .3

Röder Dermis .

14. 1 15. 1.

134 135
151 151 .2

- 102.2

15. 1. |

Deutsche featverxlnal .
Werte

Anl .d. Kelchs u.d. Land

5 Relchssnl . 27 101.1
4y, Bsd. Freisteet 27 97 3
4V, Hess . Volks,t . 29 39
Anlelhe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbee .) 117.3
» Schutz ». 1908 11 .1

Stedt -Anlelhee

4y. BtdenGoldanl .26 —
4y, Dermst . »
4H (7) Frk(. .
4 % Heldelb . .
4^ Ludwlfsh . .
4Vj Mslnx m
4y, Mennh , .
4 {4 Mennh . M
4y, Pfonh . .
4M Plrmsa . .

2692 .5
26 95
26 99 .5
26 94 5
26 94 .7
26 95 .7
27 95 .7
26 94
M 93 .7

Ufldeebank , komm
eimerbwsd

4^ Bad. Kom Gold
30 AI 95

4K Bed. Ko« . Geld
U A- C 95

15. I .j
Pfandbriefe 4. Hrp - Bk.
Komm .^ bllf . e Llqu .

4H Mtl . Hyp.Bk.
Goldpfbr , Reihe MV 97 .2
4H Mein Hr p.Bk.
Goldpldbr ., E 15-1» 97 .5
4 * Pfelz Hyp .Bk. ,Goldpldbr .,Relhe2 -9 98 .7
5dto .Llqu . 26 u. 28
4H Rh Hyp .Bk.
Goldpl .. Reihet - * 97 .2
Reihe 16—25

. 26—30
» »1- 34
. 35—39
. 1fr- IS
. "
„ 12- 13

4K Liquid Pfandbr . 101 .5
4V, dto Gold -Kom.

R. 4 95
4H Rh.-W . Gldpf . 24

5- « 97 .54y , war « . Hyp .Bk.
Pfdbr ., Serie 14

4H Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh . . _ ^ ^ " om
BrownBoveri 11 » II/ ' Siem. » Halske 198 197Buderus i *i .* 1*1. / -y.._i. n -.->
CementHdlb .

1 -J7 137 5 5»>rdetfurth
ioo ick > ssüst60 60 i Jchuckort1Seil Wolff

160.5159 .7
96 .5 96 .6

Daimler-Benz J23-5 Ver Suhlw.Dt . GoldSMber 261 MI W „ , . r . , . l„

Südd . Zucker
Ver .Dt .Oel

166.5 166 .5
101 .5 101 .5

Dycite
'
rh

'
wid . 169 >69

Elchb .-Werfer 107 .7 107 .5

Linoleum
„ Verla «

Teilst . Wald h.

203
120.5
119.7119 .7
134 133
158 .5158

Sanken

UO 120

118.5 —
106 -
168 .7 168 .7 eed . Senk
32 .5 32 .5 gi )rr Hypoth.
31 <* 11 k. ' u.Wechselb 97
152.2 151 DD .Bsnk 114 114
130 129-7 Dresdner 107.7 108
M7 117 " Hypoth 103.5 103 .5

— 135 2 <T»I» Hypoth 92 .5 92 .2

97

Enz. Union
E8I. Masch.
JG.Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzt . 126.5 Rhein . Hypoth . 144.7 145
Klöckner 126.2 12b Wtb Note » 104.5 104 .5

96 .5

98 .2

Sachwertanlefhea
(ohoe Z nsberj

4y,Bad . Holzw .Anl .«. 20
5 Großkr . Mhm . 23 17.30

Knorr , Hellbr
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannes mann
Metallges .
Rheinbraunk .

85 85
118.2 117 .5

158 159
95 .2 94 .7
119.3 l ?o
155 155.3
224 224

i.Eiekt.Vori . 125.2 —

Zelchenerklirung 1
— kein Angebot und
+ keine Nechfrege
* repartiert
t exl
■ keavartien .
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Infolge des starken Andrangs
wurde der Lichtbilder -Vortrag von
„ Deutschlands bestem Reiseschriftsteller "

COLIN ROSS
morgen Sonntag 17 Jan

stattfindet , aus dem Munzsaal
in den zufällig frei gewordenen

20 Uhr

Eintrachtsaal verlegt
Die gelösten Karten behalten Gültigkeit . — Vorverkauf
(1.— bis 2.50) bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 01
und beim Verkehrsverein . Am Sonntag nur ab 7 Uhr

beim Saaleingang
Karl -Friedrlch -

straße 30

!r Philharmoniker
verlegt !

Die Morgen - Feier kann am rnoi -zi -

gen Sonntag nicht stattfinden , da

das Orchester die Tourn6 wegen

plötzlicher Inanspruchnahme in

München abbrechen mußte .

Per spätere Termin wird dem¬
nächst bekanntgegeben

Waldstr . 81

WM
etMlsHjent «

Samstag , den
16 . Januar 1937
C 14 . Th .- Gem .

301 —400
Zum 80 . Geburts¬

tag des Ton .
dichters :

Der
ttDanflelimann
Oper von Ki«nzl
Dirigent : Köhler

Regie : Wildhagen
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Etterer , Fehringer ,

Kies « , Löser ,
Nentivig , Ramponi ,

Seiler .
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preis « E

( 0,80 —5,70 RM .)

Sonntag , 17 . 1 . :
Erstes Ensemble -

Gastspiel der paro -
distifchenZeitblihne :

-Jie 8 Entfesselten .

Ifaturhellkundiper
35 I . alt , ledig ,
sucht zwecks Lobo¬
ratorium - u . Ner -
lagsverlegung

TeilhaberCin)
mit Kapital oder

Räumlichkeiten .
Ausfiibrl . Zuschrif¬
ten erb . u . Nr . 743
ans Tagblattbiiro .

Deutsche Arbeitsfront ASG . ' „Kraft durch Freude"
Kreis Karlsruhe

Großveranstaltung
Am Sonntag , den 17 . Januar 1937 , abends 8 Uhr ,
in sämtlichen Räumen der Stadt . Fest halle Karlsruhe

VieWehrmachttanztbei „KrastdurchFreude"
Karlsruhe trifft sich mitseinen Soldaten

Zum Tanzspielen auf : die Kapelle des lnf . - Reg . 109
tnter Leitung von Stabsmusikmeister Heisig ,
die Kapelle des Art . - Reg . 35 unter Leitung von
Stabsmusikmeister Kidaisch sowie zwei weitere
Tanzkapellen . — Der Eintrittspreis beträgt 60 Pfg.

Volksgenossen und Volksgenossinnen zeigt euere Verbundenheit mit
unserer Wehrmacht durch den Besuch dieser Veranstaltung • •
Karten sind noch zu haben in unseren Vorverkaufsstellen und am
Sonntag ab 7 .00 Uhr an der Abendkasse

» PARK -SCHLÖSSLE DURLACH
Samstag und Sonntag TAUT
Sonntag nachm . Tanz -Tee . I —» ® ™

Bes uchen Sie die Japan -Stube
Täglich bis 2 Uhr geöffnet .

Empfehle mein reiches Lager in

Weißwaren , flussteueraitikel :
Halbleinen , schmal und breit / Damaste / Hem¬
dentuch / Frottierwäsche / Köper / Handtücher

Braunagel Lammstraße 6
Nähe Kaiserstraße

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Meißenheim
Die Gemeinde Melstenheim , Amt Lahr ,

verlaust am Dienstag , den lg . Januar
1S37 , vorm . 10 Uhr , im Hiebschlag im
Mittelwaid unmittelbar an der wahrer
Straße : 104 Elchen , 17 Eschen , 11 Er -
len , IS Birken , 12 Kirschbäume , 2 Bu¬
chen , 2 Ahorn . Forstwart Wäldin zeigt
das Holz vor und fertigt auf Verlan -
gen Listenauszüge .

Mittelberg
' . Brenn hol, . Versteigerung
des Forstamts Mitteiderg in Ettlingen ,
Donnerstag , 21 . Jan ., vorm . S.30 Uhr ,
in der MUhle in Marxzell aus Abt . 21 ,
22 , 2« , 28 , 40 —44 , 46 , 47 , 69—72
(Htlsssörster Kern Marxzell ) SS0 Ster
Buch ., Eich ., 180 Ster Ta .>, Fo .-Schei -
ter und Prügel : au ? Abt . 41 , 43 , 46 ,
71 , 72 ! 25 Lose Schlagraum .

Oberkirch
Das <? ntschuldungsverfahrrn für den

Landwirt Alfred Ruf in Lberlirch -Gais .
dach , Haus Nr . 7 , wurde nach Zurück -
nähme des Entschuldungsantrags ausge -
hoben .

Epielb erg
Die Gemeinde Spielberg verkauft am

Montag , 18 . Januar 1937 :
3800 Stück Reisstangen ,
1250 Stück Derbstangen ,

160 Stück Gerüststangen .
Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim

Rathaus .

Sulzbach
Das (kntschuldungs -Awattgsverglrichs ,

versahre » sür die Erbengemeinschaft
zwischen : 1. dem Landwirt Alois Heinz -
ler , 2 . Adelheid Heinzler , 3 . Berta
Adam geb . Heinzler , alle in Sulzbach
bei Ettlingen , wurde nach Bestätigung
des Vergleichsvorschlags aufgehoben .

Renchen
Brennholzverfteigerung

des Forftamis Renchen aus Staats
Wald Mührig am Dienstag , 19 . Jan .,
vorm . 8.30 Uhr , im Gasthaus „ Zur
Eisenbahn " in Rcnchen : 430 St . Brenn -
schichtholz aus Abt . 5 , 6 , 9 , 13 und
14,' 4500 aufber . Wellen aus Abt . 5 ,
13— 18 und 50 Lose Schlagraum aus
Abt . 6 . 9 , 13—19 . Auskunft erteilt
Reviersörster Russi in Renchen .

Weingarten
Ich mache darauf anfmerkfam , daß

die Angrenzet : an Ortsstraßen verpslich
tei find , bei Glatteis zu streuen . Ins .
besonder « fordere ich auf , die Straßen -
rinnen vom Eis zu befreien und soweit
keine Kanalisierung vorhanden ist , kein
Wasser in die Straßenrinnen abzuleiten ,
damit Eisbildungen vermieden werden .

Ter Bürgermeister .

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Lahr
Handelsregistereinträge :

Firma Badische Tabalniannfaktnr Roth
Handle Alliengesetlschast in Lahr . Die
Prokura der Erna Mäher geb . Riffel
in Lahr ist erloschen .

Firma Wilh . (krmeler 6- ff »., Gesell
schal« mit beschränkter Hastung , Zweig
Niederlassung Lahr in Lahr . Die Pro
kuren des Johannes gerfaß und Victor
Millius in Lahr sind erloschen . Ten
Kausleuten Ernst Bretschneider , Hein
rich Marschall , Karl Thomas , August
Krämer und Hans Göhringer , alle in
Lahr , ist Prokura sür die Zweignieder
lassung derart erteilt , daß leder von
ihnen gemeinsam mit einem Geschästs
sührer oder mit einem anderen Pro
kurislen vertretungsberechttgt ist .

Ihre Möbel-Frage
für ein behagliches Heim

löst mit Rat , Umsicht und

Fachkenntnis

Kriegsftraße25RÄ ;ar ..n

ZUM MONINGER
Heute Samstag

1 . Großer Kappenabend
in den unteren Räumen

Weitere Kap pen abend e am Samstag , 23 . und 30 . Januar

HEUTE
SAMSTAG

I Caf 6
iUSEUM

• KOSTÜM -BALL#
KONZERT U .TANZ#^MORGEN

FSONNTAG

Geübte

Oberhemden - Näherinnen
für ständige Heimarbeit gesucht .
Vorzusprechen 8— 12 , 3— 6 Uhr .

Karlsruhe Am Stadtgarten 3

( OLOSSEUM
THEATER "

Heute abend 8 . 15 Uhr

mit einem Riesenprogramm
Morgen Sonntag

» vor
mit dem neuen Spielpl ^p

■Nachm . 4.15 Uhr ch Abends 8.15 Uhr ■

Friedrichshof

B
Jeden Samstag :

mit Ueberraschungen
Sonntag ab 5 Uhr :

Konzert unD Wz •
Ausschank des beliebten
SINNER - BOCKBIERES

FARBEN?
Was Sie brauchen ist da !
Bitte besuchen Sie das
Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waldstraße 15

Cafe Odeoa
SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FELS

Samstag und SonntagQuitter
Gastspiel der

Lustigen Harmonie -Sänger

Cafe Bauer i
Samstag

II.Hau $ball
Samstag , Sonntag Ratskeller

ßd77j in der ßafenfcfjenke

4 - 3 . - W0HN .
einger . Bad , Zub .,
auf 1. 4. 37 5« um .
Pr . 75 RM . So >
Vhicnstr . 47 , l Tr ,

Am Dienstag , den 19 . Januar , abends 20. 15 Uhr,
spricht der Treuhänder der Arbeit des Wirt¬

schaftsgebietes Rheinland

Pg . Staatsrat Professor

Börger
im Studentenhaus der Techn . Hochschule über

'Die seelischen (Kräfte
Gäste willkommen. Eintritt 30 Pfennig

DER REKTOR

Neue und gebrauchte

Maskenkostüme
wegen Aufgabe

besonders billig zu verkaufen

Paula Müller
Ludwig -Wilhelmstr . II , Telefon 7485

Masken -Verleih

win
Ben

pües

Ortsgruppe Rüppurr
Montag , 18 . Januar . VloblenscheinAnsgabe . Ausgabe -

stelle : SÄulhaus ( Riedstratze ) .
Gruppen : A, B und C : nachm . 3—4 Uhr .
Gruppen : D , E und F : nachm . 4—5 Uhr .

Weinhaus

Jim
Jeden Samstag
und Mittwoch

wfS®'

mit Ad ! Walz
Kleine Preise

Großes Lachen

Vermietungen

In der Räh « Her -
renal » schön geleg .

Einsamilien-
LMWllSlheii

s Zimmer , große
Kiiche , Krlier , Spei -
cher zu vermieten ,
»asselbe ist in sehr
ruhiger Lage , mit -
ten zwischen Obst -
n . Gemüsegarten u .
schönem Züaldblick ,
kann auch 1 Einzel ,
zimmer f . Wochen¬
end zum Preise V.
4 RM . abgegeben
werden . Angebote
unt . Nr . 746 ans
Tagblattbiiro .

Wohnungen
werden durch eine
Heine Anzeige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Tie
Berechnung der An .
zeige erfolgt noch

Preisliste B.

Zimmer

Möbl . , srdl . , sc».
Zimmer

gut heizb ., auf 1. t .
od . früher an b«-
rufsiät . Herrn od .

Fräulein ( Ntlh «
Hauvtp . ) zu v«r « .
AIadeiniestr .7»,lII .

Gu , möbl . Ztmmer ,
Nähe Hauptbahn -
Hof, fof . zu verm .
ffitcilinftmfie 1, II .

Sadisches Staatstheater
Spielplan vom 16 . bis 2t . Januar 1937

I m Staatstheater :
Samstag , 16 . 3 a it . Nachm . : Geschlossene Son¬

dervorstellung sür die Gefolgschaft der Tonwaren -
industrie AG Wiesloch , WieSloch -l ' etter -Ludowici -
Belriedsgesellschast m .b.H . : DaS kleine Hos -
k o n z e r I. Musikalisches Lustspiel aus der Welt
ffarl TpibwegS von Paul Berhoeven und Ton !
Jmpeloven . Musik von Edmund Nilk . IS b. n . 18 .
(Mein Kartenverlauf im Bad . Staatstheater !)
Abends : C 14 . Th . -Gem . 301 — 400 . Zur Feier
des «0 . Geburtstages des Tondichters (17 . Jan .
1857 ) : Der E » a n g e l i m a n n . Musitalisches
Schauspiel von Wilh . « ienzl . 20 —23 . (5,70 . )

Sonntag , 17 . Jan . Vormittags : Geschlossenes
Sinfoniekonzert für die Hitler -
Jugend des Standortes Karlsruhe . Ausfüb -
rende : Tie Badische StaatSkapelle unter Leitung
von Joseph tieilberth (Schubert -Beethoven ). 11 .15
vis gegen 12 .30 . (.« ein jkartrnvcrtaus im Bad .
Staatstheater ! )
Nachmittags : Geschlossene Vorstellung für die NT -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " . Zum 80 . Ge -
vurtstag des Tondichters (17 . 1. 1857 ). Ter
ffvaugelimann . Musikalisches Schauspiel
von Wilhelm Kienzl . 15 .15— 18 .15 . (Kein Kar¬
tenverkauf im Bad . Staatstheater !)
Abends : B 13 . irrstes ffniemble -Gastspiel der
parodistischen Zeitbühnen : Die 8 Entsessel -
ten . 2« bis nach 22 .30 . (5,70 . ) (Alle Platz¬
mieter : 5, — . )

Montag , 18 . Jan . Geschlossene Vorstellung für
die RT -Kiilturgemeindc . Zweites Gastspiel der
parodistischen Zeitbühne : Die 8 Entsessel -
« e n . 20 bis nach 22 .30 . (Kein Kartenverkauf im
Bad . Staatstheater ! )

Dienstag , 19 . Jan . G 14 . Drittes Gastspiel
der parodistischen Zeitbühne : Die 8 ffntses -
selten . 20 bis nach 22 .30 , (5, — .) (Alle Platz .
Mieter 4,50 . )

Mittwoch , 20 . Jan . 6. Sinfonie - Kon -
z e r t . Dirigent : Joseph Keilberth . Solisten :

Lttomar Voigt und Hans Lchsenkiel . 20 bis ge-
gen 21 .45 . (1,10 — 3,70 . )

Donnerstag , 21 . Jan . D 14 . (Tonnerstag -
nitete . ) Th .-Gem . 401 — 500 und 3. S . -Gr . ,
2 . Hälfte : Cavalleria r u st i e a n a . Oper
von Maseagni . Hierauf : Der Bajazzo .
Lper von Leoncavallo . 20 bis nach 22 .30 . (5,70 . )

Freitag , 22 . Jan . F 14 . (Freitagmiete . ) Th . -
Gem . 901 — 1000 und 3 . S . -Gr . , 1 Hälfte . Zum
erstenmal : Der Sprung aus dem All -
I a g. Lustspiel von Heinrich Zerlauleu . 20 bis
22 .30 . (5, — . )

Samstag , 23 . Jan . B 14 . Th . -Gem . 601 — 700 .
Erstes Gastspiel Karl Haust : S l h . Oper von
Ernianno Wols . Ferrari . 20 — 22 .45 . (5,70 . )

Sonntag , 2 4 . Jan . Nachm . : 8 . Vorstellung der
Sondermietr für Auswärtige . (Sonntagnachmittag -
miete . ) Zweites Gastspiel Karl Haust : S l v .
Oper von Ermann » Wolf - Ferrari . 15 .15— 18 .
(0,90 — 3,80 . )
Abends : C 15 . Th .-Gem . , 1 . und 2 . S .-Gr . : Das
kleine Hofkouzert . Musikalisches Lustspiel
aus der Welt ffarl Spitzwegs von Paul Verhoeven
und Toni Impekoven . Musik von Edmund Nick.
20 bis nach 23 . (5,70 . )

Neuanmeldungen für die JahreSplatzmiete , Platz -
sicherung und Sinfoniekonzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkaufs st eilen :
Werktags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288

(9.30 — 13 ; 15 .30 — 17 Uhr ) : Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388 ; Anskunsts -
stelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 187 , Tel . 1420 ;
Zigarrenhandlung Brnnncrt , Kaiserallee 29 , Tri .
4351 ; Kausmann Karl Holzschuh , Werdervlatz 48 .
Tel . 503 ; in Durlach : Kart Schwiers , Musi .
kalienhandlnng , Adols -Ditler -Str . 51 , Tel . 458 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288
(11 — 13 Uhr ).

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

F einst e Pralinen
Eigenes Fabrikat

BilCHLE
undInh . W . Bertsch — Kunst -

j Gemälde ».Bilder jederArt I
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !
ludwlgtplati

Rahmenhaus ■
ederArtl

Bahllkiossiiiihe
g» t möbl . Zimmer ,
mit Badben . fof . zu
verm . Schnetzler -

str . 5 , h . Lamprecht .

Gut möbliertes

Zimmer
per sofort zu der -
mieten .

A . Brunner ,
Mühlbnrg ,

Nuitsstraße 14 , I .

Mühl . Mansarde
an ält . . sol . Frl .
weg . VerHeirat , a .
1. 2 ., oh . Bedien .,
z.V. Waldstr .39,IV .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .

Lnisenstr . 4 , 1 Tr .

MöblZimmer
zu verm . Waldhorn ,
str . 28a , Nahe Kai -
serstrabe , h. Fril, .

Büro oder Werkstatt ,
Lagerraum , großer
Hof, W . . Elektr .,
fof . zu verm . So -
phienstr . 47 , Stb . II .

Angelegter

Gorten
eingezäunt , mit

Wochenendhütte
Umgebung Karls¬

ruhe , gesucht . Ang .
unt . Nr . 761 ans
Tagblattbiiro .

Flaschen
Papier , Eisen usw .
kaust I . Schindler ,
Schiitzenstrafte 34 .

Mfene Stellen

Braves , fleißiges
Mädchen

für 1. Februar ge¬
sucht . Adresse zu
ersr . im Tagblattb .

Verkäufe
G » t erhaltener

Steinweg -
Flügel

zu verk . Zu erfr . z
Riefftahlstr . 4 , I .

gebr ., auch versenk -
bar , bek. Marke .

Wilhelm Jetter ,
Nähm .. Fachaeschäst ,

Kaiserftratze 110 .

Gebr . Herren - u .
Damenrad

billig zu verkauf .
A . Gräber ,

Rudolsstraße 23 .

Smoking
für schl.. mittler «
Figur zu verkau -
fen . Nies , Norck-
straste 29 .

1 Posten mittler «
leere Kisten

u. einig « gebraucht «
Fässer zu Verlauf .
Douglasstraste '24 ,
Laden .

Neumertiges
LeiWotorraH

mit F . u . S . -Motor
zu verlauf . Bau -
meisterst ! . 14 , I .

mit Strichplalie ( Artillerte -Eintetlg .V
und Leder -Eiui zu lausen gesucht . An -
gebot « mit Preis unter Nr . 737 ant
Tagblattbiiro erdeten .

. . . unser guter Pfälzer

(Rotwein
offen VW MW
vom Faß

Liter
In Literflaschen

Dürkheimer
Pfalz Inhalt W **

Dürkh. Feuerberg oft
Pfalz Inhalt

Kallstadter of )
Pfalz Inhalt W V

Königsbacher 4 00
Pfalz Inhalt ■

Alkoholfreie Weine
Dürkh. Feuerberg , rot
Vi Flasche = = *4 Liter £

Flasche Inhalt

Flaschenpf . für V, Fl. 5 , Ltr .-Fl. IS Rp #̂

Deutscher ^ ^
Wermutwein 11^ ; 85

PiannHucn
KELLEREI
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